Published and distributed under 
permit No. 175, authorized wy 
the Act of Oct. 6, 1917, on tile 
at the Post Office of Chicago, Ill. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


* 








— 
—4 


Sagt der Kanzler vor dem Neihstags 
hauptkomite. 


Doch keine Urſache zu Kleinmut. 


(Gc!tefert von der „Affoztirten Breffe“ und den „United Breb Uffoctations*.t 


Xondon, 25. Sept. Eine Berliner 7 
Der deutiche Kanzler v. Hertling erflärte in einer widtigen Rede | 
vor dem Hanptaueſchuß des Reichstags, die öffentliche Unzufriedenheit | 
in Dentichland, welche weite Kreiie erarifien habe, fei nicht urq die 
militäriſche Lage au der weſtlichen Front gerechtfertigt. Der Haupt⸗ 
grund liege denn auch taätſächlich nicht darin, ſondern überhaupt in den 


vier furchtbaren Kriegsjahren mit allen Entbehrungen, Leiden und Opfern. 


—1* 
ne 


„sc habe feine Abjic 
Worte zn vermindern. 
rung des Ariegsminifterinme, die ich ich nicht vorwennehmen will, kann 


ich nit allem Nadhdrud veriihern, dah die Inzufriedenheit bezüglich der 


fuhr er fort, „den jebigen 


wesen weitlichen Greigniiie weit über gerechtfrtigte Greuzen hinansgeht.“ 
Offenſive erfolglos, und daß es 


Er gab zu, daß die jüngſte deutſche O 
notwendig war, ſich nach der Siegfriedlinie zurückzuziehen. 

„Die Lage iſt ernuſt“, ſagte er weiter, „aber wir haben keine 
Urſache knieſchwach zu werden. Wir hatten ſchon ſchwerere Zeiten durch— 
zumachen gehabt!“ 

Der Kanzler erinnerte an das Scheitern der Verduner 


an die Somme-Schlachten und au Bruſilows Maſſenangriffe, welche die 


ungünſtige Reaktion an der öſterreichiſch-italieniſchen Front im Gefolge 


hatten, worauf Rumäniens Eintritt in den Krieg kam. 


„Aber wir verloren nie den Mut, und wir zeigten unſern Feinden, | 


was ein entſchloſſener Siegeswillen tun konnte. 

„Wie ſtehen die Dinge heute? Wir haben Frieden mit Rußland und 
Rumäuien; 
klärt haben, ſo iſt gleichwohl die frühere Drohung von zwei Seiten ge— 
ſchwunden, und ein bedeutender Teil nuſerer Lente von der öſtlichen 
Armee kann im Weſten verwendet werden.“ 

London, 25. Sept. Zur Reichstagskomiterede des 
lers iſt noch hinzuzufügen: 

„Die öſterreich-ungariſche Armee halt große Streifen italieniſchen 
Gebietes beſetzt und behauptet ihre Stellungen tapfer. In 
ſchlugen unſere Truppen Angriffe der Franzoſen, Engländer und Ame— 
rikaner ab, welche von jeder Art moderner Krigeswerkzeuge unterſtüzt 
iind. 


> 


deutſchen Kauz— 


„Die Ereigniſſe der letzten ppar Tage haben bewieſen, daß der alte 


Geiſt in unſeren Truppen lebendig iſt. Des Vaterlands treue Söhne ver— 
hindern unerſchrocken die hartnäckigen Verſuche des Feindes, durchzubre— 
chen. Sollen wir alſo den Mut verlieren nud vergeſſen, was ſich vorher 
ereignet hat? Sollen wir das alte unbedingte Vertranen 


Wedhjelfällen, die in jedem Strieg beilanfig eintreten fünnen? Nein, 
meine Berren, das würde nnmännlihe Zanhaftigfeit nnd ſchnöde Un— 
danfbarkeit fein.” 

Hr. Hertling fpradj volles Vertrauen zu Feldmaridall v Hinden— 
burg und General Ludendorff aus uud jagte, dieje Führer ſeien voll— 
fommen der Yage aeiwadrien, und das „vorzeitige Arienesaeihrei der | 
Alliierten“ werde bald dahiniterben, Gcewii; habe die reine Reneiiterung, 
welche den Ananit 1914 Fennzeichnete, nicht immer anhalten fünnen: aber 
der feite Enticlun, Bis zum Ende durdizuhalien, 
nen and Wedhielfalle, werde fortbeitchen. Das Volk daheim werde 
Armee nicht imjtich Tafjen, wern alles auf dem Spiel itehe. 

„Vom eriten Tage an“, fante er am Schluß, 
fediglid; als einen Verteidiaungsfrieg geführt. 
Dentidland, indem es in Belgien cindrana, 
verleste, — doc es nibt nodı ein anerfann 
wie für Staaten: nud dies ift das Weich der Notwehr. 


die 


65 ijt zugegeben, dat 
das geſchriebene Geſet 


eine Frage der Verteidigung handeln.“ 
Amſterdam, Holland, 25. Sept. 


iber den Mangel an Beachtung, welchen ſeine Zuſtimmung zu den 
vier von Präſident Wilſon als weſeniliche Bedingungen des Friedens 
anfgeſtellten Punkten bei der amerikaniſchen Exekutive gefunden habe, 
obwohl er, der Reichskanzler, ſchon am 22. Febrnar d. J. eine Erklärung 
abgab und hinzufügte, daß auf dieſen Grundlagen ein allgemeiner Friede 
erörtert werden könnte. 


Im Namen des Kriegsminiſters 


Amſterdam, Sept. 
Berliner Depeſche meldet, im Namen des Kriegsminiſters vor 
Hauptausſchuß des Reichsſtags. Er erklärte, der Fehlſchlag der neuen 
deutſchen Ofſenſive an der Weſtfront ſei darauf zurückzuführen, daß die 
dentiche 
treffen der engliſchen Heimarmee anf dem Kampfſchanplatze notwendig 
newworden jei, vom Angriff in die Verteidigung überzunchen. Als andere 
Urſachen gab er die ſehr ausgednehnte Verwendung farbiger Truppen 
und das Eingreifen der amerifaniiden Diviiisnen an. 

Bezüglidy) des Angriffs der Alliierten am Marnevoriprung iante; 
General v. Nisberg: 

„Die Zurüdzichung der deutiden 
Hrunden notwendig und war vollfommen erfolgreid; 

„Zu bradjte die erite Offenivie des Feindes ihm einen taftiicher Er 
folg:; aber im Lichte jeiner großen itrategiihen Ziele betrachtet kann ſie 
nur als cin Mißerfolg angejichen werden.“ 

Der General jchilderte den britiihen ZSien zwiicdhen dem Ancrebadı 
md dem Avrefnluß als einen „aroßen Erfolg, weldhen der Keind der rie- 
igen Anfbietung von Panzeriturmfraftiwanen und der Ueberraſchung 
unter Schuß des britischen Keners zu verdanfen habe,“ 

„Die Zurudzichung der Hindenburglinie”, ‚jagte der General am 
Schlun, „war auf Mangel an wohlkonjolidierten Stellungen zirüdzı- 


führen.“ 
für die neue Sreibeitsanleihe. 


Waſhiugton, D. E., 25. Sept. Praiident Wilfen ipridt am Freitag 
New York im ntereife der vierten reiheitsanleihe. 


Die Kriesstteuerbill. 


Maihington, 25. Sept. Eine 
Netto-Einfommen bon Individuen, 
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>). 
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” 
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Normaliteuer von 
sugleih mut cine 


Prozent auf 
eſtimmung, 


das B 
da ßder Steuerſatz auf die erſten 
tragen ſoll, wurde vom Finanzkomite 
das Abgeordnetenhauskomite ſie in die 


geſchrieben hatte. 
— 


— 


Waſhington, * 
Verluſtliſten bekannt: 
Vormittagsbericht — 

Wunden erlegen 5. 
Vermißt im Kampf 78. Krankheiten erlegen 4. 
Schwerverwundet 92. | Znjammen 187. 


Nachmittagsbericht — 
Gefallen 7. | An Aranfheit aeitorben 1. 
Vermißt im Kampf 83 | Verwundet in unbeſtimmtem 
Schwerverwundet 92. Grade 1. 
Wunden erlegen 2 Zuſammen 188. 
Tot durch Unfall uſw. 2. 


Im ganzen 375. 


des 


ſo wie 
ſteuerbill 


Senats 
Achtmill 


gutge hei ißern n. 
iarden-Atriegs 


V 


ept. D 
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Gefallen 8. 


Depeche meldet unter’m geitrigen: | 


Druck durch 
Doch vorbehaltlich einer zu erwartenden Erklä— 


Offenſive, 


und obwohl die Verhältniſſe in Rußland ſich noch nicht ge— 


Frankreich 


den Män— 
nern verſagen, welche uns bislang zum Siege geführt haben, nur wegen 


heitsamt erkennen. 
die Zahl der gemeldeten Lungenent— 
| zundungsfälle 


troß aller Schwanfun: | 
„haben wir den Arien | 


es Geſetz für Individnen ſo— 
Anch bei allen 
künftigen Kämpfen, im Weſten wie im Oſten, wird es ſich für nus unr um 


In ſeiner geſtrigen Rede vor dem 
Hanptkomite des dentſchen Reichstages klagte der dentſche Reichskanzler 


General v. Risberg ſprach, wie eine weitere V 
den | 


Armee die Alliierten nicht überraichen fonnte, und es beim Gin= | 


Irmppen war axs jtrategiichen 


81000 Sabre: seinfonmen 6 Prozent be- | 


3 Airiegsamt nab heute folgende | 
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Chicago, — den 25. September 1918. — 
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| Demofratiicdhe 


umfaſſende Aufklärungskampagne. 


| 
| 
| 


Zedsr muß regiitrieren. 


| Zahl der Fülle von 

tft beträchtlich geitiegen. Dr. Ro: 
| bertion warnt Bürgerihait, — Kon 
foren; mit Bänfern geplant. 





i 


\ Umfaffeinde ' 


— die beiden 


Vorbereitungen für 
Regtſtrierungstage vor der 


LIE F 


Parteileitung plant 


Lungenentzündung 


| 


Novemberwebl, deu 5. und den 15. | 


Oktober, traf Die 
Countyp arteileitung in ihrer geſtri— 
gen Sitzung, in der gleichzeitig Pläne 
für 
befprogen ı 


Die 
wurben, für welche die 
ihr gefamtes Perfonal zur Ber: 
fügung gefiellt hat, Für die Reai- 
|ftrierung wird eine gründliche Auf 
Härungstampaate gerührt imerd 
ſodaß jeder Bürger darü aufge— 
klärt wird, dad er f 
die Wählerliften mu 8 eintragen laf 
jen, wenn er in der Nodemberma 


hir 
8 


4 


24 
J tG 


Regiftrierungen hinfällig werben. 
Die Ward: und Wahlbezirfäorgani- 
ſationen wurden angewieſen, 
Umfrage von Haus zu Haus zu ver— 
anſtalten und jedem Bürger, ohne 
Rückſicht auf Parteiangehörigkeit, 
tor zu maden, daß er fich regiftrie- 
‚ren lalfen muß. SKanzleivorftand 
| Demmis %. Eaan ven der Wahlbe: | 
hörde iſt der Anſicht, daß nahezu 
1,000, OO 
der Stadt vordanden find 
ftriert werben foliten. 
re gijtrierten BG 


uU 
trägt gegenmwärtia 


D und regi 
Die Zahl der 
in Chicago be 
| 780,276, mopon 
193,642 Männer und 286,634 | 
Frauen ſind. In Chicago und 
Cicero ſind jetzt 190,972 Wähler re- 
giſtriett, wovon 290,651 Frauen 
ſind. 


hler 


t 


Lungenentzündung nimmt zu. 


Eine außerordentliche re an | 
Lungenent zündungsfällen laſſen die 
Berichte an das ſtädtiſche Geſund— 
Danach betrug 


als 60 gegenüber 
32 Fällen während der vorhergehen 
pr vier Tage, ne 
'jär Dr. John Dill Robertfon führt 
die Zunahme 

‚dDungsfällen ‚auf d 
n der 


an 
das Starte Umfich 
greife 
18 Fälle gemeldet wurden. Das be 
deutet gegenüber geſtern einen Rück 
gang am neuen Suluengafäen, 

Dr. Ro 
hırtlon. * den Mat, nur cuszu— 
gehen, wenn die betreffende Perſon 
ſich völlig wohl fühlt, 
aber zu Haufe zu bleiben. 


Angebote erdfinet. 
Die Behörde für örtliche Berbej: 
ferungen eröffnete heute die Angeboie | 
auf die Ausschreibungen für den Uns 
‚terbau für die nördliche Anfahrt zu 
geplanten Brücde am neuen Michigan | x: 
oulebard, iselche die Norb- mit der! 
Güpjeite verbinden wird, Drei Un: 
gebote ainacır ein. Die White Con: | 
Itruction Co. verlangt für die Arbei 
ten $7°9,725, Die 
Söhne und 
Papinq Go. $752 
wird ſich von de r Obio 


38 


Ya 
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2,235. Die Anfahrt | 


© 
tr Piazza nördlich vom Fluſſ e hin— 
* Die Binzza ift 200 F Fuh bom 


Fluß: ufer entfernt. 


u 


Werden mit Bänfern verhandeln, 
Eine Konferenz, in welcher die fi 
namaielle Lage der Gtadt, bezim.! 
Schritte zu ihrer Beflerung beipro= | 
chen wurden, fand Deute im Ge: 
ſchäftslokal des Stiel ptfämmerers 
Eugeı ie Pike ſtatt. Daran beteilig— 
fih der Stabt*immerer, Hilfs: 
atzmeiſter Joſeph Ruſhke— 
* J. Sonſteby, der An— 
es Stadtſchahmeiſters, und 
Leon Hornſtein als Vertreter 
Forporationsanwaltſchaft. Sonſteby 
und Horufiein murden angemiefen, 
den Blau, Schuldfcheine zur Bezah 
lung der fadtiieren Anaeltellten aus 
zugeben, vom juriſtiſchen Stand— 
punlt zu ſtudieren. In den nächſien 
Tagen iſt eine Konferenz mit dem 
Bänkerkonſortum geplant, das ber 
Stadt $1,750,000 zur Erhöhung der 
Gehälter der fäptifchen Angeftellten 
'vorgeihoflen hat. Diefe Summe 
ok zur Bezahlung der Gehälter yür 
den laufenden Monct verwandt wer 
den. Die V:rireter der Stadt iver- 
den verſuchen, 
ein Abkommen zu treffen, 
Schuldſcheine einzulöſen, bezw. 
übernehmen, deren Verausgabung 
Bezahlung der Gehälter mäh- 
‚rend der nadlten drei Monate nötig | 
it, 


Il 


S 
ivalt Des 


zur 


— +. ——— 


| Member of the Associated Press. | 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
autitled to the use for repnblieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news "ıb- 


fished herein. 


sine | 


wallberechtigte Bürger iı | 


in den legten vier Ta= | 
gen nicht weniger 


Lungenentzünes | 


Influenza oder fpanifchen | 
Influenza aurid, deren heute meitere | 


andernfalls | 


Firma Green &| 
die Yı oe Aſphalt 


»raße bis | 


det | 


mit dem Konfortium | 
Die | 
zu 


demokraliſche 


Freigeitsanleihefampagne | | 


Partei ihre gefamte Mafchinerie und, 


ar | 
vl, 


ee 
aufs neue in | 


ae 
ftimmen will, und daß alle früberen | 


x 


Anderweed & Underwood. 


Selbſtfahrer im Zoologiſchen Garten zu New York 


—N — 


Vorbeigelungen. 


ſrechen Banditen geht ein fetter 
Biſſen durch die Lappen. 
Schon ſeit längerer Zeit 
täglich um 1 Uhr die 22 Jahre alte 
Roſe Fink, Nr. 3336 Douglas Blod. 
wohnhaft, eine Angeſtellte der Em— 
pire Wholeſaole Grocery, Nr. 920 W. 
|Randelph Str., da? im Laufe 
Vormittags eingegangene Geld, nach 
einer Bank im Schleifeviertel. 
auch heute, und wie üblich, hatte ſie 
die Summe, es waren 4000 
Banknoten, nur in Zeitungspapier 
eingeſchlagen und trug das wertvolle 
Packet unter dem Arm. An der 
Sangamon, zwiſchen Madiſon und 
Wafhinaton Straße, vertraten 
| ärmlich getleidete Männer 
ame Ede gelauert haben müffen, dem 
Mädchen den Weg, und einer ver 
* ihm das Paket zu entreißen, 
Roſe hielt es aber krampfhaft feſt 


Zwei 


n*n 


von allen Seiten 
herbeigeeilt famen. Die Bufchklepper | 


hielten es nun für aeraten, das Feld 


zu räumen, und verſchwanden durch 
die nahegelegene Gaſſe. 


andi 


pn — 


ta 8053 Bie;hö,ch, 


| virıdiqe fürdhterfichen Site explo 
dierte ein großer Dampfkeſſel. 
In dem vierſtöckigen, an 
und Groß Straße in den Viehhöfen 
gelegenen Gebäude der Chicago Pak 
ting Co., 
werden, entſtand 
Morgenſtunde, 
Kreuzung 
Feuer, das 
alle Stodmwer 
Feuerwehrmannſchaften einen harten 
Kampf verurſachte. Ein 
ampfkeſſel explodierte infolge der 
fürchterlichen Hitze, und die Erſchüt— 
terung ließ benachbarte Gebäude in 
ihren Grundfeſten erb Der den 
Röhren entſtrömende 
machte es den Feuerw 
ders ſchwierig, an den Herd des 
Brandes zu kommen, ſodaß ſchließlich 
ein Großfeneralarm abgegeben mer: 
den mu ßte. 
Arbeit gelang es 
zu werden. Der 


der 


heute zu 
bermutlich 
eleftriicher Drähte, 
in wenigen | 


ka 


iv 


ein 


Minuten auf's 


1 


2601 


eben. 
heiße 
ehrleuten beien- 


en 


ihr, Herr des Feuers 
Der angerichtete Schaden 
wird auf ungefähr 528,000 geſchätzt. 
— · — 


Ließ Kind: im Stich. 


Hatlte ihm vor vier Wochen im Hoſpital 
das Leben gegeben. 


Au: Erſuchen der Verwaltung des 
Met End Hofpitals ſcheffte die Poli- 
zei geſtern einen Knaben nach dem 
”t. Vincent Finde hauſe, der vor 
etwa vier Wochen in dem Hoſpitale 
das Licht der Welt erblickte und von 
ſeiner Mutter im Stich gelaſſen 
wurde. Letztere, die als etwa 35 
Jahre alt beſchrieben wird und das 
Ausſehen einer Griechin oder Italie- 
nerin hatte, gab bei ihrer Aufnahme 
im Hofpitale ihren Namen als Frau | 
Mary Kordan an. Am legten Mitt: 
wmoc verichwand fie Tpurlos aus dem 

Hospital, und jebt jucht die Polizei 
nad) ihr. 

See 
| Al⸗American ———— 


| Heute abend um 8 Uhr findet im) 
MWoman’s City Elub, Nr. 116 ©. 
Michigan Ape., 7. Stod, eine Probe | 
des Ul-American EChrrus ftatt. Die | 
Probe ift mwichtiq, dem fie gilt der 
Mitwirkung des Chors bei der Mal- 
‚Tenverfammlung im Medinatempel | 
am reiteanbent, mit melcher die) 
Freiheitsanleihe - Kampaane einge: 
| leitet merben joll. Sekretär Daniel 
wird dort anmefend fein, und der 
Chor, der mit fo großem Erfolge 
lin ber Sriegsausftellu: ig auftrat, 
wird die Ehre haben, zu fingen. 


— Salomonifche Weisheit. 
ten Gie die Blonden oder die Br: 
netten für treuer?"— Die Grauen!” 


trägt 


Des | 
pn 
— 


in! 


mei 
die hinter | 


und fchrie fo gelend um Hilfe, das; | 
Straßengänger 


W. 40. 


in dem Abfälle verarbeitet 
früher ! 
infolge | 


überiprang und den | 


großer | 


Dampf | 


F Erzbiſchoſ Zreland. 

St. Paul, Min., 25. September. 
Nachdem er ſich noch mehrere Tage 
über 
aus anı Xeden behauptet hatte, ift der 
fathelifche Erzbilhof %ohn Ireland 
heute frühmorgens verſchieon. 

(Er wurde in 
tember 1838 geboren und 
Njähriger Onabe nach Amerika, wo 
er die erſten drei Jahre in Chicago 
berbragpte, bis jeine ‘Sitein nad St. 
|Baul verzogen. linter allen höheren 


Ya 5) 1 G s| 
‚tlany am 11. Sep bierläben mit Gifenftüden, 


kam als 


ı Proge‘, 
angeklagt 


! 
| 


I 


das Eriwerten der Aerzte hin= | 


I 





itören. 


— 


Ihre Darſtelung. 


Helen MeCarthy weiß angeblich nicht, 
wer den tötlichen Stich führte. 

In Richter Crowes Abteilung des 
Kriminalgerichtes nähert ſich der 
gegen Helen MeCarthy, die 
iſt, am 20. März ihren 
Eeliebten Frank Berger in ihrer ge— 
meinſchaftlichen Wohnung, 157 W. 
Huron Straße, ermordet zu haben, 
feinem Ende. Die Angeklagte betrat 
heute ſelbſt den Zeugenſtand und 
ierte aus, daß Berger Jie am Tage 
des Mordes und an amwei borange: 
gangenen Tagen äußerf brutal be= 
handelt. Bon ihrem Verteidiger 
sefraat, ob fie Berger mit einem 
Meffer geftochen habe, wodurch fein 
Tod herbeigeführt mwurt‘, erklärte die 
M:Gartby, fie wiffe nicht, ob fie den 
tötlihen St. gerührt habe, ober 
Berger jelbit. Sie habe Berger das | 
Mejier abnehmen wollen, er. habe jie 
dabei auf das im Zimmer ſtehende 
Bett geworſen, dann ſei ein Hand⸗ 
gemenge entſtanden, u. auf e.ımal | 
habe fie gefehen, das Vergers Inter: 
lei⸗ aufgeſchlitzt wa... Berger habe 
dist Tage ver dem M rde beſtändig 
unter dem Einfluſſe von Whiskey 
geſtanden. Zeugen der Staatsan- 
ailtſchaft, die Ve rger geſehen haben, 
erklärten hingegen, daß der ann | 
völlig nüchiern gemeien jet. 

An Richter Brentanos Abteilung | 
begann heute der Prozeß gegen Nr: 
thur Roymond, Präfident der Bars 
biersgehilfen = Gewertfchaft Nr. 548, | 
und den Gefretär diefer Gew: riſchaft, 
Raymond Williams. Beide ſind an— 
geklagt, ſich verſchworen zu haben, 
Eigentum vonBarbiermeiſtern zu zer— 
Die Anklage bezieh X ſich auf 
Vorgänge im Mai und Juni dieſes 
Jahres, als von —— Hand die 
Senterjoheiben von nahezu 100 Bar: 
Baditei- 
nen u.j.m. eingemorfen murben, wie 
die Staatsanwaltſchaft behauptet, 


weil die betreffenden Barbiermeiſter 
ſich nicht den Anordnungen der Ge— 
werkſchaft fügen wollten. Seitens der 


Staatsanwaltſchaft, vertreten durch 


latholiſchen Würdentzägern in den die Hifsſtaateanwälte Edwin Raber 


Ver. Staaten galt er als de 

ſten amerikaniſtiſch geſinnte.) 
ee 
Der Hrug bra. 


Junge Burſchen ſollen Kraftwagendieb— | 


stahl inftematiich betrichen haben. 


Bei den Verſuch, 


ftehlen, wurben ber ıSjahrige Ehefter |! 
Rodfada, Nr. 1320 Meft Chicago | 
Ave. und der 17jährige John Stop: | 
Ita, Nr. 609 Milwaukee Ave., feſtge⸗ 
nommen. Podſada ſoll bereils ein 
BER abar!egt haben, in dem 

zugibt, 
Enden, 


Namen von 


t am mei-| 


und Grover E. Niemeder, find 60 
Belaftungszeugen vorgeladen worden. 
Die Auswahl der Gejchivsrenen 
dürfte ungefähr eine Wode 3 
Anfpruch nehmen. 
Die Gefchiworenen 


ded Richters 


| Suerin befanden Heute den Arbeiter 


fieben Autos geftohlen zu | aufe biefes, e - 
Gr nannte der Polizei die. ‚feine Schaufel und fchlua 
ſechs jungen Burſch en, Hal fden mit ſol cher Wucht über den | 


welche angeblich mit ihm zufammen |ftopf, daß cr ihm 


an Market und | Patrid Sarsfield, 59 Jahre alt, des 
Randelph Str. einen Kraftwagen zu | Totfehlags Thuldig und verurteilten | 


ihn zu Zuchthausſtrafe von einem 
Jahre bis auf Lebenszeit. Sarsfield 
hatte mit ſeinem Mitarbeiter George 
Halfden, der mit ihm an einem Bau 
'in Chicago Heiahts arbeitete, einen 
unbedeutenden Mortmwechlel. {m Ber: 
ergriff der ngeftogt 


die Schadeldede 


den Kraftwagendiebftahl ala Geihäft | einfchlug. 


: betrieben. 

mei mit Repolvern 
Banditen überrumpelten. in der von 
ihr betriebenen Kolonialwaaren— 
handlung, Nr. 511 S. Lavergne Ave., 
Frau Edward Nieman und plünder- 
ten die Ladenfajfe um 825. 

in die Wohnung von Auguſt —R | 
ſchoff, Nr. 1743 MeReynolds Str., 
eindrangen, machten ſich mitSchmuck— 
'Saden im Werte von $10O und $2% 
'in Baargeld davon. 

In einem arohen Laden der unt!- 
ren Stadt wurde die 26jährige Frau 
Üdeline Mesce, Ar. 2417 MW. 
fornia Xbe., unter der Anſchuldi- 
vom Ladentiſch entwendet zu haben, 
‚in Haft genomnien. 


| 
I 


— — 1 — N— 


Romeo im Regen. 

In einem Pariſer Vorſtadttheater 
ſpielte eine wandernde Schauſpielge— 
ſellſchaft. Man gab „Romeo und Ju— 
lia“. Im fünften Akte lag die Schau— 
ſpielerin, welche die Julie gab, auf 
ihrem Grab und machte in tadellojer 
U seile die Tote nad). ber ... Drau: 


|hen regnete e8 in Strömen, und ber | 
| Regen fiderte durch die mangelhaften | 
des fchlecht gededten | 


Schieferplatten 
Iheater?, und ein Tropfen fiel auf 
‚die Nafe Juliens, die ihren Kopf be- 
wegte und ein Geſicht ſchnitt. Es 
folgte ein zweiter Tropfen und eine 


zweite Grimaſſe. Romeo aber flüſter-⸗ — 


te ſeiner toten Julie unaufhörlich zu: 
„Bewege dich doch nicht!“ Da ber 
Tropfen bon ziemlicher Höhe herab- 
fiel, 
mal einen ziemlich ftarfen Nafenjtü- 
| ber, 
|tete und im rechten Augenblide 
Kopf ſeitwärts beugte. Aber patſch! 
fiel der Tropfen ihr ins Auge. Mitt— 
lerweile hatte das Publikum bemerkt, 
was auf der Bühne vorging. Allſo— 
gleich waren aller Blicke nach den 
Soffitten gerichtet, aus denen das 
Naß des Himmels träufelte. — „Der 
| Tropfen tommt!“ fagte einer. — 
| „Aufgefhaut!“ rief der zmeite, 
| „Sräulein — * fragte ein bo3- 
'hafter dritter, „Darf ich Jhnen mei— 
Inen Reaenfhirm anbieten?” — Um 
die tragifche Stimmung wars gejche- 
ben. Unter bomerifchem "Gelächter 
mußte der Vorhang ſich ſ fenten. 


Leſet die „Sountagpoſt 


— „Hal: | 


beivaffnete | W 


GEinbrecser, die im Laufe der Nacht | ſtete, worau 


Calis | 


'qung, Belzmerf im Werte von $100| 
Erft nach mehrit tündiger | 9 9, Bed z * 


ſo verſetzte er der Armen jedes- 


weshalb ſie ſein Fallen beobach⸗ 
den 


Hilfsſtaatsanwalt yon P.Moran | 


ii augendlicttich mit einer Unter: 
ſuchung gegen Caſſius MeDonald 
——* der für James Young, 
angeblich 
rüchtigten „Yellow Kid“ Weil, Bürg— 
—— im Betrage von 8100,000 lei— 
f Young kurz nach Mit— 
ternacht am Montag morgen aus 
dem Gefängnis, in das er tagszuvor 
"| eingeliefert worden war, entlalfen 
wurde, 
Bürafaft de3 McDonald, der 
Wert ſeines Grundeigentums 
8250,000 angab, gutgeheißen. 
| zuderlt 


öäſſiger Bürge auf der „ſchwar— 
zen Liſte“ der Staatsanwaltſchaft, 
und die Staatsanwaltſchaft 
wären ihr die Bürgſchaftspapiere d 
MacDonald vorgelegt worden, 
nie gutgeheißen. Hilfsſtaatsanwalt 
Moran ſagte heute, daß ſeine Unter— 
ſuchung über die Vermögenslage des 
MacDonald noch nicht abgeſchloſſen 
fei, daß er aber glaube, diefer hube 
fein Grundeigentum zu hoch einge: 
ſchätzt. 


des 





— — — «— 
Ein Heiner Irrtum. 


Vor den im Kreisgericht amtiren-⸗ 
den Richter Borıroy trat heute ein) 
litauifches Pärchen, das von-ihm ge: 
traut zu werden wünſchte. Als der 
Richter nach der Heiratslizenz frug, — 
reichte ihm der angehende 
ein Dokument hin, 
Jagdſchein erwies. Erſt nach län— 
gerer Zeit ließ der Mann ſich über— 
zeugen, daß er zum Heiraten eines an— 
deren Scheines bedürfe, und beeilte 
ſich, ihn zu erwirken. 


—e 


Berdient Beloyuung. 


Kohn W. Gunnar, 465 W. Chica— 
go Avbe., fand geſtern abend an Lar- 
rabee Str. und Chicago WUve. einen 
nagelneuen BEE Ob: | 
gleich er felbit in ärmlichen Verhält— 
nilfen lebt, begab er ich doch — 
ſtracks nach der nahegelegenen Chi— 
cago Ave. Bezirkswache und lieferte 
ſeinen Fund dort ab. 


— — — 
Leutuant als Militärflüchtling. 


Die Bundesbehörde erſuchte 
Polizei, nach einem Leutnant Gad— 
ders, der aus dem Haftlokale in Fort 
Shetidan entwich, Ausſchau zu hal⸗ 
ten. Die Bundesbehörde wollte nicht 
bekannt geben, aus welchem Grunde 
der Offizier in Haft gehalten wurde. 
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‚Reiten nen 


eit in! 


damit | 


ein Cpiehgefelle des bes | 


Stastriter Wade hatte die, 
den | 
mit! 


MeDonaid befindet jih als wie) 


—* 


dieſe 


Ehemann | 
das fich als ein! 


die | 
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Amerikaner und Deuſſche i in vorbereitender 
Tütigfeit, 


Neuerliche Verluſte. 


“Osliefert von der „Alloslirten Breffe“ und den „Uniten Breb Alſoctations. 
Bei der amerikaniſchen Armee in Lothringen, 25. et. (10 Ufer 
* ormittans.) Flieger ſowohl der Amerikaner wie der7? Deutſchen waren 
heute zu früher Morgenſtunde tätin 

Auch war geſteigerter Artilleriefampf an den Linien des alten <t. 
Mihiel⸗ Abſchnittes entlang zu bemerfen. 

Tas Wetter ijt jest heil und fonnig. 
Anf beiden Seiten bombardierte die Artillerie Zielpunfte hinter den. 


Linien, um Kreuzwege und feindliche Truppenfarmationen herauszu⸗ 
fühlen. 
A 


sh 


Ber den Aliegern waren auch Infanteriepatronillen zwiſchen den 


Linien tätig. 
Weſtliche Kampffelder. 


Pari⸗ 25. Sept. Das franzöfiiche Kriegsamt gab heute bekaunt: 
Deutſche Trupen machten geſtern Nacht eine Anſtrengung, einen 
Teil des wertvollen Bodens wiederz Zugewinnen, welcher von den Franzo— 
nahe dem weſtlichen Ende des Damenhochweges erobert worden war. 
Sie griffen in der Gegend des Moiſy-Gutshofes an; aber ihr Bemühen 
m ar ana; vergeblich. 
| Mar glanbt, daft die Eroberung von 
‚fen amd die Briten jchr nahe gerückt jei. 


London, 25. Sevt. Der amtliche britiiche Bericht von heute ndd)= 


St. Oneutin dur) die Franzs⸗ 


2, 
ı mittag lautet wie folgt: 
„Unſere Truppen machten geſtern Abend und während der Nacht 
weiteren Fortſchritt in der Nachbarſchaft von Selency und Gricourt. 
„z311 ſpäter Stunde erlitt eine britiſche Abteilung jedoch eine ört— 

liche Sqhla ne bei Gricourt, 
| „Während der Operationen des Tages unternahm der Feind meh- 
tere Segenangriffe, darunter zivei nördlich bon Griconrt mit großer 
Stärke: beide wurden jedoch abgeichlagen, 
| „si einem Hall bradjten zwei Kompagnien des Royal Suſſer Regi— 
i ments dem angretfenden Feind mit dem VBajonett jchwere Verlufte bei 
md machte eine Anzahl Gefangene. 

„sur ganzen wurden gejtern von ımS taufend Gefangene gemadit, 
bejonders um St. Quentin herum,“ 

Berlin, 25. Sept. (lleber London.) 
ı meldet beite 

„Rad dent geitrigen Sampfe wejtlih von St. Quentin blieb da 
Städtchen Srancilly-Selency in den Händen des Yeindes (der Franzofen).. 

„Erneute feindliche Angriffe in der Gegend von Mocubreg, weſtlich 
von Cambrai, wurden jedoch abgeſchlagen.“ 
| Werlin, 25. Sept. (lleber London.) Das Große Hauptquartier! 
berichtete geitern Nacht: | 
Schwere feindliche Angriffe, weldhe nordweitlih von St. Quentin; 
| wiſchen dem Omignonflüßlein und der Somme erneuert wurden, ſchlu⸗ 
gen fehl. 

Nordweſtlich von Dixmude und nordöſtlich von Ypern machten 
wir in mehreren Unternehmungen hinter einander 70 Gefangene. 

Nördlich von Moeuvres wurden Teilangriffe des Feindes abge‘ 
ſchlagen. vd 

Ber örtlichen Gegenangriffen jüdlich von Villers Guislin öſtlich von 
Gpeby eroberten wir Zeile von Schützengräben zurück und machten Ge⸗ 
|Tangene. Feindliche GSegenftöße wurden abgeidhlagen.” 


Zluh bulgarifche Zlrmee verloren ? 


ur 


. 


Da 


2060 


Große Hauptquartier 





London, 
großen 


Sept. Franzöſiſche Kavallerie eruberte Prilep, den 
Stitspinft der burlgariicen Operationen im Tſchernatale, von 
welchem ſowohl die bulgariſchen wie die deutſchen Streitkräfte in der Ge— 
gend von Monaſtir verforgt unrden. Niciige Vorräte an Nahrungsmit- 
teln und Gaſolin, nebit vielen Antomobilen and Meroplanch wurden von 
den Alliierten erbeutet. 

Diefje Meldungen jind amtiid. 

leber eine Front von etwa 100 Meilen, von Monaitir bis nad) dem 
Doiranjee, jesen die Bulgaren nad ihre dentichen Nejerven' ihre wirre 
Flucht fori, hei verfolgt von Fin f Alltierteirarmeen. 

Die Franzoien und die Serben haben ihren großen Keil tiefer in das 
bulgariſche Zentrum eingetrieben Auf der echten Seite ſind die Briten 
und die Griechen um etwa zehn Meilen den Wardarfluß auſwärts ge— 
rückt. Leichte Kavallerie der britiſch-ſerbiſchen Armee hat den linken Flü— 
gel der Bulgaren durchbrochen und nähert ſich ſchon der bulgariſchen 
Grenze in der Gegend von Strumnitza. Ihre Vorhutabteilungen ſind 
ſchon über dieſe hinweg. 


Schwediſches Kanonenboot ſinkt. 

25. Sept. Dos ſchwediſche Kanonenboot 
infolge Auflaufens auf eine deutſche 
kamen um. So meldet ein 





Dänemark, 
im Skagerrak 


Kopenhagen, 
„Geinhild“ ſank 
Mine. Der Oberoffizier und 18 Gemeine 
Korreſpondent des Blattes „Politiken.“ 

Am Skaw (dem nördlichſten Punkte von Dänemark) iſt das Gerücht 
verbreitet, daß noch ein ſchwediſches Kanonenboot auf eine Mine ge— 
laufen, und der arößte Teil der VBemannung nmgefommen ie. 


Alltiertenausbeute feit 8. Auguft. 


An der britiichen Front, 25. Sept. Laut einer Angabe im britijchen 
Danptgnartier machten die Nlliierten und die Amerifaner an der weit 
| lichen Front jeit dent 8. Ananit 131,000 Gefangene und erbenteten 1900 
Geſchütze. 

Die Briten nahmen 82,500 Mann gefangen und erbenteten 750 
— die Franzoſen fingen 33,500 und erbenteten 800 Geſchütze, 
die Amerikaner nahmen 15,000 und 350 Geſchütze. 


”) 
su SU 
Vergiftete fich. 





Der Anſtreicher Max Foellner auf leerer 
Bauſtelle tot aufgefunden. 
Auf einer leeren Bauſtelle an 


N. Clark Straße-und Highland Xnpe. 
wurde geſtern nachmittag der 51jäh 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, wahrichein» 
lich Regenichauer: morgen etwas kühler. 
rige Auſtreicher Max Föllner, Nr. Leichter bis mäßig ſtarker Nordoſtwind. 


3 F * x MIllinois: Unbe tändia beute abend nnd mors 
56320 N. Clark Straße, tot aufge— | aen, Wabricheinlih Negenibauer; im änßer« 
funden. Steben 


ihm tag eine leere | > wörolicher ı Zeil heute abend wärmer, More 
Flaſche, die Blaufäure enthalten | Sisconfin: 
Die } anefs ’ im südöitlichen Ieil möglicher 
| hatte, N4 Koronersgeſchworenen, Fud vn Nördlichen nn weltlichen 
| die den Todesfall unterfuchteit, —8* Morgen im allgemeinen Mar. 
Y Indiana: Unbeſtändig und wahrſcheinllch 
ben den Wahrſpruch ab, daß Fö slIner | „Spbiann: Iupchäubie Eu 
in einem AUnfalle momeninmer Geiz , fnolihen Zeil morgen etwas Tühler, 
ſtesſtörung Selbſtmord beging. Nieder 
Dur) längere Krankheit ſchwer- 
— geworden, drehle heute die 40 


Michigan: Teilweiſe bewöllt im 

nörolichen Strichregen im ſüdlichen Teil heute 
ähride, Frau Annie Withover in 
Nr. 1830 Calumet 


abend, int mittleren und weitlihen etwas Tübs 
Ave. das Gas au. Sie * 10? 


Morgen klar. 
Zommmunterganga, Beute: 6:45, 
Sonnenaufgang, moergeit! 6:40, 
Wondanigana: Seute abend 10:19, 
Temperaturitand. 
Nawbttebend der ZeniperututNand nach 
‚bon Nahbarın aufgefunde: anmıden "Angauen des ge bo 
3 2 pinpm tere Wabanktaan um 5 Mbr Tu: 
|_En Opfer des Gufes, * ‚einem, nor vabın.......64} 3 Uhr morgend.... 
Den entftrömte, als überfochenpdes 
|Waffer die Flamme Ibfchte, wurbe 
beute die 62jährige Frau —2* nu 
Frankenbruch Sie war bereits 
als ihr Gatte von der Arbeit Een, 
tehcend die Wohnung Nr. 10,155 
Tarnell Ave. betrat. 





bewöllt. beute abend, 
Weiſe Regen» 
Ted 


Teilweiſe 


Ale 


$ lor nachm. . . . 4 4Uhr morgens 

5 Ubr nacbm.......64| 5 Nbhr morgeme.... 

6 br abenas......63| 6 Uhr morgens... 
7 Ubr abends 61| en morgens. ... 
3 Uhr abend. .....Hl Uhr moraenä. ... 
; 9 Uhr abends. .....6L| mornen®...; 
| to Uhr abends... .. „Gl 
| 1 Ubriabends. ...;.B1 

112 2 mitternacdht. 60 ee 
| 1 Ne mergene....en n wei 
2 up morgens. ...091 2 Uhr 20 





Jetzt 


* 


— — — — — 
— ————— — — — — 
— mn nu mn ne 


ir find bereit, End die Vorteile aus dieiem 
aufergewöhnlihen Umständen madten — Xeri 


—— — — RE N 
Damen · Leibchen und Beinkleider, gerippte, fließgefüt⸗ 
terte, lange od. kurze Aermel, hoher od. niedr. 


Hals, Knöchellänge Beinkleider- 81.21 Wt... 89 


RR u 700 
Männer-Unterhemden und Unterho-  Union-Suits für Männer, 
Ben tene oder jhivergerippte oder | rippte, fliegefittterte, 

lade fliehgefütterte, Gr. 34 98 
bis 44, 81.50 Werte c 


Berippte flichgef. Kin- 
derleibchen u. Beinkleider, 
Gr. 18 bis 26, 

65c Werte ver: 


fpeziell iu .... 29e 
lauft zu 


——— —— — — — 
Habt Ihr Aunenleider? | 
Sc fen En bel- 
fen. Kommt beute 
au mi 
ſo wohlfeil 


mir. 
Brillen wie 81 
Unterſuchung frei. 


Dr. Crown, 


ecru, Größen 34 bis 44 — 
ibeite Werte — zu 


1.98 


> 


Ben 


49e 


CS przialift. 
rüber 6 Fabre her Wieboidt'3 und 2 Jahre 
bei Moclier Proß, 


Mäntel für Babies 


Mäntel 
Babies, iveis 
hßes Corduroy, 
mit Gürtel 
ganz herum— 
Satin Kragen 
u. Manſchet⸗ 
ten — ſpeziell 
bei dem am 
Donneritag 
ftattfindenden 
Verkauf zu 


Straßenkleider f. Damen, rein— 
woll. Panama, pleated Skirt, 
mit fancy Braid 
beſeizt, Don⸗ 7.98 
nerſtag zu .... 


IE 


Hade-Hoben für Damen 


bübfhe Blumen-Entwürfe, er: 


tra breiter Bottom, Chaiv! Sira- 


k 6.50 u. $7 Werte, 


Kauft jeht Knabentleider und] 


Norfolk Schul-Auzüge für Knaben 


Eine Bartic Norfolf- Anzüge für Anaben, gemacht aus danerhafien Stoffen, in grauen, 


‚blauen und braunen Miichungen und Etreifen, Größen für 
6s bis 18jährige, außerordentliche Werte, 
zu 5.39, 4.95 und 


* - 

2 v 
510 2=Spjenanzüge, 6.95 
Eine fpezielle Partie von Knabenanzügen mit 
zwei Paar Hofen, aus zuverläffigen Stoffen, 
in neuejten Herbitmoden, jeder Anzug bat > 
Baar Siniderboderz, beide ganz gefüttert, in 


Größen für 8> bis 1Sjährige, 6 05 
79) 


die Auswahl von der Bartic 
'Knabenübersicher in 


zu 
Knaben-Mackinaws, in 

neuen ſchönen Plaids, | Chinchilla und fanch 
Paich⸗ und Skating- Ueberzieherſtoffen, in 
taſchen, Größe 6—17 neueſt. Modellen — 
— zu 1095, 8.95. Alter 22—-140 3.; 


I 7 - - - * 
17.95, 6.95, 5.05, 
4.75 


3.95 


Sweaters für Kinder — mit 
Shawl⸗ oder Byronkragen; 
in Oxford, Maroon und ma— 
rineblau, mit Taſchen und 


Gürtel, verkauft 1 98 
zu 2.98, 2.48 eo 
und 


Sealplüſch, 50 Zoll, breiter fjeidenappretierter, jchön 


glänzender Mantelſtoff, in Taupe, Myrtle, 5 98 


grün, braun und ſchwarz zu haben — 
Muslin — yardbreiter ertra weich 


wert 57.50 — zu 
appretierter weißer 27 1 
20 


binationsſtreifen, alle Größen, 
ſpeziell zu 8.95, 7.95, 
5.75, 4.39 und 


hübſcher warmer Winterſtoff, hübſche 
Muſt. auf roſa, blauem u. 
lohfarbigem Grund, — C 
wert 40c, die Yard 

Draperie Madras u. Marqui— 

ſette, 860 Zoll breit, in blau, 
grün, braun und Roje — 69 
Werte — die 49e 
— — — — — — — 
Garter Längen, beite Qual. Lisle 


Web, afjortirte Karben — Te —— 
10c Wert, per Länge zu.... Zwirn —— 
weiß, alle Nummern 


Vad Garters für Männer — gute 
am Donnerſtag 


— — — 

Flannelette, echtes Ducklingflieſßß, — 
Nainſook Muslin, guter 
35e Wert, die Yard.... 


215 u. 3 Yds. lange Nottingham u. Fi— 
let Spitzengardinen, feine Auswahl v. 
neuen Entwürfen, Donnerstag Paar, 


3 ©. 


King's Zwirn — in 
Qualitãt Elaſtic, in ſchwarz, weiß 


3 Spu- He 
und farbig, 25c wert — 123eN 


len 
a 
2⸗ ME Er 


für 


A A 
—R re * — 
1 


iſt die Zeit, Unterzeng zu 


Anhergewöhnliche Cintänfe von Fabritanten von lnterzeng ermöglichen und diefen Verlauf — 
Einlauf zu tif werden zu lajfen, deu wir unter fo 
äumt dieien Beriauf nicht! 


Der Verkauf beginnt am Donnerstag Morgen. . 


Damen-Union-Suits, gerippt, fliehgefüttert, niedriger | 
Hals, furze Mermel od. ohne Aermel, Knöchel— 
länge, $1.50 Werte zu 


fein ge» | Männer-Unterhemden und Beinkleider 
in weil; oder | — 


hen 34 bis 44 — jpegiell 1 48 
eo EN ® 
Leibdien und Beinkleider | Union-Zuits für Ninder— 


für Damen — gerippte u. | feingerippte, fliegefütterte 
flichgefütterte, in ceru — | — in weil; oder ecru, Grö- 


2 bis 12 3. 89 
1.25 Werte zu.... c 


„1912 Stleider, 7. 7° 


gen, Taſchen u. Cord I, N 
gen, a en u Cord * —— 
Größen 36 bis 46, * Q 


Sweater Coats T. Männer 


Schwer Rove:Stithed, Shaker geitridt und 
fein gerippt, in einfachen Jarben und Stone 


2.48 
ee Herbit-Hleiderftoffe und Banımyo 


Sammet Corduroy — 
Qualität import. engliſcher Mantelſtoff, 
volle Fatbbenauswal 

weiß, wert 1.753 — Y. zu 


2.50 Gardinen, Baar 1.55 


1.55 


RR 


Sr 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 25. September 1918. 


— —— — —— — — 


ihn nicht bemerken oder hatte fie ihn 
wirklich nicht bemerfi? Und wenn 
das Lehte der Fall, woran dachte fie? 
Ir ihren Zügen malte fich eine Art 
Melancholie, ein ftiller Geelen- 
fchmerz, der dein Agenten zur Eifer- 
fucht reizt. Wenn Antoinette einen 
Andern liebte! Bei diefem Gedan— 
ten bebte Bruno unmillfürlich zu: 
Ijammen; er faßte den Vorfah, das 
⁊ Aeußerſte zu wagen; er mußte fi 
geftehen, daß Antoinette noch reizen- 
der, daß fie eine Dame geworden, 
deren Belit den anfpruchpolliten 
Mann befriedigen würde, 

Mit einem tiefen Geufzer erhnb 


kaufen! 


980 


« 


Lambsdoten fliehgefüttert — Grö- 


Kinderleibdien und Bein: 
leider, gerippte, flieaef., 


in teil; oder ecru, 480 


verfauft zu . 


% 


Geländer zurüd; als fie den Gaft er- 
blickte, 
plötzlich ein anderer; ihr Auge blitzie, 
ihre feinen Lippen zuckten wie ſtolz 
und höhnend. Bruno, der nun in 
das ſchöne Geſicht ſchaute, verneigte 
ſich wie geblendet. — 

„Hat man Fräulein Antoinetten 
mein Eintreffen gemeldet?“ fragte er. 
„Petrine, das Kammermädchen, 
ſprach davon.“ 

„Ah, das Kammermädchen!“ 

„sh hatte dieſen Morgen noch 
nicht Gelegenheit, Madame Sailer 
oder meinen Vater zu ſprechen.“ 
„So erlauben Sie, daß Bruno 
Eichſtädt ſich ſelbſt Ihnen vor— 
ſtellt.“ 

Er ergriff ihre Hand und drückte 
leiſe einen Kuß auf die roſigen Fin— 
gerſpitzen. 

Antoinette ließ es mit dem Stolze 
einer Königin geſchehen, dann ſank 
ſie nachläſſig auf einen der pracht— 
vollen Seſſel, die in dem kühlen 
Raume ſtanden. So empfing eine 
junge Dame den Mann nicht, den 
man ihr als Bräutigam bezeichnet 
hatte. Bruno betrachtete bitter lä— 
chelnd den duftenden Blumenſtrauß, 
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Sfiris für Damen — 
von. Ceide Poplins, 
Shepherd Chred3 und 
Bin geitreiften Stofs 
fen — mit fach Tas 
ſchen — Shirred Rük— 
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Boitom — in Größen 
bon 24 bis zu 30 — 
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din dem Benehmen Antoinettend ben 

feinen MWinfchen entgegenfirebenden 

Einfluß Reginas zu erkennen, 

„&3 hat fi) wohl Manches geän— 
| dert, während ich mich auf Reifen bes 
fand, Fräulein?“ 

„sh müßte nicht!" marf Uırs 
toinette gleichailtig Hin; „wir haben 
einen Tag mie den anderen gelebt; 
doch ja, meine Krankheit, von der 
‚ih faum genefen, hat eine Weränbes 
[tung bewirkt.“ 

„Wie, Sie ſind krank geweſen? 
5, Und man hat mir nidht3 davon ge— 
* ſchrieben!“ rief Bruno mit Ent— 
rüſtung. 

„Di 
lich.“ 
Ich möchte Ihrem Vater zürnen, 
der doch weiß, daß ich den innigſten 
Anteil an dem Geſchicke ſeiner Toch— 
ter nehme; hätte ich die leiſeſte Ah— 
nung davon gehabt, ich würde nicht 
einen Augenblick gezögert haben.“ 

„Sind Sie denn Arzt geworden?“ 
fragte Antoinette, die Falten ihres 
weißen Kleidez ordnend. 

Bruno biß in die Spitzen ſeines 
Bartes; nachdem er einige Augen— 
blicke überlegt, antwortete er: „Er— 
lauben Sie mir, mein Fräulein, die 
Bemerkung, daß ich aus Rückſicht 
auf Ihren Vater meine Beſchäfti— 
gung nicht ändere. Höre ich auf, 
Geſchäftsmann zu ſein, ſo würde es 
niemand mehr betlagen als Herr 
Sailer, der feine Angelegenheiten 
nur tir die Hand cimed erprobten 
Freundes legen Tann; ich werk nicht, 
eb er Ihnen je Andeutungen darüber 
gemad)t hat. 

„D, gevis! Mein Vater it feld 

‚bes Lobes über Sie voll gemefen.” 
„Und Shre Frau Mutter?” 
„Zeilt ıfatürlich. die Anficht ihres 

Gemahls.“ 
| „Aber Sie?" fragte Bruno fait 
heftig. 

„Mein Gott, wie Tenn ich iiber 
Dinge urteilen, die mir fremd find!” 

„Bin ich Ihnen fremd?“ 

„Wir fprechen von Geſchäftsange— 
| legenheiten, mein Herr!" 
| „Sat hr Vater nie von mehr als 
bon meiner Gefchäftetätigkeit zu 
Ihnen geſprochen?“ 

En leichtes Rot erſchien auf den 
weißen Wangen Antoinettens. 
Sie ſondieren, Herr Eichſtädt!“ 
flüſterte ſie, mit der blauen Band— 
ſchleife ſpielend, die ihren Buſen 
ſchmückte. Bruno rollte einen Seſſel 
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fih Antoinette und. trat von dem 


ward hr Gefichtsausbrud- 


den er in ber Hand hielt; er glaubte | 


Und er legte ven Strauß, nachdem 
er ihn gefüht, in ihren Schooß. 

„sch nehme "ihn an,“ fagte die 
junge Dame nah einer furzen 
Paufe. 

„D Danf, Dank!" 

„Verzeihung, Herr Eichitäbt hat 
Unfprühe auf meine Dankbarkeit 
und dieſe gedenke ich zu betätigen.“ 

„Wie, wollen Sie das wirklich?“ 
fragte der Agent geſpannt. 

„Indem ich Ihnen von dem Pro— 
jekte meines Vaters ſpreche.“ 

„Vorausgeſetzt, daß Ihnen jede 
Erregung fern bleibt.“ 

„Ih werde mich bemühen, fo ruhig 
als möglich zu Tprechen.“ 

„Antoinette, die Sehnfuht nad 
Shnen: bat mich faft verzehrt, — 
hätte ich gewußt, dak Sie leidend ge- 
mwefen, ich würde zu Ihnen geeilt 
fein, und bhäste ich den Meg von 
einem Ende der Erbe. biß zu bem 
andern durchmeffen müjfen. Segen 
Sie nit auf Rechnung meiner 
Gleichgiltigkeit, was ich aus Un— 
lenntnis unterlaſſen. Der Dia], 
Ihrem Vater zu dienen, Alles zu 
tun, was den Wohlſtand und die 
Ruhe Ihrer Familie hebt, nur dieſer 
Drang allein vermochte die Sehn— 
ſucht nach Ihnen zu bekämpfen. 
Halte ich ein Geſchäft eingeleitet, ſo 
ſagte ich mir: es iſt auch für Antoi— 
nette! Lag der Gewinn eines ge— 
ſchloſſenen Geſchäftes vor mir, ſo 
ſagte ich wiederum: für Antoinette; 
ich war ſtets in Ihrem Dienſt tätig.“ 

Die Dame konnte ihre Unruhe 
nicht mehr bemeillern. 

„Mein Herr, Sie wollten mich ja 
fpredhen Yaffen!” unterbrady fie ihn 
haſtig und äungſtlich; betroffen 
ſchwieg der Agent. 

„Es iſt wahr!“ ſagte er nach einer 
Pauſe. 

„Nun, ſo bitte ich Sie, mich an— 
hören zu wollen.“ 

Bruno verneigte ſich und bat: 
„Verzeihung, mein Gefühl riß mich 
fort! Sprechen Sie, ſprechen Sie!“ 

„Ihre Worte haben mich belehrt, 
daß Sie das Projekt meines Vaters 
ke nen; man hat mit Gewalt ge— 
droht, wenn ich mich nicht füge; es 
könnte dies meinen Stolz verletzen, 
daß man mich für eine Ware be— 
trachtet, die man willenlos verkauft; 
ich habe geſchwiegen, weil ich mich 

hnen enidecken wollte.“ 

„Das iſt ein Vertrauen, deſſen ich 
mich würdig zeigen werde.“ ' 

„So ralen Sie meinem Vater, 
daß er den Heiratsplan aufgibt. Sie 
werden, Herr Eichſtädt, einem Mäd— 
chen die Hand nicht reichen wollen, 
das Ihnen in Liebe nie angehören 

Bruno fand keine Worte, ſeine 
Verwunderung auszudrücken; er 
ſtarrte Antoinette an, die ihre Locken 
zurückwarf und mit Entſchiedenheit 
hinzufügte: „Wenn Sie mich nach 
dem Grunde dieſer offenen Erklä— 
rung fragen, ſo antworte ich: die 
Freiheit Jeht mir über Alles! ich will 
nach eigener Wahl meine Hand ber: 
Ihenken; mwähnen Sie nicht, daß ih 
Sie fränten will, denn ich achte den 
Freund meines Vaters, und eben 
weil ich ihn achte... mweil ich ihn 
für einen Ehrenmanu halte, bitte 
ih ih, mi gegen Tyrannei in 
Schub zu nehmen!“ 

Diefe Wendung der Dinge hatt 
' Bruno nicht erwartet. 

„a3 fordern Sie bon mir!” rie 
'er aus, „io Fan für Sie Sterben, 
| Antoinette!“ 
| „Um fo leichter wirb e3 Ihnen 
| werden, meinen Water zu bejtimmen, 
| feine Gewalt zu üben.“ 

Bruno faltete die Hände und bat: 
„Antoinette, lernen Sie mich näher 
kennen! 3 gibt feinen Menfen 
auf der Erbe, der Sie inmniger lieben 
fann, als ich Sie liebe! Die glü- 
Ihendfte Sehnfucht nach Ihnen, dei 
ih Ste lange im Stillen augebetet, 
bat mid) zurüdgetrieben; ich befibe 
das Verſprechen Ihres Vaters...“ 

„Halt, mein Herr 
Antoinetie, „Ichildern Sie mir hre 
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Gefühle nicht; ich kann ſie nicht er⸗ 


widern! Wozu ſoll ich Hoffnungen 
anregen, die nie in Erfüllung gehen? 

Der Geſchäftsfreund braucht nicht 
zugleich Schwiegerſohn meines Va— 
ters zu ſein; — Sie fanden wohl eine 
Dame, die Ihnen mit der Hand zu— 
gleich das Herz bietet; ich kann nie 
Ihre Gattin werden! Geben Sie 
meinem Vater das Verſprechen zu— 


!“ unterbrach ihn 
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B. 
Nicolai, der Provokateur. 

Hinter dem Schweigen des Volkes 
fühlte man indeſſen das herauf 
ziehende nahe Gewitter. Die Schale 
der Geduld des ruſſiſchen Volkes 
war zum Ueberlaufen voll. Der 
Arbeiter drohte, ſeine Feſſeln zu zer— 
brechen. Der geſchundene, in ſeinem 
Leben vergiftete Ackerbauer fing an, 
ſein Rückgrat zu ſteifen. Der Zar 
ſah das alles; er fühlte, daß die 
Stunde des Volksgerichts für ihn 
und ſeine Henker näher rückte, und 
er verſuchte nun, das Volk mit Liſt 
zu gewinnen. Er ſandte unter die 
Arbeitermaſſen ſeine eigenen ange— 
ſtellten Aufwiegler und Spione. 
Dieſe geheimen Agenten der Regie— 
rung mußten dem arbeitenden Vol— 
ke einreden, daß Nicolai es mit ihnen 
halte und daß ’ er abjolut nichts 
gegen Wrbeiterftreife einzuwenden 
hätte, twenn die Arbeiter nur der Re- 
bolution entfagen und auf einen 
Kampf mit der Regierung verzichten 
wollten, Eine zeitlang verjtedte jo 
der Bar feine Wolfszähne und zeigte 
nur den wedelnden Fuchsſchwanz. 
Diefe Provokationen des Zaren 
fofteten dem Volbe viele tauſend 
Opfer, doch rettete es Nicolai nicht 
vor der Revolution. 

Der 9. Jannar 1905, 

Im Vertrauen auf die Einflüſte— 
rungen der kaiſerlichen Provoka— 
teure, daß der Zar dem Volke wohl— 
geſinnt wäre, marſchierten am 9. Ja— 
nuar 1905 die Petersburger Arbeiter, 
über 200,000 an der Zahl, mit dem 
Geiſtlichen Gapon an der Spitze, 
zum Winterpalais, den Zaren um 
Erleichterung des Volksſchickſals zu 
bitten. Die Arbeiter marſchierten 
friedlich, ohne Waffen, mit Seiligen- 
bildern in den Händen und in Va 
leitung ihrer Frauen und Kinder, 
DoK der graufame und feige Nis 
colai zeigte, wie gefährlich c3 ijt, in 
die Nähe eines Zarcıt felbjt mit 
nadten Händen zu fommen, Die uns 
bewaffneten Arbeiter, Jrauen und 
Kinder wurden von ben Zaiferlichen 


Schergen mit einem Hagel voy Blei 
jempfangen. Saufenweile bededten 
Idie Leichen die Straßen der Nefi« 
denz. Mitleids[lo8 wurden die Frau« 
en und Stinder zufammengeicoifen. 
Mit Strömen von Blut mußten die 
Arbeiter ihr Vertraiten zum Zaren 
bezahlen. Der 9. Januar hatte dein 
Volfe endgültig die Augen über 
Sticolat Nomanowm3 wahre Gefin- 
nung geöffnet. 
Der Krieg mit Japan. 
Die Straßen Betersburgs mit 
Blut tranfend und mit diefem Blute 
die Wut des Volkes Löfchend, fühlte 
Nicolai ji) trogßdem nicht Sicher. 
| Der von den Wellch des Volfs- 
\blutes unterwajchene Thron der 
|Romanotv3 begann zu mwanfen und 
1Nicolai juchte nad) einem Mittel, 
‚denjelden zu befejtigen. Die kaiſer— 
lihen Gitnitlinge. rieten nun dem 
Zaren, einen Srieg mit Japan anzu» 
fangen, ımm dem rufiiihen Bolfe 
noch eine Fleine Blutabzapfung ar 
gedeihen zu lalien. Der Krieg, Tal- 
ulierten fie, würde den Geiſt de3 
Batrirtismus heben und die Auf: 
merkſamkeit von den tiineren boliti- 
ichen Ingelegenbeiten der Regierung 
abwenden, und auf dieſe Weiſe wür— 
de der Thron der Romanows wieder 
ins Gleichgewicht kommen. Doch 
der Zar und ſeine Klique machten, 
wie man ſo ſagt, ihre Rechnung ohne 
den Wirt. Der in den Hofkreiſen 
angeſtiftete Krieg hatte nicht den 
crhofften Ausgang. Geführt ohne 
jede Volksbegeiſterung, von unfähi— 
gen Generälen, mit barfüßigen, 
ſchlecht bewaffneten Soldaten, konn— 
te dieſer japaniſche Feldzug Rußland 
keinen Ruhm bringen. Auf die 
Schande von Mukden, auf die Ver— 


Aus der ruſſiſchen unparteiiſch-fortſchrittlichen Volkszeitung 


„Da3 freie 


on Max Hanifd. 3 


ieleieliteieieieteteieteteteitetetetefatetete 


mierd Stolypin wurden beim Za— 
ren Wwöchentlid, umd zwar jeden 
Freitag, fpiritiftifhe Seuncen ab» 
gchalten.. Als einmal Stolypin zum 
Vortrag nad) Zarsfoje Selo fanı, er- 
fuhr er, dal; der Zar die Nacht vor 
jeiner Ankunft im Sreife feiner An- 
gehörigen bis 3 Uhr morgens jid) 
mit „Zifehrücken“ bejchäftigt hatte. 
Ter in diefer Nacht durdy die Spiri- 
tij.en zitierte Geift Aleranders III. 
hatte jeinem Sohne Nicolai fatego- 
riih verboten, zu den Kiewer Feſt— 
lichkeiten zu fahren. Als Nicolai 
den Minijter zum Vortrag empfing, 
entjpann fich zwiichen ihnen folgen- 
des Geſpräch: 

„Ich habe beſchloſſen bei den Kie— 
wer Feſtlichkeiten nicht zu erſchei— 
nen,“ bemerkte Nicolai. 

„Ja aber dieſer Entſchluß kommt 
ſehr ungelegen, Majeſtät, — äußerſt 
ungelegen!“, unterſtrich der Miniſter 
ſeine Worte mit der ihm angebore— 
nen Schärfe. 

„Was ſoll ich machen?“ — ant— 
wortete Nicolai. „Ich habe triftige 
Gründe, mich dieſer Fahrt zu ent— 
halten.“ 

Stolypin verſuchte dem Zaren, 
Beweiſe vorzulegen, daß in Bezug 
auf ſeine Sicherheit alles in Ord— 
nung iſt, daß umfangreiche Maß— 
nahmen ſowohl in Petersburg wie in 
Kiew zu ſeinem Schutze getroffen 
ſeien. Doch der Zar blieb bei ſeinem 
Beſchluß. 

Darauf erklärte Stolypin: 

„Dann muß man die Feſtlichkeiten 
verſchieben und ich häbe dann dort 
auch nichts zu tun. Ich verſtehe, 
daß Ihr Beſchluß ernſte Gründe 
haben mag; doch muß ich bemerken, 
daß Ew. Majeſtät ſehr ermüdet aus— 
ſehen „und ich werde es vorziehen, 
Ihre Entſcheidung ein andermal zu 
empfangen.“ 

Nicolai erriet, daß Stolypin von 
den ſpiritiſtiſchen Seancen "erfahren 
hatte und erwiederte: 

„Ich habe mich geſtern etwas ſpät 
zur Ruhe gelegt, ich ſuchte ein we— 
nig Zerſtreuung im Spiritismus.“ 

Stolypin kehrte in großer Erre— 
gung nach Petersburg zurück und 
erzählte in Gegenwart ihm nahe— 
ſtehender Perſonen dieſe bedauerns— 
werte Geſchichte. 

Witte wagte es einmal, dem Za— 
ren ſeine Abneigung gegen den 
Spiritismus offen zu bekennen. Ni— 
colai war darüber ſehr aufgebracht 
und wies ihn in ſcharfem Ton zu— 
recht. 

Raſputin als ein kluger Bauer, 
begriff ſofort, daß bei Hofe zweiEin— 
flüſſe nicht möglich wären und auch 
nicht ſein dürften. Er überredete 
die Kaiſerin, ſich an dieſen ſpiritiſti— 
ſchen Seancen nicht mehr zu beteili— 
gen und bewies ihr, daß alle dieſe 
„Erſcheinungen“ vorbereitet wären, 
und abſolut nichts Reales in ihnen 
ſei. Raſputin war es gelungen, den 
Spiritismus vom kaiſerlichen Hofe 
zu vertreiben und, wie es ſchien, ſo— 
gar für immer. 

Noch in letzter Zeit richtete Nico— 
lai an den früheren Juſtizminiſter 
Dobrowolski, welcher zur Audienz 
erſchienen war, die folgende Frage: 

„Sagen Sie, iſt es wahr, daß Sie 
ſich für Spiritismus intereſſieren?“ 
Dobrowolski wurde im höchſten 
Grade verlegen und wußte nicht, 
tvas er antivorten jollte. 

„sn Diefer Frage foll natürlich 
fein Vorurteil enthalten fein,“ half 
ihm der Zar aus der Verlegenheit. 

„Ich ſelbſt liebte einſt die ſpiriti— 
ſtiſchen Secancen!“ 

Zwiſchen dem Zaren und Dobro- 
wolski entſpann ſich nun ein langes, 
intereſſantes Geſpräch über dieſes 
Thema. 

Nach der Ermordung Raſputins 
zitierten Nicolai und Alexandra 
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ganze Umgebung und machte es fich 
aud), jeder nad, feiner Meife, zu 
Nutze. Beim Aufenthalte in feinen 
Luſtſchloß Livadia zog der Zar nicht 
ſelten einen gewöhnlichen Soldaten. 
mantel an, hing fic) einen Torniſter 
auf den Rüden, nahm ein Gewehr in 
die Hände und begann unter dem 
Nommando de3 befannten General 
Sumbadge zu exerzieren wie ein 06» 
meiner Soldat, An diefer ſtändigen 
Beſchäftigung des Zaren nahmen 
auch öfter die Beſchüher Libadig 
teil. Nicolai trant viel umd zu 
jeder Zeit. Selten konne man ihn 
nüchtern treffen. Die bekannte Bor. 
tragsfünftlerin ruffiiher Volks. 
lieder, N. W. Plewitzkaja, welche 
ſehr häufig in die imumen Kreiſe 
des Zaren und ſeiner Verwandten 
eingeladen war, übermittelte folgen- 
de Einzelheiten über die Art wie 
Nicolai ſich amüſierte. —X 

Der Zar liebte leidenſchaftlich 
luſtige Geſellſchaften und da dar 
bei fehr viel, Aber merfwürdiger- 
eije wurde er nie betrunfen. Gr 
trank, ohne irgend- einem andern 
nadhzuftehen, doc war an ihm nie 
etwas zu bemerken. Er lachte blof, 
Dann zog er c& vor, ohne aufzu- 
ſtehen, immer auf demſelben Platze 
ſitzen zu bleiben. Er ſaß und lachte 
Die anderen waren ſchon alle be— 
trunken — die Schaufpieler, welche 
Meiſter nach allen Richtungen find, 
erzählten Anekdoten. Cr lat; und 
lachte. Er war ein luſtiger Menſch 
Er liebte die Anekdoten — befonders 
die jüdiſchen. Aber auch Anekdoten 
über irgend einen dummen Streich 
irgend einer dummen Obrigkeit. Er 
lachte bis zum Hinfallen. Er lach⸗ 
te förmlich anſteckend. Aber man 
ſah jtets, daf; er bei Verftand war, 
er lieh fein überflüffiges Wort fal- 
len. Mer nicht nur fein über 
rlüffiges, er ließ überhaupt ohne 
Anlai kein Wort hören. Die An— 
weſenden amüfierten fi) und dad)- 
ten: „sit das ein guter Menſch!“ 
Ich vergaß mich ſehr oft und ſprach 
mit ihm — ſehen Sie — ebenſo, 
wie ich jetzt mit Ihnen ſpreche — 
‚ihm nit meinen Händen direft vor 
der Nafe herum agierend, und hatte 
ntandhmal überhaupt ganz vergeſſen, 
daß er — der Zar war.“ 

Yumweilen machten die Höflinge 
oder andere Zeugen der zwangloſen 
Unterhaltung mit dem Zaren, der 
Plewitzkaja ernſthafte Vorfſtellun— 
gen, und machten fie darauf auf- 
merkſam, vorſichtiger zu ſein. 

„Ach, er iſt doch ein ſo leutſeliger 
Menſch!“ antwortete darauf die 
Plewitzkaja. 
| Aber die Leutfeligleit mancher 
Menſchen iſt jchlimmer alz Dieb» 
ftahl. Unter der Maste der Leut- 
feligteit verbarg Nicolai das Gefiht 
eines blutgierigen Inrannen. Nach: 
bem er eben erft mit Andacht bie 
rührenden Lieber ber Plewiblaja 
„Dom Stenjta Rafin“ (ein ruffifcher 
Nationalheld) oder „Perlenvde Trä- 
nen“ angehört, ging er ins Neben» 
zimmer und unterzeichnete in aller 
| Seelenrube ein Tobesurteil oder 
machte einem General die bitterften 
Vorwürfe über eine nicht „nachbrüd- 
ich“ genug gelungene „Beruhigung“ 
des Volkes. 

Es iſt ſehr zweifelhaft, daß jemals 
irgend welche humanen Gefühle des 
Zaren Bruſt bewegten. 

Nach der Darſtellung des bekann— 
ſten Vorſitzenden der „Schwarzen 
Hundert“ A. Dubrowin hat der Zar 
alle zu dieſer Vereinigung gehörigen 
Mörder begnadigt, ſelbſt die Ver— 
räter, welche vom Gericht wegen 
Spionage und Treubruch verurteilt 
worden waren. Und zwar einzig 
und allein aus dem einen Grunde, 
weil dieſe Verbrecher zu den 
„Schwarzen Hundert“ gehörten. 
Doch war es niemals der Fall, daß 
der Zar ein menſchliches Gefühl und 
Verzgeihung ſelbſt für einen offenbar 
unſchuldig verurteilten Arbeiter oder 
Soldaten hatte. 

Sm Goupvernement Kiew war vom 
Kriegsfeldgericht über einen Arbeiter 
das Zobdesurteil gefällt. Der Ar: 
| beiter wurbe hingerichtet, doch fchon 
am nächften Tage ftellte es ſich her— 
aus, daß pom Gericht ein grober 
ıtyehler begangen und ein Unfchulbis 
| ger hingerichtet worden. war. Auf 





cz z * ee am ic it den Geiſt desielben, um ſich Bitten der rau und der Finder des 
10. Kapitel, | Ein Geräufe ftörte ihn; als er, heran und lieh fich nieder. jehr oft den Geiſt desſelben, um ſich F Kinder 


Das Geheimnis. | 


| 
Eriminalroman von 2. Müller, | 


— 


re ” 
(17. Hortjegung.) 


„Aber wa follen wir tun?“ fragte 


Milliam, „Ober vielmehr was kön⸗ 


“au ein, zweites anbertrauen, 


nen wir tun?“ 


„Daß, mein lieber Zreund, will 
Wir Stellen uns 


ih Dir fageır. RB 
chüchtern und nachgiebig, um zu 
chen, wie weit es der boshafte 
Menſch treibt; er wird ſich bald in 
ſeiner ganzen Abſcheulichkeit zeigen. 
Von der Anweſenheit meines 
ber, ben er fürchtet, darf er feine 
Ahnung erhalten. Unfer Landhaus 
birgt das Geheimnis Der Noten: 
fabrifation; mir fönnen Wer 
> 
nicht minder wichtig ift, Bruno ber- 
läßt unfer Landhaus nicht! Beforge 
zubig den Verlauf Deiner Grund- 
flüde, ziehe Deine Gelber aus ben 
verjchiedenen Geichäften zurüd und 
bereite unfere Auswanderung bot; 
wir tönnen nicht länger bier blei- 
ben; das ift mein Rat.“ 

„Und ich werde diefen Rat befol- 
gen; ftelle mir morgen früh Deinen 


Bruder vor, daf ich ihn ‚willfommen 


Heiße; nimm meinen Dant, Regina, 


für die Sorge, der Du Di unter- 


zogen.“ 


Sie reichte ihm lächelnd die Haud, 
bie er zärtlich füßte; nun z0g er jic 
beruhigt zurüd; ... . nun glaubte er 


den Schlaf finden zu fönnen, der| fHüttelt mich ab wie einen läftigen | Händchen, das fih an das runde 
ihn, von Sorgen gefoltert, geflohen. | Hund! Geduld, Freund, bald folft! Kinn gelegt hatte. 


Die Bewohner der „Untoinetteit- 
ruhe“ begrüßten den prachtvollen 


Sommermorgen jpät und in trüber | 


Stimmung. Nur Bruno Eichitädt, 
ber Agent, fchien guter Laune zu 
‚fein; gefhmüdt wie ein Ballgalt, 
machte er eine Promenade durch den 
Park. Er war wirklich ein jdöner 


Mann, ſchlank, kräftig gewachſen, 


mit einem regelmäßigen männlichen 
Geſichte, das von einem krauſen, 
Schwarzen Barte eingerahmt ward, 
ler ging mit dem ſtolzen Anſtande 
eines Kavaliers, der ſich ſeines per— 
die reizenden Anlagen, 
duftend das elegante L 
gaben. 

den Blumen die 
den üppigen Beeten blühten. 


| Hinter der blaßgelben Garbiı 
le'ne& der Fenfter des eriten Stockes 
IYaufchte verftohlen ein Kopf in bei 
Bart hinab; e& war der Kopf Ar: 

nolde. Die glühenden Blide des 
3 
| ziergänger, der einen Blumenitrauß 
'für feine Braut pflüdte. 
| Tächelte hHöhnend; feine weiken Zähne 
ſchimmerten durch den jchwarzen 
ı Bart. 

„Wie ftolz, tie 
Schurke fi zeigt! Mein Leben 
hätte ficher eine andere Richtung ger 
nommen, wenn ich dem Einfluffe 
| diefes Menfchen nicnt ausgelegt ge— 
'wefen wäre, und nun tritt er aurüd, 


Du mir Pla maden!“ 


Brus | fünlichen Gemichtes bewußt, durd)! 
| die frifih | Teitet dei verliebten Narren; was ich | 
andhaus ums | pon ihr-zu hoffen Habe, 
Nachläſſig pflüdte er von | trogdem aber werde ich mein Ziel er= |. 
Thönften, die auf | reichen. 


je über meine Lippen kommt, zittern 


l 


Pbereitet bat.“ 


| 


agabunden verfolgten den Spas | ton biefem nad dem Altane führen. 


Arnold | pemParke hinaus; fie hatte den Eirt= |den, und jeder Bruhbanb-Dulder im Caribe ifr 


| 


zufrieden der goſſen auf der 


er! „Habe ich keine Veranlaſſung zu 
—— ee — — * 
ee u, Hind Helondaleszentm, Ihre e⸗ 
Bruno Eichſtädt unterbrach plöß- ſundheit geht mir über Aules in ber 
lich ſeinen Spaziergang; er ſah nach Welt; müßie ich nicht fürchten, eine 
dem Altane, auf dem fich die weiße Aufregung in Ihnen berborzurufen, 
Gefialt einer jungen Dame zeigte, | die fchaden Fünnte, ich würbe dem 
die nachdentend, den Kopf auf Die) Drange meines Herzens folgen; für 
Hand gejtügt, an dem Marmors | jept gefiatten Sie mir, dak ich Ihnen 
geländer ſtand. als Zeichen meiner aufrichtigen Ver— 
„Antoinette!“ rief er leiſe, „wie ehrung dieſen Strauß überreiche.“ 
ſchön, wie wunderbar ſchön ſie iſt! 
Ich werde die Gelegenheit benutzen, 
mich ihr vorzuſtellen und zu fon— 
dieren; William liebt wie ein alter 
Narr ſeine üppige Frau und Regina | 


fih ummwandte, fanden Herr Sail 
und Regina vor ihm. 


Bruch tötet 7000 
jährlich, 


Siebentaufend Berfonen werden fäbrlih be, 
ftattt—auf ihrem Zotenf&ein ift verzeichnet 
Bruch“ Warum? Weil die Unnlüidiichen fich 
felpft vernadläffigt hatten oder fih nuc um bad 
Symptom des Leidens (Anfhiwellung) gelim- 
mert, der Urfade ader feine Deabtung ges 
|{gentt hat.en. Was tut Ir? Bernacläffigt 
| —F uch jeipR, indem —* — eine 
üffen * Vorrichtung, oder, wie Ihr es ſonſt nennen 
müſſen; ſehen mir zu, — weit man ageenande be Brumband ii 
die Braut auf meine Ankunft vor= |nur ein Rotbebeiß — eine Trügetiſche Slube 
| für cine einftürzende Mauer — und man fann 
|den ihm nr Ku „as —— leiltes, 

. 3 an: 14 5} ‚ai nur einfade, mexamine Cilikung, Der 
Er rief einen Diener und lieh Vic) | Srud der Rinde verlangfamt ben Wukumlauf, 

wodurch den Mar Musleln das geraubi 
wird, deſſen fſie am meiſten bedürfſen — Nähr⸗ 


Antoinette fah underwandt nad | "fl 


weiß ich; | 


Ich beherrſche alle hiefe | 
Menſchen, die bei jedem Hauche, der 


eingeladen, ganz in ber Helmlichteſt felnert 


tritt des Waenteir nicht bemerkt. |einenen Gäusligfeit deimnit einen foftenfreien 
Nerfuh zu maden, Die PLAPAO-Moethobe ıft 


Bruno verſchlang mit den Blicken die fragios wilfenichaftlichtte, Ionifehfte und er« 
die reizende Geftalt, die wie hinge— Iclarel eg für Bruch, melde 

3 Wel 
Marmorbrüſtung *94 PLAPAO PAD, Daß dem Rörner Biene 
: ’ ängt, Tann, unm abgleiten oder 
lehnte. Mit einem Wonnefchauer en Pater wit (deueen oner ve 
fah er die Fülle der dunklen Loden Weis inte —— aufsulegen— nid} 
auf die jchneemweißen Schultern her- Bel her fälaft | 
abquellen; er fjah das Profil des 


br _ar- 
Rein Riemen, Ehnallen, 
m. ze deren. 
* ernt. e 
Thönen edlen Gefichts und das zarte 


e Bruchbffnung gemäß der Uh- 
fit der Natur zu fließen ilt, fo dab ber 
Bruch nicht bortreten fann. Ehidt Euren Nar 
men beute an bie PLAFAO CO., Dlod 2887, 
et, Louis, Mo,, für eine koftenfreie Probe Pla» 
pas und bie mötige belehrende — 
X 


Wollie die ſinnende Antoinette as 


Doch die Wilſſenſchaft hat einen Weg gefun⸗ 


rück!“ fügte ſie faſt befehlend hinzu. 

Antoinette war ſo erregt, daß ſie 
am ganzen Körper zitterte. Bruno 
dagegen war ruhig geblieben, ein 
fürchterlicher Groll kochte in ſeinem 
Innern, als er die Erregung des 


jungen Mädchens ſah, das er leiden⸗ 


ſchaftlich Liebte. 

„Habe ich Sie denn beleidigt?“ 
fragte er; „habe ich Ihnen ſonſt An— 
laß gegeben, daß Sie mich verachten 
müſſen? — Sie halten es nicht der 
Mühe wert, mich näher kennen zu 
lernen; — Sie weiſen mich mit einer 
Entſchiedenheit zurück, die auf einen 
reiflich überlegten Vorſatz ſchließen 
läßt; — geſtehen Sie es nur, Sie 
handeln nach Prinzipien! 
dere nicht, daß Sie mich ſofort lie— 
ben, aber indem Sie Ihren Haß 
ausſprechen, indem Sie mir die Aus— 
ſicht abſchneiden . ..“ 

„Ich haſſe Sie nicht!“ rief An— 
toinette; „muß man denn haſſen, 
wenn man nicht liebt? — Beweiſe 
meiner Achtung habe ich Ihnen ge— 
geben, indem ich Sie gebeten, mich 
gegen den Vater in Schutz zu neh— 
men; Sie wollen es nicht ...!“ 
Weil ich nicht kann! Ich kann 
nicht gegen mich ſelbſt wüten, ohne 
mich zu zerfleiſcheni“ 

Mit der Heftigkeit ihres Charak— 
ters rief Antoimette: „Dasfelbe giüt 
bon mir! Sie find ein Man, ich 
bin ein fchwaches Weib! Wollen 
Sie die Partei, die gegen mid ir:, 
verftärten? — Sagen Sie es, mein 
Herr, fagen Sie es nur! Sch Ice es 
in Xhren Mienen, daß ich fein. Ge- 
bör finde! .. .“ 


(Bortfegung jolgt.) 


- 


Ich for⸗ 


nichtung der ganzen Flotte durch die 
Japaner, antwortete das ruſſiſche 
Volk mit der Revolution non 1905. 
Von diefen Mugenblid an fing das 
Ioffene, blutige Ringen des Zar« 
Tyrannen mit dem Volke an. 

Das Manifeſt vom 17. Oktober. 

Die Wut des Volkes im Jahre 
1905 ergoß ſich in wütender Flut. 
Der lange zurückgehaltene Ausbruch 
war ſo ſtark, daß keine Schranken 
und Schutzwehren des Selbjſt— 
herrſcherbaus dem Drucke widerſtehen 

konnten. Das Manifeſt vom 17. 
Oktober wurde dem Zaren vom auf— 
erſtandenen Volke abgerungen. 
In dieſem Manifeſt verſprach 
Nicolai dem Volke feierlich 
verſchiedene Freiheiten: Freiheit der 
Rede und der Preſſe und das Ver— 
ſammlungsrecht. Doch ſchon am 
Tage nach der Verkündigung dieſer 
Freiheiten legte der kaiſerlicheScher— 
ge Dimitri Trepow ſeine Hand dar— 
auf u. verbot die ſoeben verkündeten 
Freiheiten. Wieder floß des Volkes 
Blut. Nun entzog der heimtückiſche, 
furchtſame und bösartige Zar nach 
und nach dem Volke jeden Schatten 
von Freiheit. Der Akt vom 3. Juni 
1907, welcher die Zemſtwo-Duma 
ins Leben rief, machte dieſem Frevel 
endlich ein Ende. 

Ter Aberglaube Nicolnis 11. 

Die Unjchuld und die Gemeinheit 
geher immer Sand in Hand mit dem 
!berglauben. Nicolai war aber» 
gläubiicd) wie ein altes Dorfiveib, 
und beichäftigte ji) im Kreije feiner 
Angehörigen jehr häufig mit Spiri- 
tismus. Schon zu Zeiten des Pre- 





| 


heiten zu beraten, 

Nachdem Nicolai nun ivieder fei- 
n.n Kopf gänzlich in das myſtiſche 
Dunkel des Spiritismus verſenkt 
hatte, zeigte er für alle übrigen Din— 
ge, und namentlich für Regierungs— 
angelegenheiten eine 
Gleichgiltigkeit, welche deſto mehr 
wuchs, je meher der Tag des Unter— 
gangs ſeiner Herrlichkeit nahte. 

Auf Vorträge des Miniſters ant— 
wortete er meiſtenteils gar nicht 
mehr, er hörte ſie an, ohne jegliches 
Intereſſe. 

Wie er ſich beſchäftigte. 

Nicolai hatte von Wiſſenſchaften 
keine Ahnung; er wußte nichts von 
Literatur und verhielt ſich den Kün— 
ſten gegenüber vollſtändig gleich— 
gültig. Seine Lieblingssbeſchäfti— 
gung beſtand im Ausdenken neuer 


Formen für die militäriſche Beklei— 
dung, Ausſchmückung der Kragen, 
neue Haken und Oeſen und ſonſtige 


Kleinigkeiten. Selbſt in den tragiich- 
‚ten Momenten der rufitichen Armee 
fonnte Nicolai von diefer Beichäf- 
tiaung nicht lafien. Es geihah nicht 
jelten, dab; bei Vorträgen des 
Kriegsminijters- in diefer oder jener 
wichtigen militäriihen Angelenen- 
heit der Vortragende- plöglid) vont 
Zaren unterbroden wurde, welder 
das Gejpräh auf die Anzahl der 
Knöpfe auf den Uniformen ber tia= 
lieniſchen Huſaren brachte, oder auf 
die Breite der Treſſen auf den 
Achſelklappen der Feldwebel. Das 
Soldatenipielen war eine Zeiden- 
ichaft de3 Zaren, das wußte jeine 


gänzliche | 


mit ihm über Fatjerlihe Angelegen- | Hingerichteten trug der Vorfigende 


bed Ariegsgericht3 durch den Minis 
ker die Angelegenheit dem Zaren 
bor. Bei dem Berichte machte der 
Minifter den Zaren darauf aufmert- 
fam, daß man die Waifen bes un- 
fhuldig Hingerichteten entfchäbigen 
müßte. Nicolat lächelte nur trübe, 
Ichipieg-eine Weile und begann dann 
ıbom Wetter zu Tprechen. 

- Ganz - bejonder® unbarmderzig 
verhielt er fich zu den Vergehen und 
| Verbrechen der Soldaten. Todes» 
ıurteile über Soldaten und Matrofen 
|twurben täglich und mit der größten 
Pünktlichkeit unterzeichnet. Nicht 
umfonft nannte ihn das Volk den 
„Blutigen!“ 

Gortſetzung folgt.) 


| 


me mn en — — 


— — 
Radilalheilung 


Re 


Nervenſchwüche 


Schwache, nerdoſe Verſonen, geblagt vonHoff⸗ 
nungeloſſglteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
vpienden Uusflüſſen, Bruſt-⸗ Nüden- und Kopf. 
ſchmerzen, Hagrausſall, Abnahme des Gebörs 

| u, ber Sehlraft, Katarıch, Magenpkden, Stubi- 
| verftopfung, Mübigfeit, Erröten,Bittern, Herz« 
| fopfen, Vrucdellemmung, Aengitlihleit und 
Trübfinn, erfabren aus dem „Nugenbfreund”, 
!wie aife Folgen fugenblider Berirrungen 
nründlih In Türzeiter Zeit, unb Gtrikturen, 
| Animofid, Arampfeder- und Waflerbeuh nad 
einer völlig neuen Metbade auf einen Echlag 
scheilt werden, . 

Schicken Ste 25 Tem In Priefimarten 
für die neuelte beutihe Auflage diefes interefe 
tanten und tebrreihen Quches, meldes bon 
Aung und U, Mann und rau, glefan mer» 
den — unb adreffiren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St.. New York, N. Y. 
„Der 386 imn aKe daben in Chicago 
Ge mid ung 
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Chicagos Quote. 


— 


Muß $252,000,000 zur vierten 
„reiheitsanleihe beitragen. 


Wihtig für Bondinhaber. 


Tie Musik im Dienjte des Ratriotismus, 
— Feindliche Ausländerinnen müiien 


Bälle haben. — Die Eiſenbahnfrage 


in verſchiedener Beleuchtung. 


Schatzamtsſekretär 
MeAdod hat in einer in New York 
gehaltenen Rede den Kampa 
der Regierung für die vier 
heitsanleihe dargelegt 
geteilt, daß die 


William G. 


te Frei— 
und mit— 
414 prozentigen 


die Regierung nicht don ihrem vor- 
behaltenen Redt Gebraud macht, 
ie jhon fünf Jahre früher einzu- 


lojen, Ter Mindeitletrag, den die! 


Regierung von der Anleihe erivar- 
tief, st 
und zu diejer Summe mul; Chicago, 
d. b. ganz Coof Counto, $252,000,- 


000 beifteuern. Siervon $170,000,. | 


ur 
jubringen, ijt eine Aufgabe, weldhe 
die Gewerbeausichüiie der Anleibe: 
organiſation ſich eeitellt haben, den 
Reit werden die Ward- md Di- 
ſtriktsorganiſationen zuſamme 


000 vor den Seihäftzfirmen au 


⸗ 


ammenbrin— 
gen. Bei der dritten Anleihe betrug 
die Quote Chicagos nur $126,000, 
000. 

Sondımtanid. 

Herr MeAdoo hat über den Wi: | 
tauſch von Bond“ der eriten und] 
zweiten Anleihe firr jolcdhe- der drit- 
ten folgende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen: | 

Das Recht des Umtauſches, wel- 
des nad der Musgabe pon vierpro: | 
zentigen Bonds dritten Frei 
heitsanleihe geſchaffen wurde, er— 
liſcht am 9. November und kann auf 
Grund des beſtehenden Geſetzes nicht 
verlängert oder erneuert werden. | 
Inhaber dieſer vierprozentigen 
Bonds verlieren wenn ſie 
von dem Recht des Umtauſches Ge— 
brauch machen, und gewinnen jähr— 
lich ein Viertel Prozent Zinſen. 
ſollten mit dem Umtauſch nicht 
zum letzten Augenblick warten, ſon— 
dern ihn unverweilt vornehmen. 
Aufſchub würde zur Ueberbürdung 
der Bankanſtalten des Landes und 
des Schatzamtsdepartements führen, 
welche dann alle Umwandlungen auf 
einmal und in letzter Stunde bejor- 
gen müßten, und dies möchte zur 
Folge haben, daß die Bondinhaber 
ihr Umtauſchrecht einbüßen. Den 
Inhabern von Couponbonds wird 
dringend geraten, die Bonds zum) 
Schutz gegen Verluſt, Diebſtahl oder 
Zerſtörung regiſtrieren zu laſſen. 
den Bundesreſervebanken, Banken 
und Truſtgeſellſchaften im ganzen 
Lande iſt das amtliche Rundſchrei- 
ben Nr. 114 des Departement3 mit | 
Geſuchsformularen zugegangen, und 
dieſe Anſtalten ſind im Intereſſe 
patriotiſchen Dienſtes erſucht wor-⸗ 
den, den Bondinhabern ſowohl beim 
Umtauſch der vierprozentigen für 
114prozentige Bonds, als auch bei 
der Regiſtrierung ihrer Bonds be⸗ 
hilflich zu ſein. 

Die Macht der Muſik. | 
mufifaliicher Verein 

aungen hielten geliern abend im Hot 
2aSalfe eine Verfammlung ab, iM 
delcher die Organiſation imIntereſſe 
des Hilfswerks bei der bevorſtehenden 
Anleihekampagne beſprochen wurde 
E3 foll ein aus Vertretern aller mu=| 
itfalifchen Vereinigungen beitehender 
alfaemeiner Ausſchuß gebildet wer⸗ 
den, aus deſſen Mitte ein Voll— 
tehunasausfchuf, zu wählen tit. Sm! 
Hinblid darauf wurde ein Nomina⸗ 
onsausſchuß gewählt, in welchem 
tie Geſangvereine, öffentlichen Schu⸗ 
len, Muſitſchulen, Muſiker und die 
fremdſporachige Abteilung des Frei— 
heitsanleihe-Ausſchuſſes vertreten 
find. Der Nominationsausſchuß wird 
in der nächſten Verſammlung des 
allgemeinen Ausſchuſſes am kommen— 
den Dienstag abend eine Kadidaten- 
liſte vorlegen. 

Den Borlik Der 
jammlung führte Herr 
Hude, Superintendent 
Mufic Nifociation und Norliger des 
Mufitausichuffes der Anleiheorganiz | 
fation. Wie er jagte, fol! die mulita 
lifhe Organifation eine dauernde 
werden, der Mittelpunft aller muſi⸗ 
kaliſchen Betätigungen Verbin: | 
dung mit der Anleihe - Kampagne, 
und foll zwilchen Dielen Kampagnen | 
das Volkäjingen fördern. 

Frau E. B. Howard, der von Der 
Anleiheorganijation der Aufbau die: 
ſer muſikaliſchen Organiſation über— 
tragen worden iſt, ſagte in einer An— 
ſprache, daß die Mitwirkung aller 
Flemente, welche die amerikaniſche 
ZBürgerſchaft ausmachen, gewünſcht 
-Zird, ſolange nur der Beweggrund 
folcher Mithilfe der Patriotismus iſt. 
Die fremdſprachige Abteilung habe 
bisher alle Fremdgeborenen oder von 
fremder Abſtammung umfaßt, die 
eine andere als die engliſche Sprache 
reden, auch ſolche 


der 


an 
en 


Por 
nichts, 


Site 


{| 


Vertreter 


8 


H 
4 
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geitrigen 


Herbert i 
der Civic 


M 
VB 
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— 


m 
14 
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jetzt ſeien aber 
Fremdgeborenen aufgenommen wor— 
ben, deren Mutterſprache das Engli⸗ 
ſche iſt. Der Wert eines amerikani— 
ſchen Bürgers werde nicht von ſeiner 
Sprache oder Geburt beitimmt, fon=' 
dern nur durch feine Anhänaglichkeit' 
an das Land und die Flagge. Die) 
Rebnerin fagte, dab jie beziialich des 
Paragraphen im Spionagegefeß, ber 
die Beläftigung von Leuten in patrio- 
tijhem Dienft betrifft, beim Yuftizbe- | 
partement fich erfundiat und ermit-' 
telt habe, daß der Paragraph ebenfo- | 
wohl zum Schuß gegen ungerenhtfer- | 
tigte Bejhuldigungen, wie zurBeftra- 


ichs Milliarden Dollars, | 


|zumeiit an Qungenentzündung, 
Er | 
|der Grippe folgte, wurden 112 ge- | 


Führung von Hauptmar 
de Gary 
anleihe-Ausſchuſſes 


Sal 


Club“ bewirtet, worauf man ihnen 


andere 


O. Ely, deſſen Sohn Dinsmore als 


tapitals. 


Wohnung, 


fung von Illoyalität angewendet 
werden kann. 

Es befteht der Wunſch, durch Muſitk 
| und Gefang die Anleiheverfammlun- 
gen zu volliter Begeifterung anzu— 
| fachen, und wer dabei mithelfen will, 
| wird erfucht, fich fogleich mit Herrn 


I 


| Niemand follte fi davon ubhalten 
| Taffen, nur meil er im Auslande ge— 

boren ilt oder von eingemwanberten 
ı Eltern abjtammt. 


| Mitglied des Frauenausſchuſſes dei 
fremdſprachigen Abteilung für die 
Unterbringung der 
anleihe ernannt worden und wird in 
jener Körperſchaft die Frauen deut— 


treten. 
Frauen brauchen Päſſe. 


| tritt auch für reichsdeutſche Frauen 
die Beſtimmung hinſichtlich 

| Sperrzonenpäffe in Kraft, bie bisher 
Inur für bie Männer galt. Sie wer: 
‚ den die Sperrzonen um militärische 
und andere Kriegsanlagen fünftig 
inur mit Crlaubnisfcheinen betreten 
dürfen. Bundesmarſchall Bradley 
wird in den nächſten Tagen eine Be— 
| kanntmachung darüber veröffentli- 
Sende gebt zurüd. 


Ir 


Tas warntere tter it der Be 
\fampfung der fpaniichen Grippe in 
‚der Gegend von Chicago gimitig. 
Aus den Refrutenlagern werde 
3000 neue Fälle gemeldet, welche | 
D.. zahl der Erkrankungen 
auf faft 23,( 


Des 


1 


+ 
mi 
> 


Sein 
Die 

z A * 
meldet, zuſammen 390 in ſämtlichen 
Lagern. 


In Great Lakes iſt die Lage noch 
immer ernſt, doch geht die Zahl der 


neuen Erkrankungen täglich zurück, 


und auch der Prozentſatz der Hoſpi- 
talfälle iſt geſunken. In den letz— 


Iten 24 Stunden ſind 68 Kranke gu | 


ragen 


ſtorben, Neuerkrankn 
36) gemeldet. 
Franzöſiſche Gaite, 
te morgen kamen ſechzig 
ſfranzöſiſche Fremdenlegionäre unter 
nä Chaſtenet 
des Freiheits— 
b auf dem Na 
e Str.-Pahnbofe mit der Nav 
er Zentralbabn an. Nhrer An- 
folgte ein Empfang im Hotel 
Zolle, Um elf Uhr maridier- 
ten fie nah dem Aubitorium, 
eine Maſſenverſammlung ſtattfand, 
und am Nachmittag werden die 
Gäſte im „South Shore Country 


werden 


1 


Del 


r 


als Gäſte 


9 D 


Kar 


114 


[ 
rt 
ı7 


I 
) m 

Q 
wo 


die Parks zeigt. Auf dem Bahn— 
hofe wurden die Legionäre von Ver— 
tretern der Armee, der Flotte und 
d bürgerlichen, politiſchen und ge- 
ſchäftlichen Vereinigungen der Stadt 
empfangen. In der Maſſenverſamm- 
lunx führte Charles W. Folds, Vor— 
ſizer des Anleibeausſchuſſes, den 
Vorſitz, und H. H. Merrick und 
hielten Anſprachen. Beim 
Empfangsausſchuß befand ſich Jas. 
Mitglied der Fremdenlegion in 
Frankreich gefallen iſt. 

Keine Rückkehr zum alten Syſtem. 

Die Regierungskontrolle über die 
Eiſenbahnen wird bleiben, ob aber 
daraus ſich eine tatſächliche Eigentü 
merſchaft entwickeln wird, iſt 
die Frage. Das war, kurz gefaßt, der 
Inhalt von Anſprachen, die geſtern 
vor einer Verſammlung von hier 
zum Konvent amerikaniſcher Ban— 
tiers verſammelten Finanzleuten von 
dem New Yorker Anwalt Samuel 
Untermeyer und von Francis H. 
Siſſon, dem BVizepräſidenten der 
Guaranty Truſt Co. von New York, 
gehalten wurden. Untermeyer, der 
beim Abſchluß der Verträge zwiſchen 
den Eiſenbahnen und der Regierung 
die Intereſſen der Inhaber von Ei— 
ſenbahnpapieren wahrnahm, 
Siſſon vertraten verſchiedene Anſich⸗ 
ten, beide aber waren ſich darin einig, 
daß die Eiſenbahnen auf keinen Fall 
jemals wieder zu dem früheren Ver— 
waltungsſyſtem werden zurückgreifen 
können. Herr Siſſon erklärte, daß die 
Kontrole und der Betrieb ſeitens der 
Regierung ſich bislang noch nicht dem 


Privatbetrieb überlegen gezeigt hätte, 
und befürworiete 


ein Syſtem von 
Diſtriktseiſenbahnen, frei von ver— 
ſchwenderiſchem Wettbewerb, aber 
vielleicht mit einer von der Regierung 
verbürgten Verzinſung des Anlage 

Herr Untermeyer verſicherte, daß 
fortgeſetzte Regierungskontrolle voll⸗ 
ſtändig in der Ordnung, natürlich 
und keineswegs ſozialiſtiſch ſei; er 
ging ſogar jo weit, fich für Weber: | 


führung der ITelegraphen-: und Tele 
phonlinien, Koblen- und Erzaruben, 


Delquellen und Wälder al Erb=| 
Ihaft der gefamten Nation in Regie 
rungsbeſitz zu erklären. Auch das ſei, 
ſagte er, kein Sozialismus. 


— — — — —— 


* Countyfommiflar Albert Novak) 
meldete aeitern in der Shakeipeare 
Ane.-Bezirtswahe, dab ihm 
einem Schreibtiichfaften in 
Kr. 2128 N. 
Straße, $1200 bar und Zab- 
lungsanmeifungen in Höhe bon $300 | 
geftoblen morden jeien. Er bezeich- 


50 
ete 
aus 
feiner 
Leavitt 


in 


nete drei halbwüchſige Jungen al? 


die 
eigenen Neffen, 


Spitzbuben, daruuter ſeinen 


der bei ihm wohnte. 


— — — — 


Naiv. 
letzten Gewitter hat ein Blitzſchlag 


auch meine Kuh getroffen, die nach 


kurzer Zeit verendete!“ — Höhere! 
Tochter: „Konnte ſie denn nicht 
mehr gelöſcht werden?“ 


65 Jahre alte Anton Malecowski an 


Kinder schreisnr 
NA.cH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Henry E. Hyde, 637 Fine Arts) 
\Bldg., in Verbindung zu jeben. 


Frau Iſabella Seeger-Carr iſt als 


4. Yreiheits- | 
ı Eine gründliche Unterfugung des | 


der | 


| 
Hm | 
ann, | 

ı 


Adolf 


00 bringen. Todesfälle, | SC 
| tiber, 


'tan babe, um fie den 


von Anwalt James ©. 
ı Namen por 


| deranmwalt 
' Walter 


(1 
Nachprüfung der Vorwahlenergebnij- 


j ſe, 


noch 


6710. 


ivon 3551 


und | 


26 


As Filmjenſurproblen. 


Sonderkommiſſion wird mit einer 
gründlichen Unterſuchung betraut. 


Berkehrsordinanz⸗Abſtimmung. 


! 


'Kreisriter Smith Ichnt Geiuge um 
| GEinhaltödefehl, am die Abjtimmung 
| im November zu verhindern, ab. — Gr» 
Färt neue Ordinanz für rejtsfräftig. 


i 


ı Brodlem3 der Filinzenfur wird eine 


anceplan|jcher Abjtammung und Zunge ver: | Kommiffion vornehmen, die aeitern 


bon AM. Dtto Kerner, Vor⸗ 


ſitzenden des 


dem 


Ihre Ernennung wurde vom 
Stadtrat im vergangenen Juni an— 
geordnet, als Ald. Maypole eine Or— 
dinanz einbrachte, die eine Reorgani— 
ſierung de Filmzenſur zum 
hatte. 
Frage von Grund aus ſtudieren und 
feſtſtellen, ob Chicagos Zenſurſyſtem 
den Anforderungen genügt, und wie 
es verbeſſert werden ſollte. 
Vorſitzenden Kommiſſion 
nannte Ald. Timothy 
Hurley, den 


| ilt, 


der 


r. 
Wei 4 


D 


ls 


Kerner 
früberen 


Andere Mitglieder 
N 


bom Gtaatsobergericht, 
Kraus, Frau Albert 9. 
Schmeiger, 


R. Carter 


Anton J. Cermak, Frau 
Hannah Solomon, Frl. Harriet Vit— 
tum, Ald. George Mappole, Ald. U. 


WMcCormick, Ald. Frank J. Link und ð 
Ald. U. S. Schwartz. 


Einhaltsbefehl verweigert. 
Kreisrichter Frederick A. Smith 
hat, wie geſtern ſchon kurz berichtet, 
die beiden Geſuche um Erlaß eines 
Einhaltbefehls, durch den die Ab— 
ſtimmung über die neue Verkehrsor— 
dinanz im November verhindert wer— 


den ſollte, abgelehnt. Durch den Ein— 


haltsbefehl ſollte es den Wahlkom— 
miſſäten unmöglich gemacht werden, 
die Frage, ob die Ordinanz in Kraft 
treten ſoll, auf den Stimmzettel zu 


ſetzen. Richter Smith entſchied, daß 


die Ordinanz rechtskräftig 
der Stadtrat alle nötigen Schritte ge— 
Wählern zur 
Indoſſierung vorzulegen, und daß 
kein Grund vorhanden ſei, warum die 
Wahlkommiſſäre ſie nicht zur Ab 
ſtimmung bringen ſollten. Das eine 
der beiden Einhaltsbefehlgeſuche war 
ı Tomas; 7. Deuther ein 
gereicht worden, das andere von Un: 
walt Myer Y. Stein im Namen von 
Israel Schor. Der ftädtifche Son 
für Straßenbahnfragen, 


2. Filber, befämpfte die bei- 


nr 


den Geſuche. 


Ergebniſſe der Vorwahl. 
Eine nichtamtliche Zuſammenzäh— 
ung der Ergebniſſe der amtlichen 


die im Hauptquartier der Faktion 
der Neutralen vorgenommen worden 


iſt, hat für drei der neutralen Coun-⸗ 
tykandidaten 
Stimmenzahl ergebe: 
ſprüngliche Zählung. Danach beträgt 
Edwin A. Olſons Pluralität über 


eine 


17 
br 


als die ur 


Ian 


Allan 
um di 
richte 


,in 


‘%. Carter, feinen Mitbewerber 
e Nomination fürs County 
ramt, 15,321 Stimmen ftatt 
Charles ©. Blate, Kandidat 
für das Countnjchreiberamt, hat eine 
Mehrheit von 2423 


1884 "über Andrew Mebaer und 


William R. Barker, Kandidat für | 
\das Kriminalaeritichreiberamt, eine 
ı Mehrheit von 4931 Stimmen ftatt 


Stimmen über Morri? 


Eller. 
— —— 


Immer nobel. 


Bombenattentäter ſollen feierlich mit 
Angſtröhren angetan geweſen ſein. 
Schon wiede 

Abend auf da 

Molkereifirma ein 

verübt, das, wenn es auch glücklicher 

weiſe keinen Schaden anrichtete, doch 
die Nachbarſchaft in gewaltige Auf— 
regung verſetzte uünd die Polizei zu 
erhdhier Tätigkeit in ihrem Beſtre— 
ben anſpornte, der anſcheinend wohl— 
organiſierten Bande auf die Spur 


iii 
zu fommen, die e3 jich aus einem 


wurde 
Eigentum 


r 


einer 


J 


oder dem anderen Grunde zur Auf- 


gabe gemacht hat, 


ſitzer oder einen Teil ihrer Angeſtell- 


ten einzuſchüchtern. 

Die Bombe wurde in einer Milch— 
tanne hinter 
fee & Chappell Dairm Company, 


Nr. 1101 N. Franklin Straße, zur| 


Entladung gebradt. Die Nr. 1047 
N. Franklin Straße mohnhafte 
Frau Lulu Schumader will gejehen 


haben, dab zwei Männer, die angeb 


ich Zylinder trugen, in einem Kraft 


wagen angefahren famen und einen 
| Gegenstand in einer dort ftehenden 
leere Milchlanne niederlegten. We 


nige Augenblide jpäter trat Dit Er- 
ploſion ein. Peter Tanger, ein in 


der Nachbarſchaft Wachtdienſt tuen- 
der Privatwächter, ſah die Beiden 
und verfolgte ſie eine Strecke We-— 
doch gelang es ihnen, in ihrem 


ges, 
Kraftwagen zu entkommen. 

In der Chiccgo Ave.-Bezirks 
wache befindet ſich ein Mann in 


rt 


Haft, der der Teilnahme an der Tat) 
dringend verbädhtig ift, deifen Name | 
Dauer: „Bei dem| die Polizei aber vorerft noch geheim 


halt. 


Kurz und Wen. 


* Nır feiner Wohnung Nr. 1312 
Diron Xpe. murde geiterı ber 


Leuhtgas erftict, tot im Bette auf: 
gefunden. Der Mann Hatte feit 
Wochen Spuren von Melancholie cıı 
ben Tag gelegt. 


Stadtratsausfchuiles | 
1 Y 5. O f ir $ + on rer . 1 
Bonbs nad awanıia % A| Dom 5. DOftober, Mitternacht, ab| für Rechtsfragen, ernannt morben | 

s nad zwanzig „Sabren, am 15. 


Dftober 1938, fällig werden, falls 


ya | 
med | 


Die Kommilfioı mird Die 
Zum | 
eriten Xufs | 
|Tichtsbeamten des Jugendgerichts für 


|Coof County, 
der Kommijfion jind Oberrichter 


Stadtrichter Harıy M.| 


Stinner im! 


bedeutend hobere | 


Stimmen jtatt | 


geiteri | 


Bombenattentat | 


die Molfereibe: | 


den GStallungen der] 


den 25. & 


1 14 


Buſh Temple Theater. 


(Direllion: Conrad Seidemann) 


„Es lebe das Leben,“ Drama in fünf 
Alten von Hermann Sadermann. 
Sude manns „Es lebe das Leben“ 

gehört zur Klaſſe der politiſchen 

Oramen. Bei dieſen quillt Leid und 

Freud' nicht ſo ſehr aus dem Cha— 

rakter der Menſchen, als pielmehr 

aus den Problemen und Konflikten, 
um die ſich die Handlung und das 

Schickſal der dargeſtellten Menſchen 

rankt. Sudermanns Stück erinnert 

in einiger Hinſicht an Ibſen. Politi— 
ſche Kämpfe bilden den Rahmen der 

‚äußeren Handlung, und diefer Rah— 


19e men iſt dem Dichter wohl gelungen. 


Food Adm. Lic. Nr, 
06901, 


Der allerbefte köſlliche 
friſch geröſtete Kaffee 


260 


. So 


Some Blend, Wagen-Verfäufer 
und dic meiiten Läden vertaufen 


mis . * 
denſelben Kaffee für ZöOc, Pfd. zu 2. Wed;felrebe hat hier Farbe und 





| 2eben. 
lung des Seelenlebens verſteht ſich 
der große nordiſche Dichter doch beſ— 
— 6le |fer als der Oftpreufe, der dabei gar 
ver Bid... | zu oft in hohles Pathos verfällt. Das 
| Drama ir reichlich Tang. Troß kurs 
'zer Baufen nahm feine Aufführung 
5le | dreieinhalb Stunden in Anſpruch. 
Das Ende läßt ſehr lange auf ſich 
warien, und man kann ſich nicht des 
Eindrucks erwehren, daß der Dichter 
es künſtlich hinauszieht. Und wenn 
es endeich kommt, ſo iſt es ein echt 
8353— Sudermannſches: es iſt unlogiſch 
©. Salfted Sm, und wirkt nicht befreiend. 
Sogn em) Die Aufführung des Stüdes ver- 
400 %, 2ı Om > uw  |dient das Prädikat „gut“. ATS 
2540 Kiel Ave, © 15032 Feenmeeuig or; | Sräfin Beate von Kellinghaufen er: 
a2 este Ws ‚warb fich Fri. Helene Koch wohlver- 
- 2 diente Zorbeeren. Yhr auf richtige 
;Auffaffung des Charatter® und 
Wi lorglfames Studium der Rolle ge- 
 oründeted feclenvolles, leidenfchaftli- 
he Spiel machte tiefen Eindrud. 


Yuritn int Mar ! 


garine, IE | 


Die allerbefte 


iiterbeite, 
| garantiert, 


| 


Vortrefflich. Tee, 


iberall zu Ale 
J 


60€ verf., 

per Wib.. 
—3t — — 
Bankes“ 

Nordweitieite: 
1644 W. Chicago 
1574 Rilwautee Abe. 
1043 Milwaäulee Ade. 
| ?n54 Milmnnfee Ave, 
2512 NR. North be, 
Nordſeite: 
W Dibiſion Ste, 


Dairy Tafel— 
Vutter — 
ſpez. das 
Pfund... 


— — 
> “3% 
Hafte-Aden: 
Weſtſeite: 

15109 W, Madiſon Eir. 
2850 YKadifon Str 


Ave. 


S. Holfted Cie. 
* 
E. 


Afbland Ade 


Zur Hundert Jahr feier 


Wriprünglicher Ausſchuß 
nehmigt Vereinigung. 


9° wandten Mann, den Baron Richard 


|bon Völferlingt gab, fehien nicht recht 
Gejtern abend hielt der jeit Mo» |diöponiert zu fein. Die Rolle hat 
naten tätige Ausfgug der Bürger allerdings ihre Schwwierigfeiten, Die 
Ideutfnen Stammes zur eranftal: |verjpäteten Getmijfensqualen über 
tung eines Feſtſpiels zur Jahrhun- die vor fünfzehn Jahren begangene 
dertjeier von Jllinois im Chicago | Sünde find fhon an Jich wenig 
Lincoln Club eine Sigung ab, im/überzeugend. Yufgabe des Darftels 
der einftimmig beichloffen wurds, |lers muß e3 fein, derartige Schwä» 
die Vereinigung diefe3 Wusfchuffes | chen bei der Darftellung zu übertün- 
mit dem TFeltausfchuß des Derteidis | hen. Haupt aelang dies geitern troß 
gungsrates zu einer gemeinfamen |jeiner außerordentlichen Befähigung 
u er —* Pe a ee en ! u 
feier qutzuheißen. Es wurde zur für Ibſenſche und Sbfenartige Dra- 
|Renntnis genommen, daß der nzue | menhelden nicht reftlos. Adolf Stone 
ıgemeinfame Ausfchuß alle Kojten des | löfte jeine Aufgabe al3 beirogener 





ıgen, die zum arantiefonds beigetras | nad) einem halben Menjchenalter von 
Igen haben, ihre Beiträge zurüderftat- | den Augen fallen und der auch dann 
|ten wird. Sollten folche Beiträge von noch das Wappen feiner politifchen 
mindeſtens $50 nit zurüdgezogen | Partei über die eigene Hausehre 
Imerden, fo erhält der Beifteuernde teilt, mit Verftändnis und Gefihid. 
ein 2o3, das ihn zu einer ber 2185| Die übrigen Figuren de3 Stüces 
IXogen bei den vier eltaufführungen | find mehr oder weniger Staffage. 
| berechtigt. Die Beiträge laufen jebf| Bon ihren Darftellern zeichneten ſich 
iin großer Zahl ein, und bie verfügs | aus Richard Leufch ald junger Voel— 
baren Logen werben in allerfürzefter | ferlingf, Frl. Waizenegger als das 
' Zeit vergriffen fein. Der Ausfhußanmutige, unfchuldige Töchterchen 
ſprach auch Herrn Wilhelm VBöppler | per fehönen Sünderin, Hans Zoder 
ſeine Anerkennung für feine loyale) 12 würdevolle Grzellenz, Conrad 
und ehrenhafte Haltung in der ganz | Eeidemann ala derber Krautjunter, 
zen Angelegenheit aus. Die auf Diele |Yaul Gehring als Volitifer, der im 
bezüglichen Beichlußfaifungen und | ngereffe feiner Partei einen Stan: 
Ertlärungen werden allen Mitglier |yal um jeden Preis verhüten will, 
ern de Yuzfchuffes in vollem Ume | nd Mar Hanifch als etivas rot und 
ang bekannt gegeben werben. ſatiriſch angehauchter, und mie er 

Heute Abend findet im Verſamm-— ſelbſt ſagt, ſchon „durch zu lange In— 
lungsſaale des Verteidigungsrates ei- zucht begenerierter” Sproß einer 
ine Zufanmenfunft der Fremdfptas hodabfigen Familie. Yofe Danner 
ſpielte die Epifodenrolle des frag: 
|wirdigen Individuums Meirner, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


 henabteilung ftatt, bei der diejenigen, 
Imelche fich zur Uebernahme meiterer 
Rollen bei dem Fzeftfpiel bereiterflärt 
baben, in ihre Gruppen eingeteilt 
werden follen und der Probenplan 
| für die nächfte Zeit feitgeitellt wird. 
Morgen probt die TFeuer-Tanz- 
aruppe (Zurner-Mädchen) im Chica- 
go Lincoln Club und am Freitag 
ebendafelbft die AUltenbeim Gruppe 
\„Empfang Lafapettes in Kastaskia”. | \er wird: hier mehr bedeuten. Die 
Sınntag um 2 Uhr nachmittags pro= | übrigen ge au: 
Iben die Turner die Lincoln Gruppe! sriepenftellend befebt. Die Leitung 
in der Nordfeite Turnhalle. | des Spieles Iag in den Sünden u 
Die Generalprobe des eltipield | rad Seiremenns, B.R. 
im vollen Koftüm findet am Montag, | * * 
7. Okltober, abends in Auditorium Die beiden Stücke, die nach der 
ſtatt, da der 8. als einer der Redefeſt— | Gröffnungsvorfiellung in gleichem 
abende beitimmt ift. Die Erjtauffüh | Nahe der Beifall des Kublifums ae: 
rung ift am 9. Ditober abends. [Anden huben, „Es lete das Leben“ 
Der Chicago Singverein bat ge: | yon Subermann mit feiner padenben 
jtern abend beichloffen, das begomne- | Sanblun z und „Das Heine Chofola- 
Ine Wert fortzufeben und heiteräin ) Yenmäddhen“ unit feinem fonnigen 
gemeinfam mit dem fatholiichen Ca: | Aumor werben, das erfte heute das 
ſino, vem Teutonia Männerchor, dem TAdere morgen, mwieberbolt. Freitag 
| Arion von der Südfeite und anberen | ift Das Ihenter aeidlefien während 
| Sängern, die fih dem ch die Wroden zu dem Neuertichen 
anliegen, an einer glänzenden | m gan it Ge & * 
Durchführung ‚des Herczſchen Feſt⸗ ee => 
|1pieles metgumirien. Erſtaufführung angeſetzt iſt, mweiter- 
Der Feſtausſchuß hat nun end⸗ Fehn Die Urwüchfigkei? der öſter— 
giltig die Herausgabe eine⸗ Feſtpro⸗ iddiſchen kernigen Bauern die Neu: 


IG ns beſchloſſ 5 die Bilder | 5 * 
Be u lee AN 'ert in all’ ihrer Eigenart zu zeiihnen 
„it ( di 


enthalten | 
Diejenigen Damen, die ihre 


|dal fchließlich and Licht der Defjent- 
‚lichteit gelangt, gleichfalls recht aut. 
rau Louife Bruedner als getäufchte 
Cattin des Barcus Voelkerlingk, tat 
in der Betonung ihrer Verbitterung 
und ihres Haſſes gegen die Rivalin 
des Guten ein wenig zu viel. Weni— 





* 





* verſteht, > der Humor, der in fei- 
Bilder bisher no nicht eingeſandt gep ne aut vol'en _— 
haben, werden erfucht, fie jo fchnell en N ihn au — — 
wie möglich entweder an den Voli liebteſten Shhriftleiter jeiner Art —8 
eſeicein Dr. Briags, 55 G. Dat Mat. „Im Austragftüberl” gehör 
| Street, oder nach Room 830, Edifon ‚al — ſeinen bisher rfolgreichſten 
|Blda., 125 ©. Clart Str., einzufen. | Stüden. Sonntag bri..g: eine Wie⸗ 
| den / der holung vom „Im Aus tragſtü. erl 
J am Wen? und eine, eite Wiederho— 
| ILıng von „Es lebe das Leben“ am 
| - |Nuchmittao. 

| Stantlihe Nahringsmittelfontrolfe ſetzt 


| . . on = . 
| fie anf 106 für Piundlaib jet. | 


Die jtaatliche Nahrungsmittelton- F Yerfonal: Hadıridten. 
geftern eine Berfüaung, | + 
neue der Höchitpreis fiir | 


— —— — 


Ssöchitpreiie fir Srod. 


—. 


ı trolle erlieh 
in ber aufs 


— Am 5. Sftober, nachmittags 4 


Brot feitgefegt wird. Danad) darf für 
4 * Ort S ® I i | 
den eingemidelten Laib Brot „ON nerticcte Frl. Roſalie Wader, Tochter 
mehr als 10 Cents berechnet werden yon Seren Charles 9. Wader, mit Mas 
und für den uneingemidelten XLaib| jor Earle X. Zimmermann vom Buns 
I nicht mehr al3 neun Gent2, Laibe von —— getraut werden; ein Empfang 
13 Pfund Gewicht dürfen eingemidelt | Waderjchen Heim, 1431 N. Etate 
131 wen für nicht meh | Perfiwan, wird jich. der firchlichen Feier 
[RR ESRORREe , | anchliegen. 
als 15 Cents verfauft werben, Die| EEE NO 
Nerfügung hebt Hervor, daß in ge— Fu Tode gerädert. 
wilfen Gegenden Brot im Großver: | F ee 
ichleih für 8 Cents für den Pfund-| j An 65. Straße und Stewart Une. 
Icib und für 12 Cents für den Laib lief "geitern ber jechsjährige Robert 
von 13 Pfund aefauft werben kann. Eipina, Nr. 6548 Emerald Xbe., 
| In diefen Gegenden dürfen dieHöchſt- gegen ben Wagen ‚eines Althändlers, 
| preife nicht mehr als d bez. 14 Tents geriet unter die Räder und wurde ſo 
beitagen. ſchwer verlebt, daß er fon eine 
— ——— — Stunde ſpäter ſtarb. Der Althänd— 
* Wer ſein Grundeigentum vor- ler fuhr unbekümmert weiter, und 
kaufen will, erreicht chnell jeinen | Pie Polizei fahndet jetzt auf ihn, 
Zweck wurd eine Kleine Anzeige in 2 
der „Abendpoit“. Kejet die „Bonntaapeit”. 


Aber auf die Wiederfpieges | 


| Ulricht Haupt, der den ihr wahlver: 


* dar Feſtſpiels tragen wird und denjeni⸗ Ehegatte, dem die Scheuklappen erit | 


durch deifen Klatichereien der Stans | 


— — — — — — — — 


Geſciedene Leut'. 


Die Scheidungsmühle klappert chen 
wieder fchr lebhaft. 


Lilltion €. Day, 5745 Calumet 
Avenue, wurde am 10. März 1916 
‚aus unbelonnten Gründen von ihrem 
Charles, den fie Weihnachten 1211 
geyeiratet hatte, verlaffen. „Er ift 
einfach fortgegangen und nicht mies 
berneforimen; er teilte. „Ich habe 
ihn feither gelegentlich getroffen, er 
hat jich aber gemweigert, mir ein Heim 
zu bereiten. Er tit 40 Jahre alt, ic) 
bin 24, möchte aud) meinen Müd: 
hennamen Hurres wieder annehmen. | 
Nährgeld? ch glaube nicht, dah er | 
eö bezahlen fann, ich arbeite jepen 
Tag und kann felbjt für mich forgen“, | 
erzählte fie dem Kichter, der geiteri | 
ihrem Scheidungsgeſuch entſprach. 
| „Wir wohnten, ala ich ihn am 26. 
| Yuguft 1917 verließ, 2201 La Porte | 
Avenue. Er mar zweimal möchent- 
li betrunfen, in feinem Beruf, als | 
| Anftreicher, bat er manchmal gear: | 
ı beitet, manchmal nit. Er hat für 
ı mich geforgt, aber Nährgeld will ich! 
Inicht haben, e8 war mir jcehon ſchwer 
genug, von ihm Wirtſchaftsgeld zu 
erlangen. Ich will nichts mehr mit 
ihm zu tun haben, auch meinen Mäd— 
| hennamen Sorzlev mieder führen. | 
Kinder haben wir nicht.“ Unna 
Krogh, 1821 Nord FFeirfield oe., 
!über ihren Robert. Scheidung be- 
milligt. 
| Grace Carter? Scheidungstlage | 
mwurbe abgemiefen, da die Frau nicht | 
zur Verhandlung - erfjienen mar. |i 
Eie hatte den Gatten, George, Bahn= |} 
hofsvorſtehet. Vater ihrer drei Kin— 
der, bezichtigt, die Seinen am 23: | 
Yuauft 1917 Frl. Corinne Straubs 
wegen verlaffen zu haben. Das | 
oleiche gejchah mit Nellie M. Brorond || 
ı Scheidungägefu; Tie hatte ihren || 
George nor achtzehn Jahren in Hud— 
fon, Maff., geheiratet; jie warf ihm | 
bösmwilliges Verlaffen, er ihr Zant- 
Sucht vor, jet haben beide Paare Inh |) 
ausgeföhnt, 

Dsmwald Trach, der 21 Jahre alteif aucrı au 
Sohn des Präfidenten der llinois m 
Iunnel Eo., wurde durch Richter 62.48 
Brothers geichieben. Seine Gattin, |f 
eine Wandelbilderfchaufpielerin und || 82.00 das Tuuend ge- 
Kraftwagenverfäuferin, Tagte aus, |} 2 rreieiien, 15 
daß fie ihn zu einem Mann habe mas ip ei 13 3011 — 
hen mollen, als fie ihn im Tebten|f das 7; Dutend zu 
| Juni geheiratet habe. in ihrem Ver: 
| hör bezichtigte fie ihn araufamer Bes) 


Jehrestag- 


Verfanf 


n — 
sur 


eine 
und 


ſten 





* 


M 


odellen; ec 


den- Boplins, 
\ 


9* 


fauft, ganz 
ferteren wir ſie 


da 


Leiten 


19° nnacbleihteHonch 
comb SHandtiicher 

16 bei 3 
Farben, 
Rand 


Ss Soll, edte 


mit blauem 
Hl 

Weiße Marieilles Du» 
fter gefüumte Bett 


decken, ertra ſchwer 
und groß 83.30 


denen Faſſons, 
ſchönen 


SE. ri 


Hübſch narnierte 


ı 





| 590 | 
Sahrestag- 
verkauf 


> 


handlung und de3 Umgangs mit an- 
deren Frauen. Irob feiner Jugend 
mar Irach ichon früher verheiratet; | 
nach den Fiitterisochen hatte er, woic | 
feine erite Gattin, frühere Frances 
Price, damals fiebzehn Jahre alt, |} 
auf Aufhebung der Ehe angetraaen. | 
| Wo die Chorengel weinen, | 
| Wenn jelbft die Chorengel nicht | 
| miteinander ausfommer können, 
dann hat e83 „aelcheilt“, meinte !mı 
Streisgericht gelegentli” der Ver— 
handlung der Klage von Anna Mar 
tie Chorengel, 1134 Dit 47. Str., 
auf Scheidung von Adolph F. Chor: 
engel einer der Zuhörer. Richter 
Brothers hat geflern die am 16. Nu- 
auft 1915 aefchloffene Ehe gelöit. 
„Er bat micp im Juli 1916 zu ‚meiz=|f 
Inen Eltern nad Duluih, Minn., ge: |! 
Ichict, weil er mich nicht mehr haben |} & 8 on: 
wollte. Er lebte mit Mabel Bay zu: |) — * 
ſammen, wie er mir ſagte. Ich rief mato-Suppe; 
ſeine Wohnung, 404 Oſt 31. Str.,— 1918 
telephoniſch an, und ſie antwortete: var 
„sh bin bie Mrs. Chorengel.” Ich Badımg — (4 
ging hin, hatte aber Anagit, Hineinzu= |f 
gehen, e3 war fo fhmupig. Ach bin | 
22, er ift 40. Seine Slinder aus er: 0 i 
fter Ehe find älter als ich; feine erfte || nen Kunden 
Ehe wurde gefchieden. Kurz darauf |} 
[hrieb er mir von Lo Angeles, || 
Gal., um Geld. ch arbeite jeht in 
Hubbard Woods als Köchin,“ Tautete |} 
Anna Marie Chorengels Klage. Die 
Yrau Heißt wieder Dlfon. 

Marie B. Lafferty, 6624 Minerva 1 
Avenue, hatte ihren Charks am 1. 
Dt. 1900 in Woodlamn geheitaiel || 
und wurde gejtern gefchieden. „Wir |} 
hatten immer Kleine Zänfereien, und | 
Mitte Mai 1916 ging er fort und | 
| erklärte, er fomme nicht wieder. Un=;i 
fer Junge ift bei mir. Mein Mann, | ar 
der Verkäufer von eleftrifchen Appa= J — — 
raten ift, wird mir $100 den Monat | 7, 
bezahlen,“ bezeugte Frau Laffertyg. | 4 

Auf Scheidung haben unter ande= | 
ten gefiern angetragen: Mdeline von |f 
Nudolph Nipl; hatten am 23. Wpril|f 
1915 geheiratet, und ein halbes Jahr 
ſpäter ſoll der Beklagte ſich geweigert 
haben, da er Anſtoß an ihrem phyſi— 
ſchen Zuſtand genommen, für den 
Hausſtand zu ſorgen. Als ſie einenn Berta M. von Frank M. Pier— 
— —* - Ba ee fon; hatten im November 1908 ge: 
Imung zum Bejuch ihrer Mutter nad} |. ; er * 
Europa reiſen wollte, erkrankte ſie in heitatet und haben ein Kind. Im 


nn 18 ft 1915 faffen. 
New York und mußte die Reife auf: | — * — —* NR 
Rofe von Hill Beachey; am 24. No— 


eben. Er antwortete auf ihre Mittei- | 

— fie folle in New Yon bleiben, vember 1892 in Eromn Point, Ynd,, 
er werde nicht mehr mit ihr zufame | 
menleben. Sie fam troßdem nad | 
Chicago, er verweigerte ihr aber den 
—* zu ihrem Heim, 
Stadtgericht hat ihn ſeither gezzwun- a 
gen, für = — 23 in fordert Nährgeld. 
der Scheidungsklage. | 
| Sohn von Anna Dubiel; hatten am 
112. Suni 1906 geheiratet und haben | hatten am #1. Juni 1913 geheiratet. 


Tauiende von Yards 36- und 40-5ulf. 


Plaids; paſſend für Kleider, Waiſts, 
Jdieſelbe Seide, welche bis zu $1.08 
iſt; — für morgen verkaufen wir die 
ſpeziell zu nur 


wert ode die Hard 
JStraßen 
Jliche 51.50 Werte — ſpezieil 


die Yard 3 


Yahrestag- 
verfanf 


— Mue 


Büchſen an ei— 





verfauft) — 


2 Biichfen für 


17e 


2—0b Nahre, 


I 
| 
| 
I 


stelle Offerte 
4, Nleine Sinaben, 


ſätze, Leder 
Sohlen; 


Größen bis 11 





Die. Wochen getrennt. Der Beklagte, 
Mitglied der Firma VBeachey & Law— 


Ter vielverbeiratete Herr Gibbs. 


Uhr, wird in-der Vierten Presbyterias | drei Kinder. Vor drei Wochen über: | Die Klägerin lud in iyr Kleines Heim! 


Irafchte der Mann die Frau fpät eine Jugendfreundin, Beſſie Lewel— 
abends daheim, angeblich im Ehe— lyn, ein, die ſich in Jeſſe verliebte. Im 
bruch mit John Cichon, auch ſoll ſie nächſten März verſchwand letzterer, 
geſtändig ſein, ſeit über zwei Jahren und Emma fand ihn and Beſſie in 
nit Cihon und au mit Ftant einer Wohnung, 610. Wriahtwood 
Kreiche fich. vergamgen zu haben, be= | Abe, wo fte zufammenlebten. Der da- 
hauptet der Kläger, der die Dnhut | malige Stadtrichter Sally verur— 
über die Kinder fordert. teilte Beide zu je $200, ftellte Beffie 

William H. von Myrtle Cooper; | unter Polizetaufficht, während Emma 
fHammen aus Charlefton, MWeftoirgis nach einigen Wochen Gibbs gegen fein 
nien, too fie vor dreizehn Jahren ge- | Veriprechen der Befjerung aus dem 


Tonnerstan 
practiges © 
Madchenlleider, ‚alle in neues 
ine der vielen Mos 
den wie abgebildet; 

geſchmackvoll gemacht aus Sei— 
Seiden Taffetas, 
Serges etec.: fancy und hübich 
neichmeiderte Mode: — 
e jind gefältelt und braiddejegt 

- mit tiefem Gürtel, in allen bes 
liebten Schattierungen, Größen 14 
bi3 44; gewöhnlich für $12.50 ver- 
peziell für morgen of 
zu 


58.97 


Kleidſame Puhwaren 


Nioderne Seidenitoffe 


Zatins, Taffetas, Erepe de Chines, Foulards, Georgettes 
etc., in einfachen Farben ır. reichen Satinitreifen, Ched3 ır. 
etirts u. f. w. — 


36 Zoll breite Novelty Greve de Ghine, Seco Seide, 

bedrmdte Tuffahs, Bongees, Tubieide etc., io belicht 

für Kleider, Bluien und als Futterjtoife, DM” 
Heide alänzenie iBatle Met. ae 

JReiche gffänzende Satin Meſſalines und Taffetas — 


traß und Abendſchattierungen, feſte, ſchwere Quali— 
Jtät, für Kleiderzwecke, 30 Zoll breit, — 


Gorduron Sammetmäntel, 


Farbige Kinderffei 
der, aus dauerhafs | 
ten Stoffen, GröR. | der — 
ivert 


s3 Runben- 
Schuge, 1.47 


Sur morgen maden wir eine ipe- 


Gunmetal Calffſkin u. Kidſkin, 
Knöpfen u. Schnüren; 


Fußformleiſten, 


weil leicht fehlerhaft, 
Ipe3., Donnerstag. . 


geheiratet; wegenMihhandlungen vor | 


und das lor, hat $10,000 Jahreseinkommen 
ı und $50,000 an Vermögen. Die Frau ! 


Emma ven Neffe Dtley Gibbs; | 


Keine Boit- oder Telephon-Beitellungen 


ausgeführt, 


STATE MADISON === DEARBORN STS, 


Moderne Kleider 


Waiſts 


833.75 Damenblu⸗ 
ſen, aus ſchönem 
glänzendem jeides 
nem Grepe de 
Eine — in fanch 
beftict. ır. gefchneis 
derten Modellen, — 
mit Siragen im der 
neueit. Mode, in 
weiß und fleifch- R 
farbig, Größen 36 | 
bis 44 am 
Donmnerötag ber- 
faufen wir fie zı 


92.9 


offerieren mir 
ortiment Damens 


hübjch garniert mit je" 
Band, Strauffedern, Bompons und 
Ornamenten, 
56.00 — verkauft 


wert bis zu 


83. 93 


Zum Tragen fertige Hüte, einge— 
faßt mit Sammet in den neueſten 
Farben, mit Berlen, Grusgrain- 
band und Schleife 
garniert, ipeziell zu 


- 92.83 


Hüte für junge 


Mädchen und Damen, in Bofe zund 
verichiedeien anderen Fallons, 
heller und dunkler Einfalfung; gar= f 
niert mit Bandfchleife und Streams Im 
ers, am Tonnerstag 


at | 


üte foitenfrei garniert. 


.93.43 | 
Bänder | 


Moire- und Taffe- 
ta-Bänder, — ges 
jtreift und karriert; 
fche paflend für 
Haarſchleifen — es 
iind Ide Werte, — 


ſpeziell, 1 le 


Die MD». 

nur.... 

Taffeta-, Sntin- n. 
Satin Pin Dot: } 
Binder — Nr. 5, 
T und 9 — in vers 
johiedenen Farben; 
die 10c Sorte — 


die Yard 5e 


Rinder-Eradten: 


einfache und fancy 


worden 


$1.27 


verfauft 
Yard 


in 
es ſind vorzüg— 


nur 


82.50 Kinder-Wintermäntel, viele Moden, aus baumwoll. 
Eiderdaun, Velveteen und ſchwerem Tuch, 
ganz ſpeziell für morgen 


24 Jahre, 


— — 


1.47 


marine— 


blau, rot u. braun, ringsumlaufend. 
Gürtel — Größen 2 bis 6 
Jahre, gewöhnl. 


82.47 


3.50, zu 


75e Flannelette 
Rompers für Kin-— 
Größen 2 

6 Nahre, ganz 


jpeziell für 44e » 


Flauelle 


Fanch geitreifter Dut- } 
ing »lanell, miltel- 
ihwere Qualität — 
in einer Auswahl von . 


bellen Sarben, 250 


die Vard zu.. 
27301. Dreß und Ki- 9 
mono Flannelettes — 
eine große Auswahl 
von dauerhaften Far- 7 


ben — die ge 


Vard ZU ... 
36301. ſchwere Qual. 
Outing Flanelle, in 
verſchiedenen Streifen, J 
alles helle Farben — 


50C Werte — 39€ 


die Pard zu.. 


bon Schuhen für 
aus jolidem Leder, 


2 


ö* 


Spring Ab— 
und Chrome GIE 


‚ real. $3.00; aber 


51.47 


OGöä ——— — — — — — — 


mitte.tt, daß ſie ſelbſt die dritte Frau 
Ebbs ſei. 

Mary vo: Eugene ©. Coodiwin; 
hatten am 24. Juni 1874 in Detroit, 
Mich., geheiratet und haben fieben er= 
mwachjene Stinder. Seit jechd Jahren 
leben die Alten getrennt. Die rau, 
jebt 64 Nahre alt, fordert bebingte 
Scheidung und Nährgeld. Der Bes 
Hagte ift Mafchinift und verdient $40 
die Woche. 


Frau Schub’ Nadlak. 


Die unlängit verjtorbene Frau 
Margarete Schub, 2134 Maple Xoe,, 
| Evanfton, bat, laut des aeftern im 
Nachlapaericht beitätigtenzeftaments, 
‚den Oatten und die vier Finder zır 


Erben ihre? Nachlaffes von $9000 


I 
J 


eingeſetzt. 


| 
| 
| 
| 
| 


Erbſchaftsprozeß. 


| Charles und John F. Dreiß, Frau 
Mary Spitz und Frau Jennie Chy— 
noweth haben im Superiorgericht das 
Teſtament ihres Bruders Edward A. 
Dreiß angefochten. Dieſer hatte ſein 
Vermögen den Eheleuten Denis und 
Gertrude O'Leary vermacht, in deren 


heiratet haben. Die Frau foll in den | Arbeitshaufe holt: und ihn pflegte, Heim er am 22. Juli lebten Jahres 


legten Jahren ftart getrunfen und|Ei- er Beihärtigung als Koch fand. 
am 18. Auguft 1916 den Stläger ver | Dann vertuftete er und z0g zu einer 
faffen haben. Die Ehe war Einderlog, | Donna, Matilde Sch"iter, die er am 

Pearl von James Kıegan; Iebten | 10. April 1915 gehziratet hatte. Frau 
zhn Jahre, bis vor acht Tagen zus | Matilde fam nach einem Monot ihm 
fammen. Schwere Miphanbiungen. | uf bie Schlie u > Tieß .„re Che 
Keine Kinder. umfloßen. Frau Emma Lat either er- 





aeitorben iit. 
=—1)+09 


! 


| * Sollänger, Extra Pale und 
„Bairiich” von der Conrad. Seipp 
VBrewing Co, in Plafhen und 
Fäſſern. Telephon: Galumst 730, 
n3 





— 


*8* 


endpost. 
—— Well, andgenommen Genziagh, 


‘THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily ezoept Sunday. 
Pablisber: “TEE ABENDPOST OOMPANT”, 


225 W. Washington 
Pre per Copy .... - BRNO en 


per Month... m... ....n..2nnen nun Fan Herne „......... „88 Conts 
By wıail, im the states of Illinols, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michigen, 
Missouri, Minnesota and Ohio, per year „..unmenenenne BE-5O 
including "Sountagposi”. per Yehr.... zuneen face ooan anna annnnnnn an BBOO 
in all other States and Oanada the prios wili be per yeRt......... 84.00 
Ineleding Yeuntaguent” per JEir.... „un..........„...... .....88.50 
a  tagp008” „onen anna annnnnonnn anno ann sossenonec ld VRERE 


„benbpsft“-Webände: 223 und 225 W. ngten Str 
suifgen Wells Er > A ® 
Chicago“ —— — Telephon: Franklin 900 ——— Illinois 


jeder Rummer 2 Cents; ins 8 et Monat 55 Gent 
Ben in ben Staaten Ylllnois, Tölcna —— — 
— t 

r 


u Minnejota und DO 50 per Ja 
lien -E Staa: ..88. 
Sonn Rt ber Breis 00 per Yalır 


* 


— 460 
en und ai B vr Be 
oft“ 460. 20 ̃er Jai 


du einzeine Numer........2 Genid 
Entereä as Second Class Matter Beptember fth 1880 at ihe Post Office 
st Chieage, Illineis, under Act of March rd, i878. / 


30. Jahrgang — Nr. 228 


An Die Poftabonnenten. 


Daß Datum, welches die Pojitabonnenten neben der 
Abreife auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, dak der Abonne— 
mentöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter: 
brechung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werben daher 
bie Zefer, welche die Zeitung durch die Poit erhalten, eriucht, 
Das Abonnement icon vor Ablauf zu erneuern. 


Wer Hug it — — — 


, Am Samstag, den 28. Schtember „wird die 
Bierte Freiheitsanleihe aufgelegt werden. 

Mindeſtens 6000 Millionen Dollars werden ver— 
langt. Von dem ſiebenten „Federal Reſerve Diſtrict“ 
(Hauptquartier Chicago) 870 Millionen, gleih 141% 
Prozent der ganzen Summe; don Chicago (das heit 
bier ganz Coof County) wenigitens 252 Millionen, 

‚Es it dies die größte nationale Anforderung, 
„Die je an ein Volk geitellt wurde. Es wird einiger 
Anjtrengung bedürfen, fie zu befriedigen. Ein großes 
Opfer berlangt jie von dem Volfe nit. Sie verlangt 
überhaupt Fein Opfer. Auch dan nicht, ja gerade 
dann nicht, wenn man die Sade ausichliehlich bom 
geihäftlihen und finanziellen Standpunft aus be- 
trachtet. 

Die „Fourth Liberty Loan Bonds“ werden 44, 
Prozent Zinjen tragen und für Summen von $50, 
$100, $500, 51000 ui. ausgegeben werden. Sie 
mögen bei. der Zeichnung in voll bezahlt oder auf Teil. 
oder Abihlagzahlungen gefauft werden; in Iekterem 
Salle jind 10 Prozent der gezeichneten Summe bei 
der Zeihnung einzuzahlen. So wird es auch denen, 


träte auszugleichen. 


u nn en nn 


eines jeden Geldäfts.. Gie find nidit fo fier wie] zw 


die Liberty Bonds, und für. diejenigen, die als etwa 
jo fiher gelten fönnen, ift der Binsunferfdied fo ge- 
ring, dab er Feine Rolle fvielen faın. Sie find 
niht — bei weitem nidht! — eine fo ge 
eignete gute Anlage für den Sparer und Fleineren 
Seihäftsmann, wie die Liberty Loan 
Bonds. 

Alles in Allem: die Kourth Liberty Bonds find 
die beite Geldanlage, die das Land und damit das 
ganze Erdenrund dem Fugen Sparer und vorfichtigen 
Scihäftsmann bietet. Es it fein Opfer, e8 ift ein 
Vorzug, Geld in Kreiheitsbonds anlegen zu können. 
Den Nubm Tovaler Opferwilligfeit erhält der 
Liberty Loan-Käufer al3 unverdiente Zugabe. — — 

1 


— —— — 


Javas Ueberfluß au Zucker. 


Der Krieg ſchafft eigentümliche Gegenſätze auf dem 
Gebiete des Welthandels. Während in Europa und 
Nordamerika Knappheit an manchen Dingen, darunter 
auch gewiſſen Lebensmitteln herrſcht, die ſonſt im 
Ueberfluß vorhanden zu ſein pflegten, fühlen andere 
Länder, vorzüglich Südamerika, Auſtralien und Teile 
des Orients ſich von der Fülle an ihnen bedrückt und 
ſuchen Abſatz für das Zuviel. Zu normalen Zeiten 
pflegen dieſe Gegenſätze ſich durch Austauſch der Vor— 
Weltbrand, verhindert das 


* 
zer ade 


| gegenwärtig und je Tommt es, daß in den Ver, Staa- 


die über nur wenig Baargeld verfügen, aber für die! 


nädjiten Monate Einfiimite eriwarten oder auf guten 
Berdienit und Erivarniiie hoffen Fönnen, möglich ae- 
macht, Bonds zu Faufen, bezw. größere Zeichnungen 
zu madıen. 

Wer das bis zur äußersten Grenze feines Könnens 
tut ‚der wird finanziell und gejhäftlich Elug handeln, 
fih als guter Hausvater, bezw. flug rehnender Ge- 
Ihäftsmann eriveiien. 

Der Lohn des Arbeiter3 und die Wrofite de3 
Geſchäftsmannes dienen in eriter Reihe dazu, die 
Koften der Zebenshaltung zu beitreiten, in zweiter, die 
wirtihaftlihe Zukunft möglichit ficher zu itellen durch 
Eriparnifie, bezw. dur die Schaffung von Referve- 
oder Ucherfhuk-sonds, auf die zurüdgegriffen werden 
mag, wenn Derluite entitanden, oder ichledhter Ge- 
Ihäftsgang feine Profite übrig läht, oder eine Ver- 
arößerung des Geichäfts geraten fheint. 

Man mag die Eriparnijie „in den Strumbf” 
ſtecken und die überſchüſſigen Profite in ſeinem „Fach“ 
im Sicherheitsgewölbe verwahren — wer aber halb— 
wegs klug iſt, wird ſie „anlegen“ und damit arbeiten 
laſſen behufs ſtetiger Vermehrung. Die Frage: Wie 
ſind ſie anzulegen?, iſt zu beantworten nach dem Grade 
der Sicherheit, den die „Anlage“ bietet, und nad). der 
Höhe der "rien, die jie in NAusiicht jtellt. 

Der . 
ftellen wollen nd da 
etwas zu hin! 

hältnismäßig geringen 

mann, der mit 
rechnen hat, wird auf die Sicherheit das größte Gewicht 

legen und ſich lieber mit ei 
begnügen, als ein größeres Riſiko übernehmen. 

Sie legten bislang ihr Geld in Sparbanken, 

oder kauften gute Bonds. Sparbanken zahlen 
Prozent Zinſen; Bonds je nachdem, d. h. 


* 
n 


Mi 


+ 
je 


zent. jtaatlihe und stadtiihe Bonds 5%, (Zi 
Eifenbahnbonds, 6 und 7% „induitrielle“ Bonds, die 
alle mehr oder weniger ficher find. 
die ficheriten Geldanlagen, die das Land bot. Pic 
Regierungsbonds, die ausitanden, famen nicht in Pe- 
tragt, weil jte nur in hohen Nennmwerten ausgeitellt 
waren, nur 2 oder 21% Prozent Zinjen trugen und 
überhaupt nicht in den Martt famen, da die Banken 
ihrer behufs Sicherstellung ihres Notenumlauf3 be- 
durften. 

Heute iit die Qage ganz anderd. Heute bieten 
dem jparenden Rublifum die Libertn Loan-MAnleihen 
eine weſentlich beſſere Anlagegelegenheit. Heute 
werden die klugen 
ſchäftsleute ihre Erſparniſſe und überſchüſſigen Pro— 
fite in Fourth Liberty Loan Bonds anlegen. 


Dieſe bieten die denkbar größte Sicherheit, ja ab- | y 


jolute Sicherheit, denn das ganze Sand bürgt für fie, | Korfen dürfte die diesjährige Auftern-Ernte eine der 


DEE | Heften werden, die die Züchter feit ahren gehabt. Nur |fubr fie fort, „wenn ich mid, während 


nit nur daS Vermögen einer Bank, Eiienbabn o 
Snöujtriegejellibait und ihrer Mftionäre, oder der 
Beitand einer Stadt oder eines Staates und die 
Steuerleiftungsfähiafeit ihrer Bürger, Der Zins: 
ertrag ijt gut und jie fönnen im Falle der Not leicht 
in Baargeld uimgejegt werden. 

Wer jein Geld in die Sparbanf Ieat, bat den 
Vorteil, zu irgend einer Zeit (in normalen 
Zeiten) einen Teil, oder das Ganze erheben zu 
fönnen, ohne Berluit. 


Spartr und vorjichtigen Ge- | 


Mer e3 in Siberty Vonds an⸗ 


| 


| 


vum und die Frau ‚die ihr Alter ficher |. 
id Darauf bedacht find, ihren Kindern | acı Britiich Indien, der früher recht beträchtlich tvar, 
rlaijen, and der junge oder mit ver- hatte eine weſentliche Abnahme aufzuweiſen. Dieſer 
itteln arbeitende Geſchäfts- Verluſt wurde allerdings wohl dadurch gut gemacht, 
den Wechſelfällen des Geſchäfts zu daß der Abſaß nah Singapore ſich mehr als verdrei— 
EN fachte, der nah Siam fidy verdoppelte und der nad)!pez 
einem geringeren Zinserfrag | Hongkong md Napan jid) ebenfall3 vermehrte, 


| 


3|der Malapiichen Salbinjel. 
nad dem | jedenfalls ımgel 
Grade der Sicherheit, 4 bis 6 und 7 Prozent: 4 Pro- | zugsmweife wahricjeinlid; nad dem didhtbevölferten In- | während des Strieges. 
tmeiſt) | dient. 


| 


] 


| 
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ton beijpielsweile der Zuderverbrauch auf zwei Pfund 
monatlich für die Berion bejehränft, in mandıen euro- 
pätfchen Ländern fogar noch unter diejes Mat herunter- 
gedrüct werden mußte, während in Sapan’und mehr 
no auf den Sundainfeln jfih allmählidy ein großer 
Borrat daran anfammelt, der die dortigen Zuderinter- 
ejlenten bereits in arge Berlegenheit gefeßt hat. Die 
Haupturſache fir diefe Erjheinung ift natürlich die 
Tatiadhe, dat die Friegfüihrenden Zänder ihre Sandels- 
Ihitfe unter den jeginen Umständen für den Transport 
von Soldaten und Sriegsmaterial brauchen umd die 
überflüffigen Zuderborräte ausgerechnet in einer Welt- 
gegend lagerıt, wie man fie fich für ihre Verwertung 
faum ungünstiger denfen fanır. 

Nachdem den javaniſchen Zuckerintereſſenten ſchon 
ein erheblicher Teil der Ernte des Jahres 1916 auf dem 
Halſe blieb, bemächtigte ſich ihrer, als das Jahr 1917 
verſtrich, ohne die Handelslage verbeſſert zu haben, eine 
begreifliche Beſorgnis. Die Spekulanten, welche einen 
großen Teil der Produktion aufgekauft hatten, taten ihr 
Möglichſtes, die hohen Preiſe zu halten, da ſie der 
Meinung waren, die britiſche Regierung werde ſich frü— 
her oder ſpäter doch genötigt ſehen, große Mengen java— 
niſchen Zuckers anzukaufen. Darin täuſchten ſie ſich 
aber. Das viel näher gelegene Amerika war dank der 
eigenen guten Ernte und dank dem ſparſamen Verbrauch 
des ſüßen Nährſtoffes in der Lage, den dringendſten 
Bedarf Englands und der übrigen Alliierten zu decken, 
ohne daß man es nötig hatte, Schiffe mit koſtbarem 
Laderaum den weiten Weg nach Java zurücklegen zu 
laſſen. Die Beſitzer der javaniſchen Zuckervorräte 
ſahen darum ihr einziges Heil in der Bildung eines 
Truſts, durch den ſie einem Brochen der Zuckerpreiſe 
im Orient vorzubeugen hofften: Indeſſen die Truſt— 
bildung ging nur langſam von ſtatten, da ein Teil der 
Intereſſenten ſeinen Wohnſitz in Holland hatte und ge— 
rade zur kritiſchen Zeit die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Java und dem Mutterlande unterbrochen 
wurde. Auf dieſe Weiſe ging viel Zeit verloren und 
ſie wurde von ſolchen Firmen, die ſich dem Truſt nicht 
angeſchloſſen hatten, dazu benützt, ſich ihrer Vorräte zu 
entledigen. So kam es, daß am Ende des Jahres dem 
javaniſchen Zuckergeſchäft nicht weniger als zwei Drit— 
tel der vorhandenen Vorräte auf dem Halſe blieben 
und ſeine Lage ſich noch ungünſtiger geſtaltet hat, als 
jie Ihon vorher war. 

Im Veraleih zum Nabre 1916 bat fih im ver- 
aangenen Sabre die Zuderausfuhr vor Saba nad) 
Europa um ungefähr fünfzig Prozent verringert. Yon 
dDieiem Nüdgange wurde vor allen Dingen das Ga 
ihait nadı England betroffen. Nr Kahre 1916 waren 
noch rund 538,000 Tonnen Zuder dorthin ausgeführt 
worden, im folgenden Sabre waren es bloß noch 
263,000, Noch) größer war der Nüdaang des Erporis 
nach Aranfreidh, während die Nusfihr nad Holland, 
Italien, ſowie nach Port Said und Suez anſcheinend 
anz aufgehört hat. Selbſt der unmittelbare Verſand 


——— — tu 
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F 


den 261,000 
bracht wurden, blieb vermutlich nur der kleinſte Teil auf 
Die große Maſſe wurde 
aden und anderswohin verſchifft, vor⸗ 


a 


Nmmerbin dürfte der gejamte Geichäitsausfall | 
ür die jabantichen Zuderinterefienten recht Scehnierzlich 


Denn das waren | fein. 


— 


Eiſerne Kreuze verteilt. — licher 80,000 eijerne 
Kreuze 1. Klafie find, wie der „Berliner Rofalanzeiger“ 
mitteilt, feit Artegsbeginn verliehen worden, während 
die Zahl der Kreuze 2. Klaffe in die Sunderttaufende 
(N) gebt. Von dieien 80,000 der 1. Rlaife entfallen 
153 auf füritlihe Truppenführer, 967 auf Generale, | 
26 auf hohe Staatöwitrdenträaer und 51,386 auf 
Stabs- und Subalternoffiziere. 12,650 Unteroffiziere | 
tragen das eiierne Kreuz 1. Nlafle und insgefamt 4068 | 
Mannſchaften. 


* * * 


Gute Auſterernte erwartet. — Nach einer An⸗ 
ündigung der ſtaatlichen Fiſchereibehörde von New 


zwei Schwierigkeiten bedrohen die guten Ausſichten: 
der Mangel an Arbeitskräften, die durch die hohen 
Löhne von der Auſternfiſcherei fort in Munitions— 
fabriken gelockt worden ſind, und die Gefahr einer 
Wiederholung des letztjährigen Zuſammenbruchs der 
Expreßverſchiffung. Um dieſer letzteren Möglichkeit 
vorzubeugen, haben Vertreter der Induſtrie kürzlich 
in Waſhington längere Konferenzen mit Beamten der 
Nahrungsmittelbehörde, der Eiſenbahn- und Expreß— 


legte, wird, wenn er Baargeld nötig hat, bei irgend verwaltung abgehalten, in denen ihnen bindende Zu— 


einer Bank bis zu 75 bis 90% darauf borgen Fönmen, jiherungen für die 


beichleunigte Beförderung der 


wird aber, wenn er verfaufen will, oder aus| Schalentiere gegeben worden jind, 


irgend einem Grunde muB, allerdings vielleicht nur 
95 Proz. des Nennwertes erhalten können. Indeſſen, 


* * * 


Wie ſich der Eiffelturm reckt. Daß der Eiffel— 


auch dann wird er ſich noch beſſer ſtehen als der zurm wagerechte Bewegungen ausführt, weiß man ſeit 


Mann, der ſein Geld in die Sparbank legte. 
der relative Wert der Geldanlagen wird bei gleicher 
Sicherheit beſtimmt durch den Zinsertrag; 8100, die 
in der Sparbank liegen und nur $3 Zinjen das Xabr 
bringen, find nicht ınehe wert als 870 in Liberty 
Zoay Bonds, oder H$1L00 in Liberty Loan Bonds find 
al Anlage galeihwertig mit $140 in der Spar— 
banf, da in dicjer $140 liegen müfien, dem Einleger 
51.25 da3 Sahr, die Zinfen cine $100 Liberty 
Bonds zu fichern. 

Städtiihe und induitrielle Bonds tragen, wie 


I 


auch Eifenbahnbonds, ebenio hohe, und höhere Zinien ! 


‚wie die Liberty Bonds; jie müjien aber vom Käufer 
jofort in Baar bezahlt werden, ftehen, wenn jie als 
„Jiher“ gelten und höhere Zinfen zahlen, über 
Bari, und werden von den Banken nicht fo hoch be- 
fiehen, wie die Liberty Bonds, du fie bei aller Sicher: 
beit doh Wertſchwankungen und Verluſten unter- 
mworfen find, Dank den allerlei mögliden Wedjelfällen 


2 
3 


* 
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Denn längerer Zeit; daß er ſich jedoch auch reckt, daß er ſich 


verlängert und verkürzt, hat Guillaume, der Leiter des 
Internationalen Gewichts- und Meßbureaus feſtge— 
ſtellt. Guillaume hat von den einzelnen Plattformen 
es Turmes zum Boden einen langen, nicht dehnbaren 
Draht aus einer Eiſen-Nickellegierung ausgeſpannt, 
an deſſen unterem Ende ein Schreibſtift gefeſtigt iſt, der 
die Reckung und Verkürzung des Eiffelturmes auf 
einer drehbaren Trommel aufſchreibt. Die Kurven, die 
Guillaume auf dieſe Weiſe erhalten hat, ſind äußerſt 
lehrreih. Der Gelehrte hat fie mit den Temperatur. 
furven des Meteorologiihen Burcaus verglichen, und 
dabei hat jih ergeben, da; der Eiffelturm fich der Luft— 
erwärmung oder -abfühlung jehr ichnell anpabt, denn 
feine Stredungsfurven entiprechen fait völlig den 
TIemperaturfurven. Sn den Tagen der größeren Hiße 
ret er fih gan; erbeblidy; jeine Rängeabweidhung er- 
reicht dann den Betrag bon 3 Zentimeter, alfo etwa 
ein Zehntaufenditel feiner ganzen Länge. 


rgen Dir. 


Mo 


Wa ihint de Sinn fo hell vundag! 
Sp herrli ichin je mi nod ni! 
An Allens, wat mi brüd un plag, 


Füll ganz bi Kütten weg vun mi. 


Warum föhlt man nid) ümmer io? 
Wato jlavt man Tag nt, Tag in? 

Lit eenmal fall de Ogen to, 

Un wer fragt denn na Min und Tin? 


„Um Hinunelswillen forat dafür, dat 
Chicago troden bleibt, wenigſtens bis 
ich heimfchre,“ heilt e8 in emem Col- 
datenbriefe au Franfreih. Der Neit 
it dur) Streichungen des Zenfors 
nahezu unberjtändlih. Hoffentlich halt 
der Rorrat an Trinfbarem bi3 zur Rüd: | 
febr des Vriefjchreiberd aus, mas ein) 
baldiges Ende de3 Srieges erwarten 
laſſen würde. 


— — 


In, einem Rundſchreiben ter 
Gerchäftsleute, Die mit den Vereinigten 
Staaten in Verbindung treten tollen, 
heißt es: „„DIie Korreſpondenz kann auch 
in Englifch aeführt werden.” Collen | 
totr und von den anderen Nationen bes | 
Ichämen lafien, die unjere Epradie ler: | 
ner, während wir uns meigern, fremde 
Sprachen zu lernen? Wiffen it Macht | 
— die Madjt der Zukunft. 

Ehauncey Depeiv beichentt ſeine Ge— 
burtsjtadt mit einer Bitte feiner jelbit. 
Am großen d auf gleicher Stufe mit 
Theodore! 

Eine ſtatiſtiſche Erhebung, die unter 
16,739 weiblichen Perſonen, welche die 
Univerſität beſucht hatten, angeſtellt 
wurde, hat ergeben, daß 39 Prozent 
von ihnen geheiratet haben, d. h. etwa 
gerade ſo viel, wie andere in der näm— 
lichen ſozialen Stellung, aber ohne 
Univerſitätsbildung. . . Daß bei den— 
vormaligen Studentinnen durchſchnitt⸗ 
lich zwei Kinder auf eine Ehe kamen, d. 
h. etwa ebenſoviel, wie bei den geſell-⸗ 
Ichaftlich Gleichjtehenden ohne Iniverz | 
fitätsbildung, dat aber von dieien Sins 
dern nur 6.7 Prozent jtarben, während ı 
die Todesrate beit den Stindern von! 
Mitttern ohne Mmiverfitätsbildung 13.4 | 
bi® 16.5 Prozent betrug....* Tamit 
wäre wieder ein Vorurteil zu begraben. 


| 


Einzig und allein Mendelsſohns 
„Engelpor“ hat in dem Mufifprogramm | 
der Allinoifer Kahrhundertfeier Gnade 
gefunden, Im London gibt'& nach wie 
vor MNagnertongertel 

(„Weſtliche Poſt“.) 

Die Kriegsinduſtrien-Behörde hat an— 
geordnet, daß fortan auch die Kinder- 
windeln weniger groß ſein müſſen. Wir 
ſind großmütig genug, es dem Leſer zu 
überlaſſen, hierüber einige nicht ſchwer“ 
zu findende Witze zu reißen. 


| 


Tas das Hans auf dem Heidenberg | Da brennt's““ Sie 


Bauern und Bäuerinnen aus dem 
unteren Dorfe und die von den Ber— 
gen. Kirmes war, und am Kirmes— 
tage nicht im Tanzſaal ſein, 


Oſter⸗ oder Pfingſttage 


| Sie mieden ihn, 


‚Die Margaret aus dem unterenDorf m 
war aus der Stadt gefommen, Und den Franz getroffen, der die Jchlante 


‘doch bliihend 


| pfe bon einem überaus dünnen Ge: 


BR 


nun Gnmussun eds 


brannte, Höhe. 3 
| „Das ift ja auf dem Heidenderg." 
„Mein Haus!” fchrie ber Burſch 
die und eilte davon. Und als er auf 
dem Heidenberge ſtand ſah er nur 
| noch einen Haufen fohlender Sparren 
und gefprungener Ziegel. Die Kuh 
wäre ‚lag im Grafe, die Ziege mederte in 
eine ebenfo aroße Schande, wie am |den Morgenind und der Zeiſig am 
nicht im Virnbaum ieh ein; leicsten zone | 
Hodamte zu fein. Gelbft der durch das Gitter ziehen. m = 
Ihwarze Chriftian von Heidenberg, ‚x. einer ——— = 
der fich fonjt immer nur allein her: dahin, as ſo —— 
umtrieb, mar gefommen. Der wohnte |; “1 „und Pe. — 
oben auf dem Hügel allein in feinem ‚mit umenblicher Freude gei len | 
Häuschen. Ein Weib hatte er mod war. Der Burihe konnt es — 
nicht, denn die Mädchen feheuten ihm ‚glauben, dah fein Häuschen — 
mit ſeinem ſtruppigen, ſchwarzen mehr da fein — * en 
Haar, feinen diden Xippen, feinen ;Tuhten umher, al'r da war = 
tiefen, wie Kohlen alühbenden Augen. Haus und dann ftierlen fie —* 
obfhon manches auf den viereckigen —— Flea 
Mädchen ihn mehr begehrte, als er da,in * m 2 vr... 
zu denen wagte. Aber fie hatten | Ten. Die seiben * ** —* 
Furcht, ſich mit ihm einzulaſſen. zigen Bewohner + * * Ge 
Denn der Chriftian war ein Frem- Wußten auch nichts Mechtes. Erſt 

der unter ihnen, ein Rabe unter den 


früh am Morgen ſei es ausgebro— 
i i Ichen. 2 in der Nacht 
Tauben, eine milde Kaftusftaude | OM- Anı Abend und in Nach 

unter Weizen und Gerſten. 


hätten ſie nichts bemerkt. 
Was er eigentlich hiet im Tanz- IS aber der Tag ganz auf dem] 
faal tun follte, wußte er nicht recht. 


|Berge jtand, faın der Gendarm und | 
Er faß da an einem der immeriwäh- 


führte den fehwarzen Chriftian ab. | 
vend feuchten Tifcge, hatte fein Bier 


Jeht erſt fiel e& dem Chriftian ein, | 
bor fich ftehen und fehaute faft un- 
bermandt nad der fleinen Galerie, 


dab das Häuschen verfichert lei, und | 
er mit dem Gelde ein meit fchönered 
Hi 3 Saales faft unter "hätte bauen können — vielleicht mit | 
ie am Ende des Saales fa N s en 
der Dede hina, * wo die Muſikan- der blonden Stina. Er hätt’s felber | 
ten fahen. Dann und wann warf er angeitedt in ber Nacht, fagte ihm ber 
fhon einen Blit nad Tinf3, wo an ‚ Dürgermeifter, wozu er bie Tiere 
der Wand auf einem Stuhle die zaugelaffen 2 — Und wozu er ſich 
blonde Stina ſaß. Sie halte die fortgemacht? — Der Burſch wußte 
Beine übereinander geſchlagen, die keine Antwort zu geben, und ſo 
Arme gekreuzt und ſdaule mit grol- ſperrte men ihn ein. Aber er ſaß da 
Ienden Mienen in den Kreis der voller Zuverſicht. Es wird ſchon 


Tanzenden. Auch fie mar heute eine ;eine fommen und jagen, tie «8 ge 
Verſchmähte weſen und ihn wieder frei ee, 
nn. )* ‘ -. 


Elisze bon Hubert Kamper. 


Heute da, 


| 


I 


ı 


mwaren fie alle 


In 
les 


Arbeit und Nöten 


| 
| 


| 
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Sie war gelommen, | T . 
um mit dem Franz, dem Bauernſoh— | Da jaß er und fah, wie ber er 
ne vom Lindaberg, zu tanzen, aber [bitredige Lihtidein am der Wand 
ver hatte heute fein Nuge für fie, weiterkroch, doch ſie kam nicht. 

| Am Morgen hatte das Mädcen | 
twie mar fie miedergefommen, man; Mararet zur Etation brachte. | 
fannte fie faum tmieder! hr Gefiht! „Wo bift geftern gemwefen?“ hatte | 
mar fehmal und meih aeivorden und er fie gefragt, um mieber anzubäns 
und frifh mie ein deln. Dee 
Hedenröschen. Sie trug eine binue)  Umb ba hatte fie ſich wieder des 
Ceivenblufe mit einem Spihenein- ſtruppigen, ſchwarzen Chriſtian ge— 
ſatz, der die Haut bis auf die Bruſt ſchämt und ſagte ſo leicht Hin: 
durchfchimmern ließ, und Lacjejuhe! „Zu Haus bin ich geweſen, 
hatte fie an mit einer ſilbernen meiner Kammer. 
Schnalle drauf und ftraffe Strüm-! „Weißt niet, daß der ſchwarze 
'Chrijtian fein Haus angeftedt hat?“ 
„Sein Haus angeftedt?" Das 


in 


twebe,. Der Franz wid) nicht von ih: | 


ih utseneng 


glücklich. 


fuhr an der gepolſterten Hüfte vorbei, 


! Hiepina Krebs, geb. Nelfen, Gattin. 


* 


EEE 


Memoriai Park 


Ter prächtige North Shore Friedhof, - 
Stoß Boint Noad und Harziiun, eins 

halbe Meile meitlih von Evanfton. 

4 Grebyläßke mit vollitäntiger 

bauer ıder Pflege, 3566-75 

fo billia mwie.... — 
Schreibt oder telephonirt wegen weiterer 
Austunft vetreffs unſerer Spezial⸗Offerte 

Haupt-Dfftce: Friedhof· Office: 
708 S Evanſton, Illinois. 

e: 


log. Phone: 
Jel.: Ceultai saa Evanſton 4266, 
Zwecks Auswahl einer Lot telephonier: 
um eines unſererAutos, welche wir koften— 
ſrei lieſern, um Euch nach und bon dem 
Friedhof zu bringen. 


ftiegen zur Sie lag da an dem Buſche, wo der 
Feldweg 


in die Landſtraße ein— 
biegt. Und der arme Chriſtian hob 
fie auf, er fühlte, mie ihr nod) dus 
Herz ging und trug fie weiter. bi$ 
zur Schente an der Landitraße. 
Sinmal fjchlug fie die Augen auf, | 
und da flüfterte er ihr zu: „VWrauchft | 
nicht zu fommen, ich ertrags auch 
ohne dein Opfer.“ J 
Cie aber hörte ihn nicht mehr. 
.- 

— Nugen falfher Schönheit. —| 
Ein Bligftragl traf fürzlic) ein Tchd-| 
nes Mädchen in einem Vabeorte; doch! 
verlief diefer Unfall merfwürbig | 
Der Blif ftreifte nämlich | 
zunädhft das fiark mattierte Mieber, | 


| 


| 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige J 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere Muticr und Schwelter 

Petronelia Linden 


im Alter bon 72 Sabren nad langem, 
ſchwerem Leiden ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 26. Cept., um 2:30 Uhr 
nahbm,, vom Xramerbaufe, 2417 Corts 
land Eir,, nah dem Elınwovd: Friedhof. 
Um ftilie Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Frederick Linden, Gatte. 
fer, Mary Dies, ©. G. Conan, Alma 
Linden, Kinder, SKathlyn, William, 
Margaret Linden, Eva Arnold und 
Anton Hovftadt, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten und Belannten. 


riß einen falchen Zopf, der frei über 
den Rücken hing, ab und glitt von den 
künſtlichen Waden in die Abſätze der 
hohen Hakenſtiefel, welche ihn in die 
Exde ableiteten. So blieb das Mäb- | 
chen aänzlich unverleht; e3 Mapperte | 
nur bor Schref mit den falfchen Zäh- 
nen. 


Hene Sntender für 1919. 
Illmftrierter Pionier Volks Kalender, Me. 


Illuſtrierter Et. Michaels Kalender, WBe, 
TER Guter Verdicnft für Wiederverfänfer BE 


Koelling & Kiappenbach 


Buchhandlung, 


206 West Randolph Str. 


nahe %, Wells Et, 


Charles Kief⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schweſter, Großmutter und Urgroß—⸗ 
mutter 


memi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebler Gatte und Vater 
Charles Achterberch 

Bater der verftorb, Herman ımd Edirard Mc: 

terbeid, am 23. Sept. geitorben iit. Beerdigung 

am Donnerstag, den 26, Cept., um 10:30 bors 
mittags, dom Trauerjaufe, 5319 Marſh⸗ 
fleld Ade,, mit Autos nach dem 40. Str. und 

Aſhland Ave. Devot und per Vahn nach dem 

Evergreenssriedbof, Um ſille Teilnahme bit— 

ten die uernden Hinterbliebenen: 

Minnie Aqterberch, geb. Hohle, Gattin. Julius, 
Charles, William, Enil, Frau Emma Wein— 
gart, Fran vlofe Stetfon, Fran Minnie 
Engler und Frau Elizabeth Kauſfen, Kinder. 


Marie Fachſe 

im Alter von 80 Jahren und 6 Mona—⸗ 

ten am 28. Sept. ſelig im Herrn ent⸗ 

ſchlaſfen iſt. Die Beerdigung fſindet ſtatt 

am Donnerdtag, den 26. Tept,, m 3 

Uhr nachm., vom Trauerhaufe, 2139 R, 

Nacine Ave., nah dem St. Yırtad-Fricb» 

hof, Am itilfe Teilnahme bitten Die 

tiauernoen Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Yeuhaus, Marie Yachie, 
Fran Elizabeth Galis, Töchter. Frau 
Laniſe Wender, Schweſter. William 
Didow, Bruder; nebſt Enleln und 
Urenleln. dimi 


* 
| — 
ER 
E 


m | 
Todedanzeige 


Tode anzeige 8 
Freunden ınd Vefammten die traurige Nad- | u 
Fremden umd VBelannten die traurige 
Nadrich:, das meine gelichte Gattin 


riet, daß mein aeliebter Gatte und unfer lic- 
und unfece liebe Wiutter 


ber Deoter, Cohn ımd Bruder 
Gharle3 Herman Arebs 
Auguita Schlieste, ach. Fenste, 
am 23, Sept, im Alter don 80 Jahren 


im Mlter bon 28 Jahren geftorben ilt. Mit: 
neftorben ift. Beerdigung am Tonnerd« 


z 


alied der Portage Barl Loge Nr. 1002, U. 8. 
& U. M. Beerdigung an Donnerstag, den 
26, Eept., 3 Uber nachm., vom Myrtle Ma— 
forte Temple, 4240 Ireping Part BIpd,, muter 
den NAufpizien der Vontage Karl Loge, nad 
Mount Dlibe. Um flille Teilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 


tag, den 26, Eevt., 10:30 borm., bom 

Haufe ibrer Zodter, 3612 9. 61. BL, 

nach dem Evergreen-Friedbof, Um ftille 

Zeilnabme bitten die frauernden Hins 

terbliebenen: 

William Scliete, Gattin. Ernit, Wils 
liam jr., Charles, Albert und Fran 
Minnie Meyer, stinder, dimi 


Gharles 
und Ruth, inder, Herman ınd Anna Sirebs, 
Eltern. Walter, Bona und Ella Sirchs, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac— 
richt daß mein gelichter Gatte ımd unfer lies 


EN 
—2* 


| Ba a ea 
Der Mann mit dem$andfoffer twurse — _ feit hielt er Tie hu . 
bon dem Poliztiten angehalten md nacy, UNO FUHT mit ihr durch da3 Ge ums 
jeiner Starte, gefragt. „Welche Karte mel. Wie eine fortaeimorfene Feld: 
—— Sie: Regiitrierungss, Muss blume faß bie arme Gtina 
ı t 32 Lucker— 3 en— blen— 2 : 
genungsr, zuder, Sitten, Nohlenz, | Ge an der Wand. Auch die anderen 
Milde, Epiel- oder Poitfarte? Burfchen Tamen nicht 
— u 7 ij, 


tanzen, fie mußten, 


Wer iit Das Publikum? daß jte zum 

(Alter Appenzeller Kalender 1855.) 
Das Publikum, das iſt der Mann, 
Der alles weiß und gar nichts kann. 
Das Publikum, das iſt ein Weib, 
Das nichts verlangt, als Zeitvertreib. 
Das Publikum, das iſt ein Kind, 


ſchmäht, nimmt der andere nicht. 


auf und lief auf den ſchwarzen Chri— 
ſtian zu. 


mit ihr zu 


| 


| 
| 
| 


in ber , Franz. 


| 
| 
| 


ran gehört, und die der eine ver= !fchiwarzen Chriftian in die Stadt. 


Plöglich jprang die blonde Stina |Wiefe mit der Sichel in der Hand, 


Mädchen erjchrat. „Aber das ift 
unmöglich!” 
„Wieſo 


ber Vater, Sohn, Bruder und Schwiegerſohn 
John J. Witous 
in ſeinem 32. Lebensjahre geſtorben iſt. Beer— 
digung am Donnerstag, den 26. Sept. 2 Uhr 
nahm., dom \rauechaufe, 024 Leland Mpe,, 
nach Memorial Park. Umt flille Teilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ella Witonsd, ach, Dırıflau, Gattin. 
md Kohn, Kinder, Joſeph und Mary Wi— 
tons, Eltern. Frau Joſeph Sindelar, Frau 
William MeNcit, Ella uno Joe Witans, Gc- 
fhmwiiter. Herr und Frau Carl Tunflau, 
Schwiegereltern. 


unmöglich?“ fragte der 
Da wurde ſie verwirrt und lachte: 
„Ach, ich meinte nur ſo.“ 


Am Abend brachte man den 


Elvira 


| 
| 


| 


fie fah dort unten den Gendarmen | . 
mit feiner VBiüchfe auf der Schulter, | 


Die blonde Stina jtand auf ihrer 


Todedanzeige, 
erwandten,. Srernden ımd Pefannten bie 


m 


Todesanzeige £ 
Freunden und Delannten die traurige 
Nohrit, dab unsere liebe Mutter 
Marie Abend 
Gattin de3 vberitorb,. Theodore Abend, Fi 
neftorben ift, Beerdigung am Donnerds 
tag, den 26. Cept., 10 Uhr borm., dom 
Tranerhanfe, 5342 N, Clark Etr., nad 
der Et, Gregorhs-Kirche, bon da mit Di 
Autos nach St. Bonifazius. Um ftille® Fi 
Beileid bitten die trauernden Kinder: * 
John C. Abens und Luch 
M. Hartman. bmi 


Dantfagung 
Für die Beweiſe herzlicher Tellnahme 


der 


beſetzt.“ 


Heut' ſo und morgen ſo geſinnt. 
Das Publikum iſt eine Magd, 
Die ſtets oh ihrer Herrſchaft klagt. 
Das Publikum, das iſt ein Knecht, 
Der, was ſein Herr tut, findet recht. 
Das Publikum ſind alle Leut', 
Drum iſt es dumm und auch geſcheut. 
Reh hoffe, dies nimmt keiner ktrumm, 
Denn einer iſt kein Publikum. 
— 

Angeſichts der in Ausſicht ſtehenden 
großen Trockenheit iſt es immerhin ein 
tröſtlicher Gedanle, zu wiſſen, daß wäh—⸗ 
rend Dex Iekten beiden Monate Bier mut | 
oa) aus Hopfen und Malz gebraut ver: 
den Darf. 


J 
— 


Brautkränze. 
Während die Myrte den Brautſchmuck 
eutſchen Weibes ergibt, trägt die 


Von engliſche Braut Orangenblüten, die Ita⸗ das 1a 
onnen Zucker, die nach Singapore ge⸗ lienerin weiße und die Spanierin vote ; Vlid auf den Franz geworfen. Unter 


Roſen, die Griechin W 
Böhmin Rosmarin. 


einlaub und die 


Keine neuen Gefängnisräumlichkeiten 
Die Bautätigkeit 
an dem feſten „Schloß“ in Sing Sing 


iſt eingeſtellt worden, in Gemäßheit mit 


den Wünſchen der Kriegsinduſtrie-Be— 
hörde, die eine Erſparung von Mate— 
rialien und Arbeitskräften als nötig 
bezeichnet. 

Jene Leute, die auf der Ausſchaltung 
itſcher Muͤſik beſtehen, wiſſen nicht, 
was ſie tun. Der Schaden, den ſie an— 
richten, wird dadurch nicht geringer! 


Die Konkurrenz. 

Eine der Frauen eines Mormonen 
kam eines Morgens gerade die Treppe 
eines Hauſes herab, als ſie den Arzt 
traf, der eben von ihrem kranken Gat— 
ten kam. „Wie geht es ihm?“ fragte 
ſie angſtvoll. „Iſt er ſchwer krank?“ 
— „Ja, leider,“ erwiderte der Doktor. 
Ich fürchte ſogar, ſein Ende iſt nicht 
mehr fern.“ — „Da iſt es wohl beſſer,“ 


„ 


feiner legten Augenblide an jein Lager 
begebe. Meinen Sie nicht auch?” — 
„„atwohl, aber ich rate Xhnen, beeilen 
Ste ji. Die beiten Pläbe find jchon 


Zwei Lieder eines PVegetarianers, 
Liebeslied. 

Ad), deine führen Pfirjihwangen, 

Und deiner Augen Bilnumenban, 

Wie nehmen fie mid ganz gefangen, 

Tu wunbderfame jchöne Fran! 

Ad, deine jühen Kirichenlippen, 


— Kein Bäumchen ſolche Kirſchen bat— 


Ich möchte Kirſchen davon nippen 

Und glaub', ich würde niemals ſatt. 

Doch leider darf ich dich nicht lieben, 

Denn ſtrenge lautet das Gebot: 

Wenn du es wagleſt, Fleiſch zu lieben, 

Ereilte dich gewiß der Tod. 

Und du biſt Fleiſch — du ſüße Lieſe, 

Ja, du biſt Fleiſch, 's iſt leider wahr... 

Ach, wäreſt du nur von Gemüſe, 

Ich liebte dich dann immerdar! 
Liebesluſt. 

O Lieſe, Roſe der Gedanken, 

O Lieſe, ſüßer Herzensgaſt, 

O Lieſe, ſag', wie ſoll ich's danken, 

Daß du mich ſo beglücket haſt. 

Des Fleiſches wegen durft' nicht lieben 

Ich dich, du ſüßes Mägdelein, 

Da haſt du ſchnell dich eingeſchrieben 

In unſern herrlichen Verein. 

Nur Pflanzen aßeſt und Gemüſe 

Du mehr, und eh' man ſich verſchaut, 

Verlorſt du alles Fleiſch, o Lieſe, 

Du haſt nichts mehr, ais nur die Haut — 

Die Haut und auch noch etwas Knochen, 

Doch allen Fleiſches biſt du bar, 

D'rum, liebes Kind, in zweien Wochen 

Schreit' ich mit dir zum Traualtar! 


ſagte: 


„Wollen wir nicht tanzen?“ und neben ihm durch den Staub‘ 

Erſchrocken fuhr Chriſtian auf, dahinſchreitend den armen Chriſti-— 
als das ſchöne Mädchen ihn zum an. Kinder liefen johlend hinterher. 
Tanz begehrie. Aber er ſchlang dann Der Stina trat der Schweiß auf 
ſchnell ſeinen Arm um ihre Hüfte die Stirn. Eine furchtbare Angſt 
und wirbelte mit ihr in den Haufen befiel ſie. Sie wollte hinunterlau— 
der Tanzenden. Sie machten eigent- fen, den B 
lich das ſchönſte Paar, der ſchwarze men befreien, aber dann tat | 
Chriſtian und die blonde Stina, aber doch nicht. Feig ſchaute fie zur 
ſie kamen ſich ſelbſt vor 
Motten, die aus dem Dunklen ge ‚im unberbienten Galgenftrid, den 
frochen. €3 litt fie nicht länger in !Gendbarinen zur Seite langfam in 
dem Tanzfaale, und das Mädchen der Ferne verſchwand. 
„Wollen wir nicht hinaus⸗ 


2 


urſchen von dem Gendar— 
ie es 


wie zwei Seite, während er ernſt und ſtumm, 


Ihr krampfte fich das Herz zus: 


| geben?“ 
I 


I 


da8 Mädchen noch einen trogenden 


‚den Unfelbaumen fchlang die Stina 
ihren Arm um den Hal des Qur-: 
Ifchen, füßie feine dien Lippen und 
\jagte mit lachenden Augen: 

„Komm morgen Ubend in ven 
Steindrud!* Dann lief fie davon, 

Um anderen Tage ging dem Chri- 
ſtian die Sonne zu langſam. Er ar— 
beitete ſo haſtig, als ob das Jahr 
zwiſchen Ernte und Ernte nur aus 
einem Tag beſtände, dann ſtand er 
wieder ſtill und wußte nicht, was er 
tun ſollte, und ſo träumte er und 
ſang. Alles fand er heiter und wollte 
alles froh machen. Er band die Kuh 
los und trieb ſie auf die Wieſe, die 
Ziege holte er aus dem Stall und 
ließ fie grafen, den Hühnern öffnete 


| 


er bad Gatter und ließ fie in dası 


Feld, ſelbſt den Zeifig holte er mit 


‚feinem Käfig aus der Stube 
‚hing ihn an den Birnbaum. 
war, ließ er die Tiere noch draußen, 
‚für ihn gab e& nur eins, den Weg 
zum Steinbrud. 

Und dort fand er die Stina. An— 
fargs tat ſie noch ſcheu und fremd, 
dann wurde ſie zutraulicher und zu— 
leßt ganz voller Leidenſchaft. 
ſchlang ihre Arme um den Hals des 
Burſchen, zog den ſchwarzen Kopf 
hinunter und küßte ihn. Die Luft 
war warm, und die braune Fels— 
wand ſtrömte in dunklen Strahlen 
die ganze Sonne aus, die ſie den 
Tag über eingeſogen, der Duft der 
jungen Tannen zog von der anderen 
Seite in den Keſſel. 


| 
\ 


| 


„Sch wußte nicht, dak du ſo ſchön 


und gut biſt,“ ſagtke das Mädchen. 

| Da fabte Chriftian Mut: „Wirft 
du mein bleiben?“ „Ja,“ antwortete 
ſie. Und dann malten ſie ſich aus, 
wie ſie ſeine Frau würde und mit 
ihm oben in ſeinem Häusden 1325: 
nen würde, das ſo ſchön, ſo warm 
und ſo beguen war. 

Sie dachten beide nicht an die 
Nacht, micht daß die Stunben ver— 
gingen, bis durch den Windbruch 
ſchon ein ſahl!ec Strahl ſtieg 
erſchraken ſie und ruhen auf. aber 
plötzlich vo3269:1 ſie ſtehen, über der 
Felswand ſtand noch ein gelbes Licht 
und zitterte mi? tauſend Armen 
durch die Luft. 


or 


und | 
Jedes 
ſollte ſich freuen. Als der Abend da— 


Eis | 


ifammen in Nnaft und Qual, 


folgenden Zeit, bi$ der Tag fam, ber! 
'fte wieder mad) rief! | 

Die Senne ivar faum über den | 
| lagen Hügel gefommen, und doch | 
ſengten ihre Strahlen ſchon das 
Graäs und das Laub. Drückend heiß 
war die Luft. Ueber die Landſtraße 
unter den breiten Bäumen hin zogen 
die Wallfahrer, matt hallte ihr Ge⸗ 
ſang in den Baumkronen wieder. Es 
war der Bittgang, der jedes Jahr 
ſünf Tage nach der Kirmes auszog, 
und wer eine beſondere Schuld zu 
tilgen hatte, zog hinter den Kreuzen 
und den Fahnen mit dem —8B 
der Gottesmutter betend und fin- | 
Igend daher. Abſeits auf dem 
ſchmalen Wege, der durch die ? lder 
führte, bald boller Staub, bald vol- 
‚fer fpiten Steine, fchritt die blonde | 


| 


f 








'Stina alfein. Durch ihre Hand alitt | 
der Nofentranz, aber immer wieder 
Iruhten ihre Finaer und ruhten ihre | 
Lippen. . Unaufhörlich Freiften ihre 
Bedanken um den einen Punkt, toie | 
fie e8 wehl anzuftellen hätte, ben | 
Chriſtian von ſeinen Richlern loszu— 
bitten. Wie Stiche mit glühenden 
Schwertern ſchoſſen die Sonnen- 
ſtrahlen auf ſie nieder. So ging ſie 
zwei Wege, einen Weg zu Gott, ihre 
Schulden zu ſühnen, und einen Weg 
zum weltlichen Richier, den Unſchul-⸗ 
digen zu befreien. So ging ſie in 
| Frömmigfeit und Einfall. Der 
Schweih ran ihr an allen Gliebern | 
hinunter. Stiche zerriffen ihr das | 
\&ebirn, aber tapfer fchritt fie weiter, 
fie freute fich ihres Bußganges, und 
ber Richter mußte fie doch hören, 
wenn fie in fo fchwerer Bupe daher: 
'tam. 

Aber das Blau am Himmel 
'ichmand, wie Nacht zog ed am Him- 
mel heran, der Gefang der Wallfah: 
ver drang nicht mehr an ihre Ohren, | 
Inur noch ein Naufchen tie bom | 
Waſſer am Mühlenwehr. Nun 
ſchien ihr die Gegend ſlill zu ſtehen, 
ſie wußte nicht, ob ſie voran kam, 
oder zurück ging. Da tauchte plötz— 
lich ein ſchwarzes Gebüſch auf, das 
raſend zu ihr hin flog, dann ſah ſie 
nichts mehr; die Sonnenſtrahlen 
hatten ſie niedergeworfen. So fand 
ſie der arme Chriſtian, als er eine 
Stunde ſpäter von der Stadt aus 
mit dem Gendarmen und dem Ge— 
richtsreferendzr zur Vernehmung 
nach der Brandſtelle geführt wurde. 


müde 
4 vy® . . . . 5 
So gingen fie binaus, nachdem |Tlich fie einher und traurig im ber 


Ifammein fi um 2 Uhr im Trauerbanfe, 


traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
aa 


und Bruder 
F. Wm. Biſchoff, 
1433 N. 2eapitt Str., im Alter von 45 TJahren 
und 8 Monaten am 253. Eeptember geitorben 
ift, Veerdigumg Donnerdtog, den 26. Cept., 
2 Uhr nahm, don Kumerows Veftattunga-Tars 
lor, 2529 Milmaufce Mpde,, mit Mırtos nach dem 
Goncordia-FSricdhof, Tie tranernden Hinter: 
bliebenen: 
Rein A. und Johanna Biſchoſff. geb. Woller, 
Eltern. Abert und Rudolph Biſchoff, Bruder. 
Wegen Sibe telephoniert Garfield 7254. 


Leichenrede für unferen undberge Gen Cord 
und Bruder ' 
Henry Aranzmahz | 


ſprechen wir Allen unfecen Sudan ae fen 
an 


befonders Herrit PRaftor 
troftreihen Worte. 

Frank ımd Marie Kranzmayy, CUern. 
Tena, Schiveiter, 


Dankſaggung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren —— 
aus für die zahlreiche Teilnahme und ne 
Mumenfvenden beint Begräbnis unferes N 
ben, undergehlisen Gatten und Baters 
Gari Bretiner, 
Pefserz danfeır wir den Paftoren PBriee un! 
Edling und der Koerner Loge Nr, 54, deB Dr. 
der of Mutual Protection, 
Ana Bretiner, nebft Bamilie, 
— — — — 


Zur Erinnerung 
ait den Todestag meines Freunde® 
Friedrich Koeſter, 
den beute vor 5 Jahren, 
tember 1913. 


| 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut— 
ter ınd Großmmtter 
Gotiliche Nleindienit 
ı tr Alter don 73 Nabren felig im Herrn eitts 
Ichlafen Hit. Die Peerdiaumng findet ftatt am 
Donnerstag, den 26. Covt., um 1 Uhr nacı., 
bom Haufe ibrer Tochter, 2032 Elifton Vive, 
nad der St, Zacebisstiche, Ede Garfield ımd 
Fremont tr, bon da nad dem Ct. Xırla$- 
sriedhof, Unt ftille Teilmabme bitten: 
Geneordia Bern, Siegesmunda Peirid, Dlca 
Lorenzen, Kinder, Hcinrid) Lorenzen, Schtvio 
gerſohn. Alice, Sophie und Geo. Vetrich. 
Enlellinder. dimi 


geſtor 


Der Sommer iſt vergangen, 

Von den Bäumen fällt das Laub, 
Das Leben mit ſeinen Tränmen 
Serfällt in Aſch' und Staub. 
Auf blutige Schlachtgeſfi blick 
Der blaſſe Mond noch 
Ein ungeheurer Kirchhof iſt 

Die Welt in ihrem Schimmer. 

Du haſt auch gewußt, was Ringen heißt! 
Riel Leid war die beſchieden: 

Nach manchem ſchwerem Schicklalsſchlag 
Rub' aus in ſüßem Frieden! 
Um deinen Hugel ſingt leiſe der Wind. 
Nicht Mile find tet, die begraben find! 


Todesanzeige 
Louife Deutſcher erauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die tranrige 
Nachricht, daß Schweſter 
Vetronella Linden 
geſtorben iſt. Die Boerdigung findet ſtatt am 
Donnerstao. den, 20. Sept. 1018, nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 2417 Cortland Str. vach 
dent Elmwood⸗ Fr u. Die Beamten find | 
eriudt, um 1 U der Halle zu erfiheincıt, 
um der verſtorbenen Schtvefier die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Vertha Schoaenſeld. Präſidentin. 
Franzlisla Banlanin, Zefretürin, 


Ecwidmet ben: i 
Paxıline Degen. 


‚Muehlhoelerason 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedieuung .«· 
1458 Belmont Ave. Tel Late View 68 
1225 Ciybourn Avc. Te. Tiverien 2900, 
iltomilamo3m 


Todesanzeige. 

Minerva Fraueuverein. 
Weamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 

Vetronella Linden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, dei 26. Zcpt., um 2:30 nachm. 
vom Tramerbanfe, 2417 Co:tland tr, mit 
Autos nach dem ElnwoodFriedhof. Die 
Beqmten ſind erſucht, um 1:30 in der Vereins: 
helle zu erſcheinen, um der verſtorb. Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Emma Vaul, Präfidentin. 

Ida Reimer, Prot. Selretärin. 


Den 


| 


Todesanzeine 

Eintracht Frauenverein. 
Schweſtern hiermit zur Nachricht, 
Schweſter 


Fur Temple Thenter 


Telephan Superior 4819. 


Den 


bab | 
I 
Vetronella Linden, | 
2417 Cortlond Str. geſtorben iſt. Beerdigung 
am Donnerstag, 2:30 vahnm,, vom Tranerbanfe | 
nah deut Elimvvod- Friedhof. Tie Beamten | 
verfammtelii Fih um 1 Wr in der DVereinshalle, | 
um der berftorbenen Schmwelter die legte Ehre 

zu erweifen, 
| 


Mittwoch, den 23. Teptember: 


„Es lebe das Leben“ 


Donnerstag, den W. September: 


„Das kleine Chokoladennäüdchen“. 


Sonnabend, den 28. und Sonntag, den 29 
September, Abends: 


„Im Austragſtüberl⸗“ 
Sonntag, den 29. Scpt., Matince 2:45: 


„Es lebe Das Leben‘. 


Dttifie Gruner, Rräfiventin, 
Emma Helfe, Sclretärin, 
Todesanzeine, 
Vhoenirx Frauenvercin. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dah unſere langiährige Finanzfefretärin 
Vetrenella Linden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 20. Sept. 2Ubr 30 nachm. 
vom Trauerhanſe, 2417 Cortland Ttr. nach 
dem Elmwood-Friedhof. — Die Beamten ver 


Sn 


| 
‚Achtung, Vereine! 
Zu dermieten? Gut nelegene Halle für Barı 
Ei 2. : ties, Berfammmlungen uno Yänze zu annchım. 
Eliſe Hoyer, Rrüfidentin, baren vreiſen. 
Julia Hiller, Sclretärin. zug Selvetin ITurnerbalte ME 
a ee ragen re- Pr — | früber Schmig Halle, 1327. No. Glart Straße, 
Todesanzei ne. |  Nübere Nusfimft erteilt der Berwaltungsrats 
Allen Fremden und Pelannten die traurine| E. Marder, 1224 Yelmont Ave; €. frilen, 
Nachricht, dak umfere Mutter, Großmuiter und | 1717 Griliy Et.; Y. Marz, 4. N. Teardorn Sir, 
Urgroßmuriter | ſaſonmi 
Margarethe Becmann, geb. Luehnen, | 
am 24. Cept,, abends 7 Nr im Alter von 88 | 
Nahren aeftorben ift, Die Beerdigung findet | 
ftatt am Freitag, nahm. 2%, Ur, don dev la: 
velle deö Leichenbeftatterd, 3949 Mihvanfce 
!de,, nah dem Mortrofs:Crematorinn, Um 
ftille Zeilnabme bitten: 
Dertsa Nendrans, Marnarethe Harder, zöchter, 
nebft Gatten, Großenleln und Irgroßenfeln. 
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Zzirnte- Pest 
— auf der — 


Oidg Edgebrook Farm, 


Aldert Anutd, Eigentümer, 

636, N. Central Ave., nabe Edacbroot Station 
der C. M. & Et. Paul Bahn, am 
Samsiag, Sonntag und Wiuntag, 28., 20. nııd 

ww. September, fafunti 


Todesanzeige, 

Freunden und Velannten die traurige Nach | ” 
ridt, dab ımfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Florentina Ufer : 2 
am 24. Sept. entfchlafen ift, Die Veerdiguma fl h bh Fitt d S 
Dar ftatt am ——— —* 20. Sept. um um IN ' ag | In un EWEI 
2 Uhr nadım,, bom Trauerbaufe, 6622 Minerba 
Mve., nad Naldheim. Um ftille Zeilnahıne bir) 38 North Hoyne Ave. 


ten die tranernden Sinterblichenen: Sieperaturen werden fdhnell, FE 


WILLIAM B. LUCKE- 


Emil, Neinhold, Georg, Aulind, Martha, Ga- | billig audgeführt, — Telepyhon 
solina Haber, Kinder; nchft Verwandten, 
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de lebien nun in herzli⸗ 
cher Liebe und Treue beieinander und 
miteinander. Der Fiſchfang, bei dem 
Eſchenbach trotz feines Stelzfußes 
der Schweſter Beiſtand und Hilfe lei⸗— 
ften Tonnte, gewährte ihnen ein ehr- 
liches und durchaus hinreichendes 
Auskommen. So vergingen drei 
glüdiihe Jahre in trauter Gemein: 


* 


Hirego, Biiniivvi, vru Sv. Scpiruivet 


* u 


Bewohner berfelben ſorglich ver⸗ 
fahrt und gepflegt. - 
Die Befigerin des Landhauſes, 
ber der Vogel gehörte, ließ fofort an- 
fpannen und fam nach zmeiftündiger 
Fahrt in die Fildherhütte, wo fie ih- 
Iren fchmerzlih vermißten Liebling 
‚glüdlich wieder fand, Gie rief unfe- 
rem Ejchenbadh, als fie in fein Stüb- 


!tmiffe, wohin, Sie wären. Wo 
follte ih Sie nun fuchen in der aros 
pen, weiten Gotteswelt? Jh war zu 
meinem Bebauern ganz ratlos und 
hilflos. Und nun finde ih Sie hier 
plöglich in der Näbe, oder vielmehr, 
mein Vogel hat Sie aufgefunden. 
|2ori, Lori, du bift firflihd und 
wahrhaftig ein Glücdspogel! Und ge- 


ſchaft und, inniger Zufriedenpeit. Da | Sen trat, freundlich und fröhlich zu: |feanet fei für diesmal die Nachläffig- 
ftarb plößlich die fo gefunde und rü= | „Grüß Gott, lieber Mann! Schönen | feit meines Stubenmäbchens, daß fie 


ftige Witwe nad) langer Strankheit, 
die Jie fich durch eine fchwere Erfäl- 
tung zugezogen hatte. Yhr Tod war 


den kleinen 
Flüchtling ſo jchön eingefangen und 


| Dant, daß Sie mir 


| dad Tenfter offen ließ, aus dem du 
entfloheſt. um als geflügelter Bote 


— ——— ————— 


“The Store of To-day and To-morrow | 


THE FAIR 


State. Adams and Dearborn Streets | 
Morgen von 2 b'8 4 Uhr Nachmittags 


Mit Erlaubnis von Charles Dillingham werden die folgenden Mitglieder bon 


The Fred Stone Jack O’Läntern Company 


tu at aufgehoben haben! Der Vogel ift ein | Hierher zu fommen! Uber nun, lieber 
für ben Hinterlaffenen Bruder ein | Erbftüd bon meinem guien Obeim | Mann, paden Sie Xhre Sachen zu: 
überaus fehmerzlicher Verluft. Vicht and mir um deswillen doppelt ſo ſammen und kommen Sie, wie mein 
genug, daß er ſich jetzt wieder dop= | lieb und mert. Gie haben mir durch) |feliger Oheim es gemwünfcht@hat, mit 
pelt einfam und. verlaffen fühlte. | diefen. Yang einen großen Dienft er= |inir in mein Haus! Haben Sie hier 
Aud ber Broteriverb ging von Tag |wiefen und follen dafür gut belohnt | etwas, das Jhnen lieb ift, fo nehmen 


eine freie Unterbaltung veranftalten imXntereffe de3 Ticket⸗Verlar ü 
bec · Wallace zirtus, gegeben im Grant Vart um —X des m * 
Neltef Fund: 


Helen Falconer, Roy Hoyer, Hoy Siiters, Mark Freeman, 
— Marie Hall, Eugene Ford. 
Lev Garrillo, von Lombardi, Ltd., werben reden. 


WHEN YOU BUY 


LIBERTY BONDS 


Your Dollars are Fighti 


With the Soldicrs of the Unite 
For Freedom and Democracy 


They are “Service Stars” on your 


Pocket Book 


If you are Foreign-born 


They prove your patriotism and loyalty to this 
Country, which you have chosen for your own. 


They prove tat you have a stake 


America, and that you are determined to be 


0% 


AMERICAN IN THOUGHT 
AMERICAN IN SPEECH 
AMERICAN IN HEART and 


American in the Will to Win this War 


BUY LIBERTY BONDS 


The Urited States Governnment 
tbroushi the 
DEPARTMENT OF THE INTERIOR - BUREAU OF EDUCATION 


will cocperate with racin]. foreign languag* nnd other 
agencies for a better understanding of Amcrica nnd 
the promotion of better relations between foreigu-born 


and uative-born Americans. 
Write for suggestions. 


States 


beweiſen 
Lohalität 
in this free 


en ımd 
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sreiheits- 


fümpfen Eure Dollars vereint mit dein Soldaten 


der Bereinigten Staaten für Freiheit 


Sie find „Service Stars“ auf Gurer 
Wenn Ihr atusländifcher Geburt feid 


Eure erforen habt. Sie beweifen, dak Ihr einen 
Anteil habt an dieſem freien Amerifa und 
hr Euch entjchlojien 
Amerikaner in 
Amerifaner im 


Amerifaner im 


Amerikaner an Willen, den Krieg zu ncwinnen. | 
— ÖL — — 


| 


| 
| 
| 


Kauft Freiheits-Bonds 


— — 


Die Bundesreglerung | 
| 
Department of tho Interior | 


unter Sceranzichum der 


Wenn Ih 


Bonds | 


fauft, 


und Demokratie | 
Geldbörſe 
— — — 


ſie Euren Patriotismus und Eure 


gegen dieſes Land, das Ihr als das 


‚freien dab | 
Babt, ein 100% 
Denfweife 

Spredien | 
Herzen zu fein und | 





will mitteld de3 | 
Bureau of Education 


„ber Raffen, der fremden Spra— 
Hilfsmittel zu einem befferen | 


| 
I 


| 
anderer 


Verſtandnis für Amerila und der Förderung beffes | | 
ter Vezichumaen der im Nusland und der bier ger | 
sorenen Amcrifaner mitwirlen, | 


Eihreidt wegen Winlo. 


Eee 


Vapageien ⸗ Poſt. 


Auf gar verſchiedenen Wegen und 
Weiſen kommt man durch die Welt. 
In den Gebirgen, wo die Pfade oft 
ſehr ſchmal und ſteil neben drohenden 
Abgründen ſich dahinziehen, bedienen 
die Reiſenden ſich gern der Maultiere, 
die, zu dieſem Zweck eigens abgerich— 
tet, mit vorgebeugtem Kopfe ſich je— 
den Schritt mit bewunderungswür— 
diger Sicherheit ausſuchen. Andere, 
die ſich dieſen Tieren nicht anzuver— 
trauen wagen, ziehen es auch wohl 
vor, auf den Schultern eines ſtarken 
und kühnen Mannes zu reiten und 
alſo die gefährlichen Wege, 
menſchlicher Kraft und Vorſicht ge— 
tragen und geleitet, ſo ſicher wie mög— 
lich zurückzulegen. 

Dies tat auch der reiche Freiherr 
von der Groeben, alö er zu feinem 
Vergnügen das Gebirge der Korbil- 
leren in Sübamerifa durcreifte. Er 
nahm den fräftigen und gewanbten 
Bergiteiaer Eihenbah als 
und Laftträger in feinen Dienft, um 
auf den jtarfen Schultern Dieles 
Mannes fi zu den fteilen und jtol- 
zen Bergeshöhen BHinauftragen zu 
laffen und mühelos von feinem Site 


herab die Schönheiten der großartis ) 
gen Gebirgämelt zu betrachten und 
zu bewundern. So qing e& viele Tage | 


ınd Moden lang ganz prädtia. 
Gichenbad verdiente jich aern und 
ohne allzu große Anitrengung den 
reihen Zokn, den der fremde ihm 
für feine Leiltungen zahlte. Und der 
Freiberr mar mit feinem zimeibeini- 
aen Reitpferde jehr zufrieden, und 
unterhielt Fich auch viel mit dem treu- 
herzigen Manne, der ihm bon feiner 
deutichen Heimat und 
Kreuz: und Querzügen, bie er, bon 
tühner Reifeluft getrieben, in allen 
mödalichen Zändern der weiten Erbe 
unternommen hatte, behaalih und 
oemiitlih erzählte. Sturz, die beiden 
Randäleute, die Fich hier in Südames 
rifa gefunden hatten, 


Icg zu Iag immer mehr miteinanz | 


der befannt und vertraut, Gie ae- 


wannen fich herzlich lieb, 


ander trennen, fondern bi3 an ihr 
Ende zufammenbletden möchten. 

Als ſie ſo manche Schlucht durch⸗ 
ſchritten, manche Höhe erſtiegen und 
manches Bergwaſſer glücklich durch— 
watet hatten, widerfuhr dem armen 
Bergſieiger, obwohl er ſtets bei jedem 
Schritt mit ſeinem Stabe den Boden 
vorher ſorgfältig und vorſichtig un— 
terſuchte, das Mißgeſchick, daß er an 
dem Rande eines Abgrundes plötzlich 
durchbrach und in eine etwa zwölf 
Meier (Yards) tiefe Schlucht hinun⸗ 
terrutfchte. Der Freiherr kam glück— 
ih mit dem “open Schred davon, 
da er noch rechtzeitig eine Baummur- 


ſprech 


bon | 


Führer 


| ten fonnte. 
‚aber ftürzte 
ı Tiefe, 


I 


Der arme Efchenbadh 
unter ihm hinab in die 
Der Freiherr tat, was er 
fonnte, um jeinen verunglüdten Trä— 


‚ger zu reiten. Er fand nach langem | 


Suchen 
ı Höhe 
| feine 


einige Hirten, die auf ber 
ihre Herden mweideten und auf 


” . T 
Bitten fowie aegen das Ver: 
en einer 


| reihen Belohnung 
‚hilfreich herbeieilten. Nach langen Be— 
|mühungen gelang es ihnen enblidh, 
den armen Eſchenbach an Seilen aus 
|bder Tiefe mieber herauszuziehen. 


‚Leider war fein rechtes Bein arg zerz | 
‚Ihunden und das Fleiich desfelben 


‚dur eine fcharfe Felszade, an ber 
er bei feinem Gturze hängen geblie- 
‚ben, an mehreren Stellen meaaerif- 
‚fen. Der Freiherr hatte alücdiicher 
‚weile das notwendigite Verbandzeug 
bei jich. Der Verunglüdte fonnte da: 
rum wenigſtens notdürftig verbun— 
den und die ſtarke Blutung geſtillt 
werden. Aber an eine Fortſetzung der 
Reiſe konnte natürlich unter dieſen 
Umſtänden nicht gedacht werden. Er 
wurde auf einen Karren geladen, den 
einer der Hirten herbeigeholt hatte, 
und ſo mit vieler Mühe und unter 
großen Schmerzen nach der nächſten 
Hafenſtadt gebracht. 

Hier übergab ihn der Freiherr ei— 
nem geſchickten Wundarzte zur Be— 


mal darum ſorgen wollte, wie er ih 


deutſchen Vaterlande bis an ihr 
treulich unterſtützt hatte. 
wackeren Wirisleute 
müde, den ſchwachen 
Mann mit großer Sorgfalt und 
Freundlichkeit zu verpflegen. Und 
wenn der arme Krüppel ſich manch 


wurden nicht 
und kranken 


nen ihre Mühen vergelten und die für 
ton aufgewandten Koſten erſtatten 


ſollte, ſo antworteten ſie gar freund⸗ 


lich: „Mache dir darüber keine Sorge! 
Es iſt alles bezahlt!“ 

Wie freundlich die braven Wirts— 
leute aber auch den armen, kranken 
Mann behandelten und verpflegten, 
fo konnte er ihnen doch unmöglich 
länger, als es unumgänglich nötig 
war, zur Laſt fallen. Aber was ſollie 
'er dann beginnen, und mas 
‚aus ihm werben, da ihm fein bishert- 
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ger Erwerb als Bergſteiger und Füh-⸗ 


rer durch den unglücklichen Sturz ge— 
nommen war? Das war die bange 
Frage, die den hilflofen KRrüppel bei 
Tag md bei Nacht bebrücte und ihn 
mit ſchweren Sorgen für ſeine Zu— 
iunft erfüllte. Da eröffnete fi, wie 
‚es jchien, ein quter und alüdlicher 
Ausweg. Eſchenbach hatte eine 


ſollte 


die Fiſcherei um ſeines Stelzfußes 


Der Vogel pfiff laut und luſtig, 


zu Tag mehr zurück, da tue ae 


willen nur fehr mühfam und tüm- 
merlich betreiben fonnte. Iroß aller 


al® er die Etimme jeiner Herrin 
'börte, flog fofort auf ihren Arm und 


Sie e3 mit!“ 

| „Sch möchte blog,” jagte nun 
Eſchenbach tief gerührt, „für meinen 
treuen Hund um ein Pläthchen bit— 


ſeiner Bemühungen gelang es ihm ließ ſich gern von ihr greifen und jen in meinem neuen Heim. Das Tier 


nicht, hierbei eine ausreichende Un— 
terſtützung in ſeiner Nachbarſchaft 
zu gewinnen und zu finden. So kam 
es allmählich dahin, daß die bisher 
gemachten Erſparniſſe angegriffen 
und aufgezehrt werden mußten. Nur 
eine einzige, in ſeiner Nähe wohnende 
Familie, die aber ebenſo wie er mit 
Armut und Mangel zu kämpfen 
hatte, erwies ihm, ſo viel und ſo gut 
ſie konnte, nachbarliche Hilfe. Das 
waren ſchwere Tage des Kummers 
und der Sorge, die nun wieder für 
den einſamen und gebrechlichenMann 
gekommen waren. Die Not ſtieg all— 
mählich immer höher und wurde im— 
mer drohender. Und es wurde dem 
Iarmen Srüppel mandmal recht 
ſchwer, ſich in ſeine Lage zu fügen 
* zu ſchicken. 
| 


©o faß er an einem fohonen Som- 
merabend auf feiner Holzbant, von 
|ber untergebenden Sonne beleuchtet, 
|bie ihren rofigen Glanz durch die qe- 


IIden aanzen Tag berumageflidt hatte, 
bis ihm die Finger müde geworben 


waren, hatte er joeben beifeite ge— 
legt. Neben ihm auf bem Boden lag 
fein treuer Hund, 
Fährte, der ihm in feiner Einfamteit 
geblieben mar, 
|Ninnend und foraend in die herrliche 
Wotteswelt hinein, feewärts in bie 
iwogende Meeresflut und Tanbein- 
jan deren Saume ein hüöfches Städt: 
Icben anmutig laa, und hinauf zu der 
Beracshähe, von ein ſchönes. 
ſtattliches Landhaus in das Tal her— 
nieder blickte. Da flog plötzlich ein 


80 
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| 1 Bapagei durch die offene Tür herein 


ebte jich auf feine 
Hand und blickte ihn mit klugen Au— 


Ende gen zutraulich an. Er ſtreichelte lieb- oft geſeufzt: 
Aber ſeine koſend den Bogel, der ſich nicht im 


geringſten vor ihm fürchtete, und die— 
ſer ſprach nun ganz deutlich und be— 
weglich: „Mein armer, armer Eſchen— 
bach!“ Der Mann traute ſeinen Oh— 
ren nicht, als er dieſe Worte und da— 
rin feinen Namen hörte. Er begriff 
‚nicht, mie a3 mit rechten Dingen zu- 
‚nehen fünnte, daß der feltfame Vogel 
ihn fannte und bebauerte. Aber ber 
Napaget Sprach immer wieder bon 
neuem und ganz deutlich und mitlei= 
ibia: „Mein armer, armer Eichen- 
bach!“ Dies fonnie ja 
Fall etivas Böfes bedeuten. Und jo 
ıberubiate ex fi allmählich darüber, 
‚obwohl der ganze Vorgang ihm bod) 
duntel und geheimniepoll blieb. 
Nach einigen Tagen klärte ſich die 
Geſchichte völlig auf. Der Papagei 
gehörte der Dame, die das ſchöne 
Landhaus auf dem Berge beſaß. Er 
war, wie gewöhnlich, eines Tages aus 
ſeinem Käfig gelaſſen worden und 
dann durch die Nachläſſigkeit des 
Stubenmädchens, durch das offene 


“ 


I 
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iTenfter entflohen. Drei Tage lang | 


waren die Bäume und Gebüjche der 
|Umgegend nad dem Flüchtling ber: 


der einzige Ges | 


Der. Mann fehaute | 


mwärt3 auf die dunfelgrünen Wälder, | 


auf feinen 


‚Schiwejter, die mit ihrem Manne nad) aeblih durkhfucht worden. Am erften | 


California gezogen war, um, wie da— Tage hatte man ihn noch hier und da 


ſtreicheln. Eſchenbach aber ſagte: 
Nehmen Sie ihn nur hin, gnädiges 
Fräulein! Mein Verdienft um Shren 
| Vogel ift fehr gering. Ich habe feinet- 


|wegen nicht die geringjte Mühe ae | 


habt, denn er ift mir ganz von felbit 
in dad Haus geflogen. Aber er hat 
mir viel Kopfzerbrechen verurſacht 
und mir ein Rätſel aufgegeben, das 
mich ganz verdutzt macht, und um 
deſſen Löſung ich dringend bitten 
| möchte.“ 

| „Nun, und da3 wäre?" fagte das 
| Fräulein. 

„ach möchte mohl tifjen,“ war die 


' 
' 


| Antwort, „wie der Vogel zu meinem 


Namen fommt?“ 

| Da rief die junge Dame ganz er: 
ftaunt: „Zu Ihrem Namen? Heiken 
Sie denn Eſchenbach?“ 

„So iſt mein Name,“ antwortete 
der Mann. 

| Das Fräulein fragte fehnell mei: 
ter: „Wo haben Sie Ihren Fuß ver— 


öffnete Tür in ſein kleines Stübchen loren, und wie ſind Sie hierher ge— 
ergoß. Ein altes Fiſchnetz, an dem er 


ou 


‚Tommen? 
| Efchenbach erzählte ihr num feine 
ganze traurige Geſchichte. Als er da= 
‚mit zu Ende aefommen var, rief das 
Fräulein tief beimegt auß: „Gott, wie 
wunderbar find boch beine Wege! In 
weiter ferne babe ich Sie, lieber 
Mann, fo lange ganz bergeblich qe- 
|fucht, und muß Sie nun hier in mei- 
ner nächlten Nähe finden. Der Be: 
ſitzer dieſes Pahageis war mein 
Oheim, der Freiherr von der Groe— 
ben, den Sie damals trugen, als Sie 
den unglücklichen Fall taten. An 
Vord des Schiffes, auf dem er in 
ſein Vaterland zurückfuhr, hat er ſich 
den. Vogel gekauft. Weil ihm hr 
trauriges Schickſal während der gan— 
zen Reiſe ſchwer auf dem Herzen lag, 
hat er auf der langen Fahrt gewiß 
„Mein armer, armer 
Sichenbah!” und der Papagei hat 
|diefe Worte non ihm aehört und all- 
mählich gelernt. Nicht Iange nach fei- 
ner Rückkehr in die erfehnte Heimat 
;ift mein anter Obeim erfrantt und 
\endlich geitorben. \n feiner Ieytivit- 
|ligen Verfügung hat er mich zu jet= 
ner Erbin eingefebt und auch Shnen, 
|feinem treuen Führer, ber in feinen 
Dienſte verunglückte, ein ausreichen— 
des Vermöchtnis hinterlaſſen. Er hat 
es mir außerdem dringend zurPflicht 
gemacht, Sie zu mir zu nehmen und 
bis an Ihr Ende zu verſorgen, was 
er fo gern ſelbſt getan hätte, wenn 


er, wie er wünſchte und hoffte, nach 
Amerika wieder zurückgekehrt wäre.“ 


„Ach, warum mußte der gute 


Freiherr doch jo bald ſterben?“ rief | 
Eſchenbach in herzlicher Dankbarkeit 


und ſchmerzlicher Betrübnis, und 
fuhr dann fort: „Ich dachte mir es 
immer im ſtillen, daß ihm etwas zu— 
geſtoßen ſein müßte, da er ſonſt, ioie 


er mir verſprochen hatte, ganz gewiß 


don ſich hätte hören laſſen.“ 

„Das hatte er allerdings durch 
mich tun wollen,“ erwiderle das 
Fräulein, „und es lag mir ſehr am 
Zerzen, dieſen ſeinen letzten Wunſch 
und Auftrag zu erfüllen. Ich ſchrieb 


mals viele ihrer Landsleute, in die⸗ ſchwatzen und rufen hören, dann 


| 'hirum fogleih an Sie, da mir ver 


pon allen! 


und als | 
mählich wurde in ihnen der Wunſch 
rege, daß ſie ſich niemals von ein⸗ 


handlung und einem chriſtlichen Ehe— 
paar zur ſorgfältigen Verpflegung. 
Er ſelbſt blieb mehrere Tage bei dem 
armen Kranken, tröſtete ihn mit 
herzlichen Worten und erwies ihm 
noch außerdem alle mögliche Liebe 
und Pflege. Da die Zeit gekommen 
war, daß er wieder in ſein Vaterland 


zurückkehren mußte, war er leiber ge= | 


‚nötigt, fih von feinem Führer und 
Iräger, den er innig lieb gewonnen 
'batte, zu trennen. Er übergab den 


Wirtzleuten eine grobe Geldjumme, | 


die fie zur Pflege des Kranten ver- 
wenden ſollten. Zwar verſprach er, 
daß er recht bald wieder etwas von 


berzlichen Abſchiede von ſeinem treuen 
Diener, den er namentlich durch dieſe 
ſeine Zuſage tröſtete, beſtieg er das 
Dampfſchiff, das ihn hinwegführen 
follte, und verließ den Hafen, um in 


langen Abtmwefenheit, die feine Reifen 
verurſacht hatten, feiner Aufficht 
dringend bedurften. 

Aber das Verſprechen des Frei— 
herrn, bald wieder von ſich hören zu 
laſſen, ging nicht in Erfüllung. Als 
der arme Eſchenbach nach zehn Mo— 
Inaten endlich das Stranfenlager ver- 
IIafien fonnte, war er fehr traurig 
darüber, daß er bon feinem Wohl- 
Itäter bi dahin nicht eine einzige 
| Zeile empfangen, nicht ein einziges 
Wort oehört oder aelefen hatte. Und 
lein tröftlicher Brief wäre ihm aar 
Ifehr nötig gewelen. Denn ber einjt jo 


ſich hören laffen wollte. Nach einem | 
wurden bon |; i 


fein deutjches Vaterland und auf feiz | 
ne Güter zurüdgufehren, die nad) ber | 


je Lande Gold zu juchen. Wie pie- 


len anderen, fo war e3 auch den bei: und jede Spur von ihm verloren. | 


ven Ehegatten nicht geglüdt, Alle 
ihre Arbeiten und Mühen waren ver: 
‚aeblih aewelen und geblieben. 
|batten zuleßt das Golvfuchen ver: 
‚drießlich aufgegeben und fi etwa 
ſechs Meilen nördlich von der Stadt 
San Francisco an der Küjte nieber- 
aelajjen, mo fie im Schmeihe ihre: 
Angeſichts das Fiſcherhandwerk ehr— 
lich und fleißig miteinander betrie— 
ben und ſich, wenn auch nicht über— 
reichlich, ſo doch notdürftig und zur 
völligen Genüge davon nährten. Der 
Mann hatte von dem fortwährenden 
Einatmen des Staubes in den Gold— 


gruben eine ſchwache Bruſt und eine 
kranke Lunge bekommen. Alle Mit- 
tel, die dagegen angewandt wurden, 
So erhielt denn | 
bon feiner | 
ihm | 
diefe den Tod ihres Mannes anzeigte| 


‚blieben vergeblich. 
Eſchenbach eines Tages 
Schweſter einen Brief, worin 


und zugleich die dringende Bitte aus— 


ſprach, daß er, da ſie jetzt ganz allein 


ſei, doch recht bald zu ihr kommen 
und ihr Unterſtützung und Hilfe lei— 
ſten möchte. Sie fügte hinzu, daß ſie 
leichte, und lohnende Arbeit genug 
für ihn habe, und daß er dieſelbe auch 


mit ſeinem Stelzfuße recht wohl ohne 


große Mühe verrichten könne. 

Dieſer Brief zeigte dem 
kranken Manne den Ausweg aus der 
Not, den er bis dahin ſo oft und ſo 


fummerboll "ejucht hatte, Sein Ent= | 
und feine | 
geringen Habjeligfeiten bald gep.dt. | 


+ 


* 


ſchluß war ſchnell gefaß 


armen, | 


jab.: mar er aänzlih verjchwundben 


‚Seine Herrin war über dief 


:luft tief betrübt. Sie hatte für den 


Sie \ehrlichen Finder, der ihr den Vogel! x 


lebendig mwieberbrächte, eine jehr an- 
Tehnliche Belohnung ausgeſetzt und 
'folches durch die Zeitungen bekannt 
Iaemasht. Aber wie follte man das 
(flüchtiae Xier in den meiten, bichten 
ıMäldern finden und greifen? Alle 
Hoffnung mar bereit3 aufgegeben, 
lal3 ein Mädchen dieNachricht brachte, 
|der Papagei fei in eine Heine Fiſcher— 
Sun geflegen und werde bon bem 





ſelige Oheim die Stadt und das 
Haus, wohin er Sie gebracht, ganz 


en Ber: Fenau bezeichnet hatte. Ich erhielt 


aber auf meinen Brief feine Antwort. 
& wandte mich nun an die Familie, 
die Eie aufgenommen und berpflegt 
hatte, Abermals feine Antwort. Eine 
meiner Freundinnen, die dort in ber 
‚Gegend wohnte, erfundigie fih auf 
meine Pitte nad) Ahnen. Gie teilte 
‚mir endlich mit, daß die Familie, bei 
der Sie fo lange gewohnt, verzogen 
'fei, und daß Sie felbſt jchon vorher 
‚die Stadt und das Haus zu Schiffe 
jverlaffen hätten, daß aber niemand 


* 2 


Da 


ro 


hat mich in meiner Einſamkeit und 
8 meinem Kummer nicht — verlaſſen 
und mich durch ſeine Anhänglichkeit 
und Treue gar oft getröſtet.“ 

„Das verſteht ſich ja ganz bon 
ſelbſt,“ rief das Fräulein. „Ihr 
Hund muß unter allen Umſtänden 
mit Ihnen kommen und bei Ihnen 
bleiben, und ſoll es ebenſo wie fein 
Herr, gut haben bis an ſein Ende. 
Nehmen Sie ſonſt noch von Ihren 
Sachen und Geräten, was Sie als 
Andenken behalten wollen. Alles an— 
dere ſamt dem kleinen Häuschen 
ſchenken wir aber den aren Leuten, 
die Ihnen ſo gute und getreue Nach— 
barn geweſen ſind.“ 

Eine haibe Stunde ſpäter ſaß un— 
ſer Eſchenbach in ſeinen Sonntags— 
rock mit ſeinem Hündchen und ſeinen 
wenigen Habſeligkenten neben der 
freundlichen Dame und rollte in dem 
ſchönen Wagen ſchnell und ſanft da— 


hin durch die dupkelgrünen Waldun-⸗ 


gen hindurch und hinauf zu dem 


hochgelegenen, ſtattlikhen Landhauſe. 


Sein Hündchen machte während der 


Fahrt ein ſehr verwundertes Geſicht, 


aber der Papagei ſaß wohlgemut auf 
dem Schoße ſeiner Herrin und rief 


einmal über das andere: „Mein ars | 


mer, armer Ejchenbah!” 

Dies lang jeht fehr drollig und 
fröhlich, da e& eben nicht mehr paßte. 
|Denn von nun an ging e3 oem fo 
‚lange und fo fchwer geprüften ‘ans 
ne aut und glüdlich bis an Jein Ente. 
Sr hatte fchen früher die Garienat- 
'teiten mit Quft und Liebe betrieben. 
Dazu bot ihm jeht der große und 
Ichöne Park, der das Landhaus ums 


gab, willtommene Gelegenheit ın reiz |: 


her Fülle. Hier war er vom Morgen 
'bi3 zum Wbend tätig, To weit jeines 
Leibes Gebrechen e3 zulieh. Niemand 
trieb ihn dazu, niemand, befujl ig, 
was und wie viel ev fchaffen follte. 
ind fein Schönes Arbeitsfeld Lelchnte 
‚feinen Fleiß durch reiches und lies 
'fiches Gedeihen. In feinen Muße- 
'ftunden erfreute er fi an »er uns 
Ipergleichlichen Ausfiht in das lieb⸗ 
liche Tal und auf das weite, wogende 
Welimeer. Er ſegnete das Andenken 
des edlen Freiherrn, der noch auf ſei⸗ 
nem Sterbebette ſeiner mitleidig ge— 
dacht und in Liebe für ihn geſorgt 
hatie. Er dankte von Herzen der 
Hichte, die das Vermächtnis des 
Oheims ſo freundlich und ſo lreulich 
ausgeführt hatte, und gelobie_ ih: 
dafür aufs neue ganz in ber Stille 
Anbänglichleit und Hingebung iM 
' Morten und Werfen. Er hries aber 
vor allen Dingen vie Gnade feines 
Gottes, der ihm fo herrlich geholfen 
und dabei einen Vogel zu ſeinem 

Diener .und. Boten gemacht. 

ee 

Die „Warnung“. 
Der Star eined Londoner Thea⸗ 
ters fühlte ſich eines Tages nicht 
wohl und mußte ſeine Rolle für den 
Abend einem jüngeren, ſehr einge— 
bildeten Kollegen abtreten. Dieſer 
Fanbte an alle Krititer Londons De: 


| nefchen, daß er am Abend in ber be= | 


‚treffenden Nolle auftrete. Alm Nach⸗ 


| mittag fanden fich bie Kritiker wie 


gewöhnlich in ihrem Klub ein. 


Teiegramm von H. bekommen?“ 
fragie James M. Barrie, der be— 
| fanntefte von ihnen, und alle bejah— 
ten ſeine Frage. 

„Was habt Ihr getan?“ 
Site hatten es natürlich nicht be— 
antwortet. Hatte Barrie denn ge— 
aniwortet? 

„Ja“, ſagte dieſer. 
| „Was denn?“ 
IFch depeſchierte: 
für die Warnung!“ 


„Beſten Dank 


2 αο 


— — Handarbeits⸗Muſter. 


Dritter Floor. 


nn —— ——— — 
” * £ 
Geftridtes Unterzeug für jebt 
Union Suit® für Damen, aus feinem Merino, eine we 
präditige Qualität, fehlerlos pafiend, niedriger Hals, 


ärmellos, oder Dutch Hals, Ellbogen- 
Aermel, Knöchellänge, reguläre und ertra > 98 
Größen; jpez. für Donnerstag zu .. m 
Baumwollene Union Suite, im mittlezer Herbit- 
ſchwere, ein gut gemachtes Kleidungsſtück und von gu— 
ter Qualität; Dutch Hals, Ellbogen Aermel, oder nie— 


driger Hals, ärmellos, Knöchellänge; nett 

finiſhed Hals mit geſchneidertem Band; 1 55 
reg. und extra Größen; zu — 
* Baummwollene und fliehgefütterte Union Snits für 
Niſſes, Dutch Hals, Ellbogen-Aermel. Knielänge — 
Größen 12 bis 16 Jahre. Ein $1.50 Wert 95 


für Donnerstag — ſpeziell zu 

nur 

Union Suits für Miſſes, in Merino und 
Raumwolle; Dutch, Hals, Ellbogen-Aermel, 
länge, Größen 12 bis 16. $3.00 bis 
83.50 Werte, ſoweit dieſelben reichen, 

zu nur 


ſchwerer 
Knie⸗ 


65 
Drogen 


Hauptfloor. 


— —ñ — ñ — Le — — — — — — — — — 
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l 
o 
Dritter Flour, 


Kurzwaren 


Sauptfloor, 
de Elgin Maid merceriiirt. Häfel» 
garır, alle gewünschten Kar: 
ben, Knäuel zu 


15c gute Oualit. Bein-Haar- 0 
nadeln, Schachtel zu c 


Be Dorcas Stril » Baummolle — 
nur in weiß — das Knäuel Se 


4 =» Yard - Bolt weites Nid-Nad 
Draid in afjortierten Farben — res || 3 
= qulärer 106 Wert — der 
= Bolt zu 
: Mi-Lady Haarnetze aus Men: 

ſchhenhaar — in Allover und Eap— 
Form — regulärer 10c Wert 


au 

Caſtodia — die Flaſche 
au 

Wamwoles Leberthran 
Sit 

California Syrup of Find, die 
60° Gröhe zur ,, 

Noiamend old Gream, bie 
50c ®rüöße an 

Lotus Geſichtspuder, die 81.00 
Größe, au 

Pinauds Lilac Vegetal 





1 

Granes Zahnpulver zu ............ 
— ra 
Non-Epi, 506 Bröfe, zu ? 
Nuſfol. Vintaröße, zu ...... 
Vordens Malted Milt 4u 
Witch Hazel. Quart ... 
Vacers Teerſeife zu 

Lur au 


R 
J 
Süß-Kart 
Süß-Kartoffeln, 
Fauch, große und gute Bacer. 
5 Sorten, in 5 Farben, jetzt iſt die Zeit, ſie zu pflanzen; ga⸗ 


5:000 Iris, rantiert winterbart, 


fragen; das Stüd de; Tugend 


> Bfund 
für 


29 


"30239835 RUN 3E 377 


Kings Squap Suppe — 
zwei Büchſen 


Frühe Juni Eroſen — 


Quality Brand 1 98 | 
. . } 


Dr. Prices Toma- IN 
tofuppe, Büchſe 10 

Reiner Say Male Ei 
rup, Quartflaſche 





zu 980 


Tee, Tetleys unflower 


Brand Ceylon Tee, 35c 


1, Bf. Bücfe... ... 
Ve loe 


Fanch Orauge 
Tee — das Pfund 


Tugend PBiichien. 
Gorn — fanch, | 
Fanch Tafeı » Wiirfiche 


Zuder - | 
ſechs Büchſen 1 15 
| in Eyrup — das 
Birnen | Gla8 „.eeeeeseenen- c 


fie 

Jancy BarttAA 

in ſchwerem Syrup, diorxane Anden: und Ras 

Vüchfe | ftch » Mehl, da3 35 
5 Bund Handgepflüdte | Palet zuecneeeeeen. ä c 

Nabhy Bohnen oder Con |, Butter Whent lated — 

Bohnen, Eure Ni: reguläres 15c Pale 

wahl zu aut 


‚ Gebadene Lima-Bohnen 
in Eauce — bie 
Büchſe 


Verkauf von Herbſtkleiderſtoffen 


Zweiter Floor. 
Satin Barred Chiffon, Taffetas, Farbige ganzſeidene Satins, mo⸗ 
prächtige Faſſons, feine ganzſeidene derne Schattierungen für Herbſtge— 
Qualitäten, hardbreit — 1 49 brauch, guter Wert, yard⸗ 1 79 
die Yard zu | breit, die Yard zu ei 
Jacquard figu-⸗ Farbige Koſtüm-Sammete für Hollow Cut 
rierte Tuſſah- Suits, Stirts und Mäntel, vor— | Kofrüum Cordu⸗ 
Seidenftoffe | züglide Qualität — die 1 19 | roy8, — neltefte 
moderne cat» | Yard zu mur a | Schattierungen f. 
tierumgen; PMard» |  Beite Sorte yarddreite jeibene | Herbitgebraud — 
breit, jpeziell_die | Dreß Roplins, eine vorzügliche | Ipeziell die Yarb 
Yard zu 69 Auswahl von Farben — 1 i9 für 1 25 
nur C die Nard zu ° nur ... Lo 
Amoskeag Outing Novelty Comfort Feine Comfort 
Flanelle, die beſte Challis prächtige | baumtvollene Watte— 
nicht einlaufendeQuas | Entivürfe und Farben, | regulär 18c die Rolle; 


lität, Streifen, Nar- | Yard breit — jpeziell | ipeziell die Rolle berg 
fauft für 


rierungen etc., | die Yard z 
a 35e | Die Yard zu 29€ | 
| nur 


ſpeg, Yard... nur 
n ö ö 


> 
& © 
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Bom Grnaderigenumömartt, 


Die By-Products Coke Co. kauft vierzig | 
Heres neben ihrer Anlage. | 


| Mode » Neuheiten. 


„Hat heute jemand bon Euh ein 


Die By-Product® Cote Co. hai! 
vierzig Ucres Land an der Norbimeit- 
‚ede der 114. Straße und Barton 
Ube., 1320 Fuß Oftfront bis zum 
|Calumetjee, von Henry W. Druder| Dieſer Rock iſt mit einem ber be 
zu $36,000 gekauft und befigt jeht | fiebten Panele aus tontraftierendem 
dort inögefamt 270 Xcre2.. . Material ausgeftattet und wird mit 
| Das zweiftödige Laden» und Vü- | cinem Gürtel über der TaiHenträufe- 
‚rogebäube an der Südiwetede der jung getranen. Der untere Rand iſt 
Milwaubkee und Nord Kedzie Ave. 15 Yard weit 
Inebft Grund, mit $12,000 belaftet,| > 
it zu $25,000 von Georde W. An: 
derfon und anderen an Tranf uns 
Henry PBafchem verfauft worden; das | 
jmeiftöcdige Laden= und Wohngebäu: 
de an der Südoftede der Wabalh 
Une. und 31. Straße, Grund 100 
bei 161, Belaftung nicht angegeben, | 
zu $5000 baar von Clifford u. | 
Bridges an Howard Gole, Morris, 
IN. 2. 

Das mit $19,000 belaftete Sn. 


(Eigendienit der „Mbendpoft”.) 


todmufter. 








haus an der Gübdmeftede der Glen: 
|ood und Summerdale Ape., Grund 
58 bei 125 Fuß, ift zu $46,000 von 
Hattie M. Hegberg an Earl X. Carl: 
jon übertragen worden; leßterer gab 
die fchuldenfreien Dreifamifienhäu- 
fer auf der Gübdfeite der Noscoe 
| Straße, 370 Fuß meftlich von Broad- 
way, Grund 53 bei 133 Fuß, und 
auf der Norbfeite der Newport Abe., 
763 Fuß meitlih von der Halfted 
Straße, Grund 25 bei 117 Fuß, zu 
$14,500, bezw. $8500, in Kauf. 





Jede Größe erfordert 21, Yarbs 
: ...142 Zoll oder 114, Yard 54 brei⸗ 

Das Zinshaus auf der Meitjeite jez * 14 en 
der Sheridan Road, 595 Fuß ſüde Zoll Hreites Material 
{ie von der Ainzlie Straße, Grund” Shnittmujter Nr. 8979. 5 Größen: 
35 bei 143 Tuß, mit $12,000 bez | 04 bis 3% Zoll Taillenmaß r 
laftet, ijt zu $25,000 von Nicholas |” ” e 


zel ergreifen und fi daran feithal=|fräftige und fühne Berafteiger mar Einige Tage nah Empfang des, 


=—[71+- 0 — · 


CASTORIA 


ah GEBRAUCHSEITMEHRALS JO JAHREN 
Immer mit der 


Unterschrift A 


von 


ein gebredhlicher Krüppel geworben. | Schreibens nahm er unter vielen 
Sein rechtes Bein war ihm abgenom= |Kerzlichen Worten und heiken Trü- 
men, und er mußte fih auf einem nen des Dantes Abichied bon ber 
Stelzfuße mühfam und fümmerlic |trauten Familie, die ihn big dahin jo) 
fortfchleppen. Die Geldfumme, die freundlich verpflegt und ihm fo reiche | 
der Spreiherr bei jeiner Abreife zu feiz'Qiehe ertwielen hatte. 
ner Verpflegung gezahlt, Hatte gerode | Nach einer glücklichen Seefahrt 
bis seht gereicht. Eeine eigenen Er: von zwölf Tagen kam er in Ealifor- 
fparniffe waren jehr gering, da er ald Inia und bei feiner Schwefter an, die 
guter Sohn feine armen Eltern im ihn mit großer Freude empfing. Beis 


jähriges Mädchen anzufertigen, fängt 
man bei A an nad) B und madht bie 


7 — cemer Lnästarm 


— 
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Um diejes Noch für ein etwa 8=!eine Seite fertig, dann die andere, |fügt man die Stüde unter den Ur: 


I 


| 


fügt fie zufaımmen ‚und häfelt die 
Rüdfeite zum Rand hinunter, Dann 


| 


men an und fertigt die Ränder mit 
einfahemStäbchen und Picotfpige ab, 


U W. Sievers an Alfred Grufe und 
das auf der Sübfeite der Monroe 
Str., neben der Ede der Dalley Xoe., 
Grund 54.5 bei 149 Fuß, mit $12,: 
500 belajtet, zu $27,500 von Eugene 
ones an Herman Blumjon ver: 
fauft worden. 


- E3 gibtMenfchen, denen nichts 
heilig iſt — ſelbſt das Liebſte be— 
dichten ſie. 


Zchnittmuſter find unter "ugabe ber 
gewinfhten Größe und der beireffentsn 
Kummer negen Winiendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Modes 
abteilung“ der „Nbendpoft“, 223 Mer 
Waſhington Str. Chiengo, IN. Gherts 
und „Wionen Orders“ follten auf „The 
Abendpoit Co.” ansgeitellt werben. 

.. 

— Grundiäge find fire den Mei« 
ſen Perater, für den. Philifter 
Tyrannen. 





! — Männer 5 Runden: Stellung. fudjen Männer u. Auaben!- 


(Aitzetgen unter’ diefer Hubrit.1c das Wort) | (Aırzeimen unter dreier Rubrit Ic das Ysort) 
— ——— — ——— —⏑ ——— 


Berlangt: Shzecn Metad Arbeiter, ſo · Ieug Fggbeicatener Raun, oue Kinder, 
wie Löter ee on 
vaniſierten Eiſen. Stetige Arbeit. Erſt ⸗ liih, 32. abre alt, Antworten im deut an 
Hailige Fabrif, die notwendige Sachen 


ne Build Temple, 
das Leben ! G 
Grand — „A Zailor« Diade 
“ 
Sad 0’ Lant'rn.* 
Romperei Lid,* 
„Erren Tnd8 Yeade.“ 
A — Etop Thief.“ 
be March Giri. 
5 Scoll* 
se Wirt Se Left Behind.“ 
* eis ı Sedo,‘ 
Belly mitb a Vaſt.“ 
„Lich of Mouth.“ 
‚t Gure for Curables. 
Frien diy Enemicd," 
‘ oldeariten. — RKoniert 
ftaa mb alend, 
— 715 Nortb Nyenue, — Jeden 
abend und Sonntag nachmitiegs Konzeri. 


Amsn Naudı, 2361 Chafe Avc., Nogers Bart. 


herſtellt. Gefucht: Carpenter 06), noch rüſtig, fucht 
Oxweld Acetylene Company, Arbeit. mo cr Karpentcrarbeit verrichten md 
36% Jajper Blacc fih fonit nüslih gegen mäßigen Yohn machen 
2 kann. Gus. Blemeng, 1556 W. 21. Str. 
Aſhland Ave. Car bis 37. Str., dann 


gehe man 2 Block öſtlich. 21jplm Gefuct: Melterer Mann, 
De 


leichte 2orterarbeit, fucht halben Tag Arbeit. 
Cheirnatetn Mär. | Qulbe, 1356 Waihborn 2 mide 
Verlangt: Zwei unverheirntete Män- | Zoe 1356 Watbborn ve, on 
ner für Orberly- oder Hausarbeit: au- 


„Geludt: Porter, a: m auch bartenden, —F 
ter Lohn. Alczian Bros. Hoſpual, 1200 Steue. 
Belden Ave. 


Zelepbon Euperior 7360. 
Geſucht: 
> Arbeit. 
Berlangt: Erfahrene Beet Boners. 
Nadızufragen 9101 Baltimore Moc. Te: 
lephon South Chiengo 1970. mido 


Berlangt: Mann, um Töpfe zu wa- 
ihen; guter Lohn und Board. Adr.: 
N. 1166 Abendpoſt. midoir 


Berlangt: Ham Boner® und Beef 
Boners. Gabel Bading Eo., 221 N. | Geluht: 


Beorin Str. mibofe | lung. Sbr.: 


Bun nun 


Yartender, beforgt 


— 
— 
— 


nn“ 
un 


c 


— 


jeden 


Ctarler Mann furcht irgend welde 
Salz, 1502 Elybourn Ave, 


Gefucht: Bunger Mann, 50 Nabre alt, bies 
ber in Fif- und Selifateifenftore gearbeitet, 
fuct irgendwelche Arbeit; ift militärfrei, Ydr. 
Gruber, 2340 Hamburg Etr.. midofr 


‚Gefudt: Bäder, erfte Hand, arbeitet felbft- 
Htändig an Brot, Rolls und Kuden. fucht guten 
itetigen Plak. Adr.: PB. 1719, Abendpoft. St 

imi 


— u 
» Berlangt: Männer und Anaben 


Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Er 
* Bartender, militärfrei, ſucht 


Stel⸗ 
P 1730 Ubendpoft. i 


dimido 


36, ſucht Stellung 
Erſahrung. John 
Room 22, XTelerbon 
dim! 


 Sefudt: 
im 
Koenig, 
Euperior 


Flinter Arbeiter, 
Saloon oder Reftaurant; 
050 N. Clark, 


9231. 


zn Be für Saloon. 1613 | 


: 


mido | 


Trivers und Helfer 


tlangt; müjien auf der Südſeite und 
Kadızufra= 


Superintendenten of Delivern, 


Verlangt: Alter Mann, der Viscnits 
und Weißbrot baden kann; einige Stun: 
den Arbeit. Gdelweiö Batern, 1733 
Tayton Str. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c das Wort) 


Laden nnd Fabrifen 


# der Weitieite wohnen. 


“ 17 — ner 


gen beim 


— 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann als 
Porter; dauernde Stelle; guter Lohn, 
17 W. Tiviiion Str, 

Truders; 


Berlangt: Sofort, 
den Tan. 372 ©. Ontario Str. 


Butcher. 43. S. Halſted 


* 


Shipping Room. 


g3. 25 — 


The Fair. 


Zwei Frauen, um Car— 


rund 


Verlangt: Berlangt: 


Strafe. pets zu nähen; ftetige Arbeit. 


Berlangt: Dann für allgemeine Ar: 
| beit in Butcherihop. 443 ©. Halited Str. 


| 


J— Nachzu⸗— 

dimido 

fragen im Carpet-Arbeitsranm auf dem 
— | 


Porter. Geo. Mahler, 132 
Str. 


Verlangt: 10. Floor. 


IN. La Salle 


Marihball Field& Co, 
Retail, 


Verlangt: Abonıtenten-Sammler für 
— — Stadt und Land. Näheres beim Zir— 
erlangt; mäüfien auf der Cüdjeite woh- |fulator der „Abendpoit“, 225 ®. ar 


| ington Str. 20jl* 
| Verlangt: Solzarbeiter mit Grfah: 
rung an Gommercinal Auto Bodies. 
2730 Eliten Ave. dimido 

Verlangt: Taglöhner im Nobiendof md für 
Kohlen su tragen; ftelige Arbeit. 3135 Bel— 
mont Abenue. 


Wagen» Helfer 


” ’ö ren, 


& 
” 
= 
r 


Nacdjzufragen beim Superinten- 


denten of Delivern, 


dimido 


Shipping. Room. 
The ee air. 


VBerlangt: Mann um Gänge zu beforacı Lund 
fir leichte innere Yrbeit, Swißz Embroiderh 
Worls, 27453 Cbeffield Yive, zöfepimX 


Be Hillman's. 


Verlangt: Madchen, welche gut ſchrei⸗ 
ben können, für Officearbeit. Nadjzufra 
nen in der Office de8 Superintendenten 
auf dem 4, lvor. 

State und Waſhington 


Schneider um Relsgewänder su 
2855 No, Glarl Stt. 
Butchers in W 
Seht Chicago ve, 


‚Berlangt: 
füttern. 
Verlangt: 2 
beifen, 1803 2 


.———.——— — * 


— N — urſtfabril mitzu 
— tr. 

Verlangt: Aelterer 
nützlich mahen lant, 


erfragen: 743 Weſt 





Mann, der Tich überall 
im dleiner Väderei, 
North Ave. 


Siall⸗Männer und Pferdeknechte FR 


berlangt, Nahızufragen in 


She Fair Etable, 


Schneider für Reparaturarbeit, | 
4411 Broadwah. 


| 
| 
Frau nl8 Chef für | 
in 2; 
| 

| 

t 

| 

| 

| 

F 


Verlangt: 
Stetige Stelle. Verlangt: 
teria; muß Erfahrung haben 
Leitung des Küchenperſonals und von 
Dampftiſchen; guter Lohn für die rechte 
Yreit in Fran; Feine Sonntagarbeit. Mr. ©. 
Phoenix Doc Gooper, The Harmony Cafeteria, 27 W. 
24fpiw& | Randolph | Str, dimi 
utih und En alı Ich, nn 
Adreſſe: O 1541 
19ſepr 


Verlangt: Wagenmacher. 212 W. 62. Pl 
nahe Wentworth Avo. 


Madiſon und Kenton Str., oder 


2235 S. State S 


Str. 


dimido 


Männer für allgemeine 
1963 Southport Ave. 


ä Verlangt: 
sarberet, 
30:18, 

erlangt: Mädehen um Belze zu 
nähen und zu füttern, beiten Löhne, 
INachzufragen 3. Floor, 6 N. Michigan 
Ave., Ede Madiion. 
Dorf. 


Verlangt: Millinery Helfer und und Ma- 
fors. Jadion, Zimmer 514, 3O N. Mi- 
dhigan Ave, 2öfepiim 


Verlangt: Yurchbalter, De 
Type Writing wenn möglich, 
Abendpoft, 


her: 


Verlangt: Porter und PBartender, 426 

man ei. vo ER Helen P. Giels— 

mr 14ip*X 
Wurſtmacher. 

Green Str. 
Verlangt: Meiterer Mann als | 

| willig und nüchtern, $25, Simm er md Board 

I 19003 Argyle Etr. Telephon: Ravenswood 
5341, J— 


Proviſion 
dimi | 


Verlangt: 
Co. 310 N. 


Agar 


Zanitorbeli fer, 


Auntomobil- Waiher 


Verlangt: Mädchen oder Frau, - Frau, bie 
nähen fann, bei Kleidermaderin. 738 
Wrightwood Ave. Telephon Diverſey 
5624. dimi 


—5* müſſen Erfahrung haben; 
20 die Woche zu Anfang; ſtetige Stel— 
Lans. Nachzufragen in der Office des 
erintendenten. 
Wiebeldt's, 
Milwankee Ave. und Vanlina Str. 


Verlangt: Trockenreiniger; guter Lohn und 
ı Itetige Arbeit. 1037 €. 083, Eir, 
is ps 
VBerlangt: Erfahrener Ealoon:Rorter, 85: | 
Meft North Ave. 
Rolls. 
midofr 


\ : i id B 
Verlangt: Junge an Brot und Verlangt: Portemonnaie-⸗ und Bagmacher. 


2202 Addiſon Str. 


818 für den Anfang. 
Gi: "ranllin Str., nahe 


Für Reparaturarbeit; 
Ztetine Arbeit. 31 
tadifon Etr., 6. Floor, 

Frauen int mittleren Alter für | 
Sabrifarbeit, Swiß Embroidery 
2743 Sheffield Ave. — 


Ntetig: aud Mann für | 5 
Sommag. 3223.N, Mbland Av, Pe 


Verlangt: Männer für leichte Fat brilarbeit. | 
F 24. Str. | 


Ihe Atlas Co,, 18 €, 


* Berlangt: Zwei gute Helfer jür 
Jenarbeit. 
Joſeph Halſted Co., 


1233 W. Randolph Str. 


Samstag und 


— Verla; ot: 
leichte 


mibdo | B orls, 


Berl angt: 


ein junges Mädchen, um Gänge | 
zur beforgen: xohn $9.00, in Beaded Bag Ger 
Ihüft. 116 N, State Eir., 2. Zloor, Noom | 
nahe Randolpb Strabe. 


| 
Tag: 
dimi 


Berlangt: Männer für Dairvarbeit. 
———— 225 W. Chicago Ave. 
modimi 


Verlangt: Gute erſte 
542 E. 43, tr. 


Hand Galcbäd 
arbeit, 





Verlangt: Sol und Metallarbeiter an Alu 
minium Automobil Bodies, fteiige Arbeit und 
quter Yobn. Cadillac Automobile Go., 2909 
Indiana Ave. 6. Sloor. dimi 

Verl langt: Sch ‚eider an Damenröden und | 
Unzügen, 748 Kenter Sirabe. dimivo 

Me erlangt: Painter, um drei Säufer anz 
ftrei ihen tür einen Anteil au einer Xoi — 
bar. daplew ood SIDE, 
dimido | 


Mädchen über 16, 
guter Lob, 


an 
Room 17, 


Nähmafchi- | 
40 


nge in ber Buchbinderei. 
3115 Osgood Sir. 


J 
1VfepyimX 


„ erlangt: 
sten Au arbeiten; 
No. Wells tr, 

Verlangt: Erfahrene Düglerinngt i in Färbes 
rei, —* ſolche zum Lernen. 2177W. Diviſion 


ad, 


Berlangt: Ju 
—— Arbeit. 


— — 
Verlangt: Baneifenarbeiter und Hel- 

. Louvre Ornamental Iron Go., 315 | 
nion Bart Court. dimi 


En 
Berlangt: Mann für Clevator. 1215| 
©. Halſted Str. dimi 


Berlangt: Vorter in Fabrik. 1215 | 
€. SHSalfted Str. ee 


I 
I 
|- 
| Berlangt: Barbier, 
| 
i 
I 
j 
I 
{ 
| 
| 
| 
1 
| 
J 
| 
| 
| Eigentümer 1617 * — 
9 Verlangt: Mädchen 
machergeſchäfts: wir 
Lehrzeit. Jackſon, Room 514, 
Avenue, 


zum Lernen des Pub—⸗ 
bezahlen während der 
30 N. en 

Spot | 
Frau oder Mädchen für Gandt- 
Stunden, 223 I, Chicago Ave. 


; “erlangt: Borter. Marz Beer Tunnel, Ede | 
Mabdifon und Dearborn, dimi 
Berlanat: Gabinetmafer i in Nepairihop, ebeit: | 
fails Gchilie, 3439 3, Halited Str. dimt 
angt: Belt Sander ar Etore dirures 
Chnton Str. 17 ſp 


9 


Verlangt: 
Store, lutze 
3.] Berlangt: Verl äufer in für Zelifateffenachhäft. | 
E! 1026 Mranle Etr. 

Verlangt: Maädchen, 

arbeiten; eifabrene 
Node int Anfang, mehr, 
| find, Nemcomb Madlin Co,, 
Siinzie Str. 


Verl 
* Berlanat: Laufjunge, 15 oder 16 6 Jahre alt, alt, 818 €, 
In »Blalat-Druderei. Schnelle 
enn er die Abficht bat, Das Gelhäft zu ere) 
cınen. 8 Etunden, balben Tag Tamttag: 58 
mn Anfang. Ihe Winterburn Print, 223 
Jabaih Adc, i 
— — 
»Berlangt: Etarler Manı für * uermann, 


ahrung nicht nötzg. Lobſtein, 1339 W. 
traße. 


Wild errabmenfabrit | 
bevorzugt. $10 die; 
wenn fie c» Wert 
Ede State und 
midoft 


Veförderung EN 
ler feneri | in 
20fpimw x| 


Verlangt: 


ZJanitor, einer, der UV 
fon, 3437 


Ogden ve, 
Berlangt: Erfahrener Vichele Repatrına mt, 
Ogden Avenue. 15 eprw x 


Mädchen zum Nas | 
guter Lohn. 


Verlangt Frauen und 
ſchen in Window Zhade Fabrit; 
2838 Aroadivan, 


Er: | 
21. Hangt: Eofort, vVuſhelman 
| 2230 Be eimont Ave. modimi 

| — 
Furnace zu ten⸗ Berlangt: Cxfa ibrener Färber und Nakreiui 
“ mipo | ger: guter Lohn, 3. C. Bird, 4410 S. Siaie 

ir abe. mopinti 


Bıelfer oder 





Laden 
Illinois 


„mi itzu hbelfer 1; 
Straße 
ur sfeyimt | 


Melterer Mann, 
Milwautee Ave. 


Berlangt: 
en. Bil 





im 
Weſt 


Mädchen 
109 


Verlangt: 
— — — ſtetige Arbeit. 

Varniſher lann ſietige Arbeit ha— 

Ebicago Pluſh & Leather 


Franllin — 


Berlangt: Porter. 
Baſement. 


27 
2* 


Verlangt: Madiſon 


ben: guter Lohn. 
Safe. Ko,, 116 N. 


W 


W. 


<iral BC, 
modimi 


Verlangt: Junges, ſauberes Mädchen. as 

Storetend en lernen will im Delilate ſſen⸗ umDd | 

surdtachhbäft. 2118 Lincoln Mve. "Phone | 
Sincoln 8281. 


zu arbeiten. | 
Bernard 


— 
Ede 


Verlangt: Mann * 


JVerlangt: Mann für Torter, und andere und andere! 249 4 Irving Rart 7 
eichte Fabrilarbeit; ſtetiger Platz für den rich— 

igen Mann; $15 für den Anfang. 116 No. | 
Sranllin Etr. | 


Ztr 
Str 


modimi 


Mädchen und Frauen für Näb⸗ 
leine Erfahrung nötig. The 
24. Str. 


flinker Schneider an al— 
ter Arbeit fowie preifen; belle Gelegenheit für 
He den rehbten Mai einen ftetigen guten Plab 
—— befommen; fanitäre erftatt bei bellein 

MIDO | TFages licht. Naczufragen bei G, . Herrmanır, 
| 2953 Areadivan. modimi 


Qerlanat: N 
maidinenarbeit;_ 
Atlas Co, 18 €. 

Verlangt: 
Babrifarbeit, 


. Berlangt: Sunger, 
Berlangt: Männer für Arbeit in 


n rbeit in Sagerbaut. | 
Nachzufragen: Werner Bros., 2815 


Mädchen und Frauen fü r leichte | 
Ihe Atlas Co, 18 €. a. Str. 

Wurſtmacherin. Agar revſion 

Green Str. dimi 


Bartender. 


3638 Grand 


3638 Ave. 


Verlangt: 
Guter Wagenſchmied. 
nahe CElybonrn. 


| Verlangt: Trodenreiniger und Gebilfe. 7132 | Rerlangt: Mädchen md 
So, Chicago Mve., nabe 71. Str. und Cottage | Kabrifarbeit. Anzufragen: 
Wrode de, modimi | 18 € G. 24. Eirabe. 
Verlanat: 
beit. 2603 N. 
VBerlangt: Butchers, Be und Nactarbeit, iO 
ı Stunden täglich; Stüdarbeit. 2226 3. Yazatlec | 
* Berlangt: Maiter, Counter-Mann und Xor- | Ciroße. modimi | _ 
ter. Fred Rottbait Neftauvant, 4 NR. Ban! —— —— 
Buren. Ecke State Str. Verlangt: Zwei gute Jobbing⸗ 
Arbeit, 50 Es Die ſtelige Arbeit. 
Real Eſtate Office, Van Vuren Str. 
modimt 


Verlangt: 


1000 Fuller— 
‚ten Abe., 


Berlanet: 
mod 


| &@o,, 310 R. 


Verlangt: Taglöhrer für allgemeine Arbeit 
in Koblenhof, itetine Yelhäftigung, Jacob Leit 
cal Co,, 6133 Vroadiwan, 


Berlangt: 
en Tag. 


Frauen für leichte 
Atlas Specialty Co., 
modimi 


—— 
6965 N. Clarl Eir midofr 


—— Mädchen von 160 und mehr Jahren. 
Erfahrung nicht nötig, für leichte Arbden an 
Aalendern und Gratulationskarten, 58 Die 
Woche. Nachzufragen: Gartner & Bender, 1164 
=, Wabaſh Äbvenue. modimi 

vVerlangt; Frauen air Bedle⸗ 
rung bon Erfahrimg ice cr- | 
fırderlid, Atlas ciali y C 0, | 
18 € 24, 

Berlangt: Operators an de 
Straßentleider filr Danten:; tag 


Berlangt: Männer und Frauen | fietige Arbeit md auter ob 
Anzeigen mnter diefer Nuhri? ic das Wort) | fragen: ©. 28, Kicdife, 34 © 


© Verlangi: Helfer oder dritte Hand tür Wale: | 
häderei in Reftaurant: gute — cienenbeit, die 
FSeinbäderei zu eriernen, Loni3 Teutih, 25 
N. Str. 


Schneider an alter und neuer Mr: 
Halſted Str. modiun 


Dearborn 


Mädchen und 
Nahmaſchincn; 
Nachzufragen: 
Straßze. 


Carpenters, 
Stunde; 
2808 W. 


9 
pc 


Nelterer Mann für Hausarbeit, 
Voard und Noom, ua? 2 . 


Berlangt: 
$15 den Monat, 
Dearborn Str. 


Verlanat: Aelterer Mann für Vorter⸗u nd | 
Hausarbeit, muß ettvaS vom bartcıden berit: 
ben, $12.0i5 $14 die Woche, Zimmer ımd Koi; 

uter Blabß fiir richtigen Mann. 7059 € 
Beltern Avenue. mo 


22fepimt 


Hansarbeit 


„nettes Mädchen für nl 
in feiner Familie, kein 
5135 Michigan Abe., 2. 


Verlangt: Ebexear, Weitfeite ofengebeis tes 
I 8: bände in Ordñung zu halten als Tellazah⸗ 
2844 ung für Miete von 6-Zimmer⸗Flat. Telephon: * 
ee ri Karl 62435, mido | _ Verlangt: 
bimi| _ 5 | Hausarbeit 

' qute3 Scim. 
Kaufman. 


erlangt: Guter Vorter, guter Lohn. Igemeine | 

Eottage Grove Avc. “Tocen: 

Apart, | 
mido | 


Aelterer, underheirateter Nact: | 
ftetine Arbeit; braudt Teine Aſche 
Galvert Sloral Co. Late froreit, | 


Verlangt: Rinderlofe3 Ehepaar für Sani- 

tor, Erfahrung nit nötia, $125 den Monat, 

wenn fie meine Möbel mit $125 übernebimen. | 

fv24,25,20013 4,5 cl. Kcdzie 5838. dimido 
lann = yo 

dımide | Stellung Indien Männer u. Sinaben 


(Anzeigen unter diefer Nuhril Ic das Wort) 


Berlangt: 
Tenermanı, 
andfabren. 
Illinois. 


Verlangt: E 
alter Mann fein. 


Berlandt: Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit, mit Wüfdhe, Meine Yamilie, aute3 Heim 
| — 30.00 per Woche. Levyh, 1224 Arghle Str., 
3 Phone Edgewater 2751. dimi 


Erſter Klafſſe Schuhmacher; | 3. Apt. 


6010 Proadiwan. 





Berlangi: Frau zum NReinmaden beim 

' 4058 Broadway. 

Nellner ſucht Stellung als. Supper⸗ 

Reftaurant. Adr.: 3 1373 Abend—⸗ 
dimi 


Tag. 
Bücker dimi 


Adr.: 


Berlangt: Ein auter 3. Hand 
Tales und Biscuits; guter Lohn. 


1140 Abendpoſt. 


en 
ni | „ Gefuct: 
* 





aus | 
dimi | 


Berlangt: Gute Srau für Hausarbeit, 
tc3 Hcim. 4927 Montrofe Ave. 

zent: © Ein Ma: m für ac —— he Seller: | 
erbeit im Weingeihü eodor Willen, 1009| 2 
No, Lazalle Zir. — ” Gefucht: Zanitor fucht Stelle (ungefähr 20— 
{ |20 Flats), bat 7 Jahre Erfahrung, mad? alle 
- „erlanat: Meltexer militärjreier Mann.ledig, Reparaturen; Nordfeite bevorzugt. Adr.: R 
für Borterarbeit. 2431 3. 12 dini | 1150 Abendpoft. dimido 


2, Etr. 
Berlangt: Chauffeur, 
sn: 3; mu Neferenzen haben, 
Etrabe. 
Verlangt: 
Mann; guter Lohn, 


erlangt: Hausbälterin für Vorſtadtheim. 
8330 Touth Elizabeth tr. Nahzufraacı nah 
4 Uhr oder vormittags in 4137 €. Halited Str, j 
dimi 


Verlangt: Frau ſür Hausarbeit in kleiner 
Familie auf Farm, ein Kind nicht ausgeſchlof— 


ſteltia das ganze Sabr, | | t s 
fen. Vor 40, Route 2, Elmhurft, Nil. dmi 


Yolcy, 550 u 


dimid 


Geſucht: Chef, deutſchagelernter, 
fuch: <telle in Reftauraiut, Hotel, Glub, Sn 
allen Fächern bewandert, Referen;en. ler 
Chriſten, 54 W. Ohio Str, Tel, Superior 8304, 

dimidofr 


Sabre, 


35 
Meltere Frau für leichte Hausar— 
gutes Heim. Téeephon Weſt 3134. 


Verlangt; 
beit; 


— — 
Saloonporter, guter, zuverläfſfiger | 
54092 Lalce Rarl Me | 
»4ivi | 


er — andiger Re— mit 
erlaeugmaßcen: jteiine MIrbeit 
—— anaı'ranen: Yetia } Ei Bäder, zweite Hand an Brot und 
213 Suftitute Place. isculis ſucht — arbeitet auch allciu. 
Ba Rhone: Tiverfcy 4932, modimt 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Fraır 
al3 Haushälterin. Nadhaufragen: 6147 Eis 
Apde,, 1. Apt. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen jur Beauffichtis 
ung eines Baby, Ungufragen 6246 Kenmore 
benue, modimi 


Geſucht: 
Bäcker Bãcerei. Tel. 


Junger Mann 


ſucht Stellung in 
Tel. 


D f 99 ; 
erlangt: & Didverich 4924. mido 


Erlahruns dyt 
ımdb yiter Yapır. 
Ball’ Bcarirg €o., 





r 


| 540 North Upe, 


rages, 


11012 N. 


1702 


— —— und Mädchen. 


(Anzeigen ımiter diefer Aubril ic da3 Wort) 


Hansarbeit 


Berlangt: Oeſterreich- ungariſche Kö— 
chin; keine Sonntagarbeit; guter Lohn. 
Rembach Reſtaurant, 334 W. Van Bu— 
ren Str., nahe Franklin Str. midofe | 


Berlangt: Erfahrene Gemüfe-Köchin; 
hoher Lohn und Board. Adr.: R. 1154 
Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Madchen oder Frau als 
vjinchlundg- Köchin; Furze Stunden; 


ste Stellung. 679 Milmwantce Ave. 
midoir 


Berlangt: Stetige Short ‚Order 
Nacht: Köchin. 468 N. Halited Str. 


Berlangt: Ködin für Lunchroom. 
4539 Broadway. Tel. Edgewater 3499. 


B 
gꝛ 


Verlangt; Mädchen oder 
Kücenarbeit im Saloon; Stunden bon 7 bis 

feine Eonntagns: oder Felertagsarbeit; aute 
we ezablung und Behandlung, 469 Weit Chicago 
Adenue. dofr 
lann Kinder haben, 
fletiges Heim für richtige 
in Chicago. 3900 South 
39 Place. 


Frau für leichte 


Verlangt: Haushälterin, 
guter Lobn; gutes, 
Verſon auf Farm 


Crawford Ave. und 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit bei awei Ermadfenen, "Phone: ‚Douglas 
8085. 25fepim& 

Berlangt: Mädchen oder junge Frau für 
Sausarbeit ir Lleiner Familie, $10 die Woche, 
4825 Aſbland Arc. midofr 

Rerlanat: Abchin für den ſofortigen Ein- 
tritt in Refltanrrant; Deiterreih-Ungarin. Gute 
ter Lobn, 500 Weſt North a. Nemetb Ne 
ftaurant. midofr 


S. 


Mitteljähriae 
511 North Ave, 


Verlangt: grau für ftetige 
Hausarbeit, 


Verlangt: Geſchirrwafgerin für Reſtaurant. 
1051 No. Wells Str. mdofr 
Verlangt: 
Store, 


W 4001 Lawrence Ade. , 


Laſchfrau. 


W 


Verlangt: 15jähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, zwei in der Familie, Anzufragen 
Hintertür, 825 Daldale Avc., nahe N. Halfted 
Etr., 2. Floor. mido 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe md stoden. $0.00 
die Woche, 4712 Malden Str. "Phone: Na 
venswood 4760, 
Verlangt: Wafchfran, Wäfche ind Haus zu 
nehmen. 1527 No, Halited Etr., 2, Flat. 
r'‘ ‘ mido 


Verlanat: 


Verlangt: Mädchen für 
beit; 2 in Familie; $9 
Southvport Ave. 

Verlangt: Saubere Frau für Wafchen und 
Bügeln. 4820 Albanh Ave., nabe Lawrence 
Ade,, 3, Apartment. 


allgemeine Hausars 
wöchentlich, 38357 
midofr 


ſtarles dentiches Mädchen 
Hausarbeit; fofort boraufpres 
Alhland Ave. 1. Apartment. 
mdofr 


Verlangat: Gutes 
für allgemeine 
hen. 4247 No, 


Verlanat: Frau 

Stunden den Tag. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 

beit; modernes Haus; in Desplaines, Ill.: 
810 wöchentlich. 954 Sto, Hohne Ape,, J Flat. 
mido 


für Hausarbeit: einige 
819 Milwautee Adenıec, 


Verlangt: Eine Köchin 
Saloon: muß auf der 
Sonntagsarbeit. 


Ecke 71. Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau ſür Haus Zar 
beit, aut bezablt. 9. Stone, 4558 Juftine Str, 
Tel. Pards 4307. midofr 

— een 

Nerlanat: Mädchen fiir Upftaird-Arbeit und 
bei Kindern zu belfen; nuter Cohn, Telephon 
Trerxel 2210. 1020 E, 49. Str. nridoft 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
3 a lein Waſchen. Telephon 

O0 


für Cm Cund! toben im — im 
Südſeite wohnen; keine 
7048 Cottage Grove Abe, 


—X * 
bei i; 
Trexel 5 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit, ge in der Yamtlie, 645 Garfield 
Avenue, 1. Apart. modimit 
Verlangat: 
‚ beit; guter 
Lincoln Ave, 


mädchen oder Frau für Haus ars 
Lohn, 1456 Barrh Ade,, Ede 
23fcpiw& 


Berlangt. Belieres Mädchen für Kinder; auch 
aiveitc3 Mädchen, Cmpfeblungen. 567 


ein 
Stratford Place. Tel.: Graccland 5714. 
modtmi 


— 


Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c dad NMort) 


Geſucht: Zur e Frau mit 1jährigenm Kind 


fucht Stelle al3 Gausbälterin bei einem oder 
zwei Herren, Kinder nicht ausgefchlofien; bitte | 
jeloft borzufprehen: nicht nach bier Uhr nachm. 
1036 No. Talman ve, 


Gehucht: 


— beit. 


Geſucht: Junge Frau ſucht gute Waldpläg e, 
8 Stunden im Tag, $2.50. 940 N, Weftern | 
Ade,, Top Floor, ınide 

Sceludt: Erfahrene Verkläuferin ſucht Stel— 
lung in Bäckerei. Tel. Ravenswood 1762. | 


Fra fucht Gefdirrwarhnlag, Kü⸗ 
Mari, 1827 W. Canalport Ave. 


Stelienvermittlungs-Büros 


Ansei sen unter dieler Rubrit 14c die Beile) 


Fuhr r8 deuti.mgar. 
Ion für Brivatbäufer, 


Vüro tägl. beſte Stel⸗ 

Hotels und Reſtaurants. 

Telephon: Lincoln 21600. 
75pumt? 


Fachſchulen und Unterricht 
war; zeigen unter dieſer Rubrik 140 die detle.) 


“ Gründlicer 
Mr, und Mı& 
zel.: Lincoln 


Violine und Piano- Unterricht. 
‚ Artur Hirfh, 637 North Ave, 
51 47. 12p,mifafon* 





Grittinftinen, glovler. Unterricht erteilt Erf 
Kemmis, 1848 Cleveland pe, Tel: Diver: 
4 1989. 21fep, fafomifafon | 


* 
. 
fe 
— — — — 


Perſ Önlithes. 


An zeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile) 


Wer Augengläfer braucht, sche zum | 
'deutichen Optifer und Optometrijt, Dr, | 
IM. Schwimmer, 625 North Ave, 

2um;,nifamo* 


Harspainting, 


innen und außen, und aller 
Art Reparaturen au den billigiten reifen. 
Eitimate frei. Schreibt oder telepbontiert: 
Northern Painting & Decorating Co., 2168 
Lincoln Ade,. Bhone: Piderfey 3719, 
fep15—29,0.0.8 | 


Wicherrebilionen jeder Urt, Einrichtung von 
Geſchäftsbüchern, Unterricht in einfacher imd 
dovi velter Yuchfübrung Abends und Eonntagd. 

Sfferten unter N 1698 Abendpoft. 

in30mifon* 


Sir derfagen nie iir der Verriediaung der Fühe: | 
Reterfons Anti- Tender» Foot) 
zdube, 23 Süd Wells Cir, cbener Grode, 
Srrechſtunden von 5 bis 5 Uhr. 

Carp enter 2sjährige Erfahrung, Umbau Ne: 
yaraturen Porter, Irebven, Etormfafh, Bu: 

mübige Preife, Etunde oder Kontraft. | 
nad), 1426 NR, Glarl Str, Tei, Sup, 

Inrfafonmideimt | 





zuliti 


Er'er Maffe Batırting md Decorating aus: | 
geführt ar mäßigen Preiſen. Strand Bros. 

Craiwford Ave. "Rhone: Alban 9465. | 

Mebiwa 

Painter und Delorator, 

Arbeit zu mäßigen Preiſen. 

4414 N. Clart Stri, 


Paverbanger, nırte | 
The Siehftone D, | 


i z, 
Phone: Rapenswood 


| 

und Affidavits 
öffentlichen Netar 
Waſhington Str. 
1i1*3 
Haus-Painting, Bapering, Galfomining bil⸗ 
lig; Arbeit garantiert. Hoff. Tel. Sumbol | 
v774. 2Tagimtk | 
— — —— — — — — — nen 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Beople3 Plumbing & Healing Eupply Co,, 
490 wWilmaulce ! e,, 461 Nord Halited 
Smwein:Office ımd Berlaufsräume in 2709 W 
22. Eir. Alles zu Wholeſale⸗Rreiſen verfanft. 
Spozielle Preiſe ſür Plumbing⸗ und Heiaungs⸗ 
materialien in Ouantitäten, Tel.: Haym 1018. 

28in.3mt& 


Plimbing Eupplie3 zu Lilligfien wBreifen für 
Jedermann. &, Gerftenblatt 2750 Lincoln Ave, 
23]17% 

ET ern m — — — — — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
nee A ee ee re 


Beltern Easfet and Undertafing Co, —Wichie 
ga Bivd. u, Nandulpp Eir, Zel, Central 308, 
15mirZ 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Abendpoſt Con 223 W. 


| 
< 
1 ‚€ — d 
IN 
. . 
2 ‚rt 
S. P 
> a 
3 Ei r 
Be a 
$2 
‚ 8 
2 
= - \ 
i 9 
« 
ı u 
! 
| 
| 


| bier 
| Kaufmann, 


072.19 


‚| und Bad billig zu bermicten, 


22feptimf | 
18 


Möbel, Haneperäte u. [. m. 


en men 00 wu nn men 


Geſchäftsgelegenheiten. 


— —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Ehepaar lann vollſtändige Einrichtung noch 
brauchbarer Möbel, 2 Oeſfen, Betten eten für 
820 laufen; Miete 85 für 4 Zimmer Cottage 
oder jrei für Heine Dienitleiftung. 366 Weit 
Erie Etr,, 1 Treppe. 

Gut erhaltene Trejjerd, Stühle und Vetten 
I wegen Itmaug billig. 1520 0, Wells Straße, 
3. Floor, mido 

Wegzugshalber eine fait neue degimmerein- 
richtung einzeln oder im Ganzen billig zu ber: 
Taufen. Händler berbeten, 5OC Velden Ave, 
Verger. 

Dat Cideboard, billig, tote 
Flat. Telephon: 
mido 


Zu verlaufen 
neu, 1023 Burling ir,, 
Yincoli 3780. 


E inige Möbel, billig wegen 
Aufgabe der Asohnung, Donnerstag zu befich: 
tigen, 1400 Mobawti Ztr,, 1, Flat, 


Zu verlaufen: 


bi :, Schöner Heisofen; 
1719 Orchard Str,, Hinterbaus, 


billig. — 
oben. 


Bu verlaufen: 


Cümtlide Möbel meines ganzen Flats fo: 
fort billig au verlaufen, 2038 Sremont ©tr., 
2. Flat. dimidoſa 

Zu verlaufen: Ein ganz neuer 
ſiſcher Wilton Rug für 808. 
Straße. 


$145 frangö- 
2043 ®. Divifion 
dimi 


$8; 


9 bei 12 Nugs, 
6 bei U Russ, >4. 


neu oder gebraucit, 
2043 Divifion Etr. 


Bu berlaufen: garlorofen in gutem 
borzüglider Seiser; Preis $10, Maas, 2029 
Klifton Ave, 1. Flat, binteit, dimi 
Zu verklauſen: Küchenherd und S-Brenner 
EN 825. Mever, 3458 N, Mlbland ve, 
. Blat, Hinterhaus, Tel, £aie Bier 2543, 
24ſp1wæ* 


—D 


Zu verlaufſen: Neuer Heizoſen, Kochoſen und 
16025 Larrabee Str. 


Gasofen ſpottbillig. 
Slagimtt 


Händler 


Cebt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3, Burmitiure 
Ehoy, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincsin 1377, 
18m4** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 





Eine Mandoline in gutem Zu— 
Baby Buggies; billig. — 


Flat. 
lſepiwæe 
8100 laufen $100 Upright 
1961 No. SHalited 
2diepImX 


28 Faufen eleganten 


Zu berfaufen: 
ftande_ und zwei 
7011 Paulina Str., 1. 


verfaufen: 
wenig gebraucht, 


zu 
Piano 
Strasse 
$100 Eize Concert 
30 Records, 2 Jewelpoini⸗ 
Wabaſh Ave., Room 300. 

eſchiwa 


* honographen mit 


143 N. 


Nadeln 


Für nur $50 v laufe 350 Size Dowelegans 
ten Goncert Phonograpben mit 30 Necords 
und 2 Diamantnadeln für alle Records zu 
fpielen Wabaſh Ave., Room 300. 

22epiwæ 


143 N 


$50 laufen $250 Bictrola, 3165 nehmen mein 
$500 Piano; Möbel billig, 90 Tage gebraucht. 

Nefidenz, 3222 Sadion Ylvd., nahe sted;sie. 
19ſepumte 
Victor⸗SEprechmaſchinen biltig, Recorde in als 
2, North Ade, Kataloge rer, 
7mai* 


len Epraden, 335 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile) 


—Rartoffleln- 
armer berfauit feine Winterfartoffeht, ab: 
nelicfert fiir $2.85 per Cad don v0 fund. 
Kraut, Zwiebeln, Karrotten, Rotrüben, Squaſh, 
Pumplius, friſche Eier und Aepfel. G. Zille, 
2805 Lale City. Tel. Garfield 4319. 
momifrſa 


eir,, 


W. 


Kaufe alte alten für titlichen Zähne u, Bahn: 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, fowie zerbr. 
The Victoria, 1480N. Wabaſh Ave., Zim. 209. 
mo—fa 


Hunde, Vögel n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Keile) 


Zu faufen aeludt: 
für dunfle, $1.00 für gelbe, 
Meder, 3610 Welt Poll Etr,, 
Kedzie 1254, 


Stanarien-Weibchen, T5c 
Chreibt Sam 
oder Telephone: 

109fepim& 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 1513 W. Mapdifon Eir., 
Zimmer, neu deforiert, Dad, Gas ufiw, (ers 
einbarumgen für Jiberale Redultion fir Jani- 
tordienft möglich), $12. €. Woltersdort & Co, 
1607 WW. Madifon Eitr, 

Zu vermieten: 5 Zimmer, $12.50, 
Bloͤct vom Lincoln Part. Swars, 2138 
Clarl Straße. 


Nord | 


Simmer; alle Beauemlichlei 
Orchard Str. 


Vermiete 7 feine“ 
ı ten; $i4. 2208 
gl vermieten: Flat, drei große immer, 
Vad, Gas, Hinterbaus, Badftein, $10, 1028 
Vradich, Place, nabe Lincoln Str. Telepbon: 
Lafe View 6808. dofrſa 
Zu vermieten: Zimmer, $5 den Monat, Gas 
und Waller, 1858 Biffell Eir. 
Wegzugshalber vprachtvolles 
mer⸗Flat Dampfheizung, zu 
Velden Abe. Derger. 

du vermieten: 3 
sung; $10, 2028 


großes 43im 
vermieten. 506 


Jimmer; 
Weſt 


unten: Dampfbei- 
Tipifion Er, 
midofr 
Neines bier Zimmter 
Sag, Glettrizität, Yad etc.; 
Weſt North Ave, 


Zu vermieten: 
erſter Floor; vorn; 
Miete 815. 2214 
Humboldt 2152. 

Vermiete, „(sin 8, reines 4 Simmerflat, 
modern, 716 Deft Ave. 

Zu — 6 Delle 1 
große Bord. Auch 4 belle Zimmer. 
Bart pe. 


midofr 


Zimmer und Bad — 
1432 N. 
di—fa 


Sim 


Zu vermieten: Erſtes Flat, 
mer, Bad, nahe Lincoln Park. 
Ubenue. 


binten, 4 


Bermicte 6 Zimmer Sat, Stenheizung, Gag 
Vadezimmer, Bord, 820 Miete, 2922 N ord 
Nacine Ade,, ne be Lincoln Ave. 24ſeptwæ 


4-Zimmer- lat, Bad, 
312 Center nahe Clarf, 
dimido 
Zu vermieten: 810 mieten 3-3immer-Flat, 
Nriefgebäude, 1503 Wieland tr, nabe 
Ave. und Wells. 
Su vermieten: Sinterhaug ach Slate, 
Zimmer, hell, Toilerg im Innern, $12, 
N. Halſted Straße. 
Zu vermieten: 2 
3417 N. Hoyne Ave. 
Zu vermieten: Helle 
Bimmer mit Bad, 
Zelephon: 


Bu bermieten: 
Garage. 


n über 
et?,, 


6 
1654 
modimi 


immer und Bad, 812.00, 
Aſeptwr 


Wohnungen, drei und 
3464 M. Clarl Stra 
Wellinglon 8203. *X 


Zimmer und Board 


(Angeigen unter dieſer N ubrif 14c die Zeile) 


2—3 Sonnige 
anemlicleiten, 
zn, 


3 


Simmer, möbliert, alle Ber 
Dampf eie,, auch fir Ehepaar 
Tobberftein, 1716 N. Welle 

‚ Abt. 4; % Llod dom Lincoln Bart, 
dimti 
immer mit 
1559 W. Adams 
midofrſa 


Gut möbliertes 


Straße, 
Vermiete ſchönes 

cdleltriſches Licht. 

Slat. 

vermieten: Möblirtes 
1515 Larrabee tr, 


Berlangt: Noomers, 1342 Wolfram 


Zimmer, Surnace-Heizung; 
2028 Seminary Ave., 1. 


Frontzimmer. 


Vermiete Fronwarlor, auch einzelne Sim ter, 
1 91.7 5_ oufwärts, Bad, Telephon. Frau Goell 
ner, 739 Nord Start Eirabe. 


zimmer. 


1707 
A 


Vermiete Haus aumos, 
Halſted Str. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 

Zu mieten geſucht: 
warmes 
North 
Stern, 


Anitändiger Mann fncht 
Simmer für leihte Hansbaltuna: nabe 
ve, Cedmwid oder Halfted Sir. — 
2048 Dögood Er, 


Sims 
Adr.: 


Mann fucht als Alleinmieter einfaches 
mer bei Iitive oder grau; Preisangabe, 
F 1748 NAbendpoft. 


Zu mieten aefucht: Steine Cottage mit Gar: 
ten, Quffe, 1355 Ysells 5 

_ Mann mittleren Alters fucht belles, faubercs 
Simmer, womöglich mit Ntoft,bei Rrivatfamilie, 
Offerten mit Mreisangabe an R 1735 Mbendpit, 


et 


nee 

Sunger Mann winfdt rırbincs 
PBrivatleuten mit Piano, Nordfeite, 
2218 Odgood Eir, 


Almmter bei 
OD. Echafer. 
dimido 


| 
Flat; 


Phone 


Bad, | 


North 
dimi 


ei 
| züglide Qualität 


Dampfpeizung | 


miſrſa 


dimi | 


Kauft ein Noominghaus, c8 bringt ein fie, 
re3 Einlommen; ebriihe Vehandlung garant 
30 Bimmer, Wiicte $80, Einnahıne $275 mo» 
natlich, billig; verlaufe mit eiwas_ Anzahlung. 
17 Zimmer, elelte, Licht, Einu. $175. bill’g 
11 Bimmer, muß derfaufen preis nur 290. 
Seht zu Lange, 704 No Bearborn ir 
ifpimtt 


Guter VBüder Tann Delilateffen mit Some 
Valery billig md unter leichten Bedingungen 
übernehmen. ®B 1751 Abendpoit. ınifrmo 
Bu verlaufen: Gut gehende Bäckerei, wegen 
Krankheit. 542 ©, 43. Etr. midofr 

Zu verlaufen: Store, Schulaztiel, Caudy 
Noͤnnons, Tabat und Zigarren, gegenüber bon 
einer großen Schule: 4 große, helle Zimmer; 
mäßige Miete, 32260 N. Sackcamento Ave. 

dimt:do 

Yu derfaufen: Guter Kafb Meat Market, 
eriter Stlaffe Firtures, altes Geſchäft. Urfache 
stianibheit, 4425 Montroſe Ave. dmido 

Zu verfaufen: Zelifatetfen und leichte Gro 
cery mit 4 Wohnzimmern, lange beitchendes 
Geſchäft; tägliche Einnahme $355. 2606 No, 
Halſted Str. di—ft 


Su berfauien: Tailor Shop, auter Blak für 
Damenfcneider, bülig; viel Arbeit;  Dillige 
Miete. 748 Center Sir. dimi 

Zu verfaufen: Varbieritube, wegen Strantpett. 
1527 Yacrabee Etr, modimi 

Zu vertaufen 22 Zimmer Rooming⸗ 
Boardinghaus billig; alle Zimmer beſetzt. 
1031 N. Halſted em. 20ſp1wæe* 

Zu verlaufen: 
4265 Sherman Straße, 


und 


20 Dimmer Roomina Hofe, 
19ſeptwæ 


Geſcha ifteteilhaber. 


(Anzeigen unter oiter Aura 14c bie Belle) 


Erpert fucht Partner für leichte Fabrifation. 
Adr.: DO 1575 Qbendpoit. 1922,25, 2vorz 

Teilhaber für ein alt etabliertes 3 Ihcater 06: 
fucht. zu lange Stunden für einen Damm, 
Adr.: B. 1736, Abendpont. 2ajp1iv& 

Berlangt: Deut) ungarifche Köchin als Te 
baberin, 3117 Prairie Ave. a 


Grundeigentum und Häuſer 


| Anze igen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


| 


| 


balber | 


mifon | ’ 


_ | madm. 


Abends: 


2204 Clevelond 
dimi 





Männeranzüge und Ueberzieher, 





| 

9 I 
oro | 

| | Mpennte. 


Vordieite 
Düderei, Nordfeite, Bridhaus, gutes, 
bares Geſchäit, zu verlaufen oder 
ten, Mdr, * 1147 Abendpoſt. 


oͤu vermie 
mido 

Zu bertauicen: Drei Flat Bric gebäude, gute 

Gegend, Hypothet 83900, ſfür billige Lot oder 
Farm und 82000. Iorpe, 2358 Ancomn Abe. 
momifr 


Anſgepahn 2030 N. Halited Str. drei Flats 
Nele 842 monatlih, Wreis $3600, Geo. 
Neidbardı, vll Reaper Blochk. 

Zu vert aufen: 
gen Aranibeit, 


bi: Zimmer Cottage billig wes 
270 N, Midland Avenue, 
20fv1m& 


Nordweitieite 


Muß dverfanfen, wegen Todesfall, 
Ihöncs. „sweiltödiges Bridbaus, 2:6 „Zimmers 

Yafement md PMttic; nicht biel Geld 
Autunit 2208 Sullerton Avoe. 


ſehr billig, 


nötig. 


Zu be: Taufen: In Albany Rarf . oftüct, Frame 
mit Brick-Baſement; Lot 3TPAX125; Mietsers 
trag 347 monatlich. Telephon Irving 2325, 

midofr 
— 
verlauſen: Bargain, 

345 W. 3 Eetr,, 

Drover 0372. 


Farmländereien 
Zu vertauſchen: 87 Acres erftflaffines Heu 
geeignet für Hereide und vBiehzucht, 
wrarzer Voden, in Waſhington Counth, 
visconſin, ge ar 1 Schirtdentreies Gebäude, A. 
Swart, 2133 Clart Str. miſaſon 


„yu dert aufen: 
confin Land mit Sebäuden, 
100 Meilen bon Chicago, reis $50 per Ader. 
Swartz, 2133 No, Klar Er, ufafon | 

Au verfaufen: 199 Acres Stocds und Getreide: 
Farm, Nchme etivas Grundeigentum in Teils 
aahlung, ! Reft auf lange Zeit; im füdlichen Dis 
Ei sun Ndallace, 1419 Forres ve, Et. 
Joſeph, Michigan. ſepimt& 


2Aſtöck. 
tabe 


Au 
82 >00, 
Zel. 


Brickhaus, 


midofria 


ſchwarzer Voden; 


* 
J. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Home Bank & Truft Co, 
Afhland und Wilmaulee Avenues, 
Epesialfund zu 51% Prozent, 


13ip*% 
$2C00 zu leiden aefucht für Dieer, auf Grumds 
eigentum. 2358 Liucoln Ave. momift 





83500 zu leihen geht It auf Grundeige um. 
Phone? Yincoln 4320. >Sfepiwz | 
Darleben auf verbeffertes Grundeigentum: | 
Vaudarichen eine Spezialität, 
dienung. H. O. Stone &6C 
Wafſhington Str. Tel. Vain 1865. 
dir Danen boliitändig, liefern 
her Mn ohne Kommiſſion, 
Juüifon Contracting Co., 
Tel. Central 728. 


100 N. 
Sir. 


Wir verleiben Geld auf Grumdeigentu m und 
Ofien Mons 
Kraufe 


zum Yauen zu niedrigften Binfert, 
tag und Samstag abends bis 9 Uhr. 
State Savings Banlk, 1341 
nahe Paulinaga Str. 


Milwaulee Ave,, 


—— 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 
Fred Klo J e, deutfcher Rechts sanvalt, 
Praltiziert air allen Gerichten, 127%, Pen 
born Eetr,, Simmer 9 920, 


Seile) 


Nidars q. Kom. 
Flur, 


BIN. Zearborn Str. 7. 
befannter denticher Adtolfat und Notar 
1572 N. Halfted Eir., Ede North Ave. 
1801*% 


Louiß F Gottlieb, Deutſch— nogtucher 
Adyeat. erieilt Ra: frei. Himmer 505.133 2 
Nafbingten Eetr,, von 9 Ude morg. bis 3 Lbr 
nacbın., umd 1572 N. Halfted Eitr, von 4 Uhr 
bi3 8:30 abends, am Conntan don 9 
bi3 1 Uhr nahm. "Phone: Tiverfey 3134. 
16av*X | 
Amtlide Peglaubigungen 
werden ausgnefertigt dom 
der Ubendpot Co. 2233 W. 


und Affidabits | 
öffenati chen Ruar 
Wafhington Str. 
1i1*F 


Dr Hugo Ne a \ au, deutich- öfterreichifihe 
ungar, Nedbtsanwalt ımd öffentlicher Notar. 
Alle Gerihtslahen. 651 Weit North Avenue. 

30d 3* 

Dentſch⸗ ungarifcher Advolat, uller: or 
Notar; praltiziert in allen Gerichten 
auch Abends u. Sonntags. 
Schwarß 2133 N. Clart Str. Tel. 


in nd 
Tiien 
Vitte dor; unfpreihe N. 
Tiverfey 3158 
ima* X 


Kleider 


Angeigen unter dieſer Rubrik 14e die Ze le | 


Berfucht unferen ſpez. Ynfhreibefonto + lan 
Verſucht und ſeht ſelbſt, was für eine vor— 
und elegante Faſſens wit 

Männer md rg 

20) 825 


bieten für 
) $: 30 
Hyman &E Co. 
215 N. Clarl Straße, nahe Lale Str. 
14ſp, modimiſa 


Männerkleider-Vargains: Kent, nicht „abge⸗ 
bolte, für $25 bis $45: nach Maß nemarh:e 
Ynzügne nd Üeberzieher feßt s15 bis u 50, 
Etwas netranen e nah Maß nen achte Anmge 
85 u. aufſw. Ofſen täglich, Abends n. Eonn. 
!ap3. €. Gv vs on, 1415 Halſted zur * 


c CS. 


_ Nähmafdjinen, Bicheles n. |. w. 


(Unzeinen unter dieler Nubrif 14c die Yeile) 


‚Drophead Nadmaſchine, 
billig. Hoffman, 


Zu verlkauſen: 
autem Zuſtand, 


in 
626 Garfield 
me odimi 


ligſte Preiſe auch auf Abſchlaaszahlungen Ge— 
brauchte $3 aufwärts, 
Cooper, 335 3, 


Neyaraturen narantieıt, 
North Ude, Tel, Diderfey 2709, 
7mi*: 


= 


Sfenteile und Meparatur 
(Anzeinen unter diefer ° N ubrif 14c die 


Sfenteile md afferfronte 
Oeſen nidelvlaitier:. 
Avenue, 


Seile) 
für aile deſen 
Margoli3, 697 Milwantiee 
“z 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die 


Bu berfaufen: > Ballenger Ford Automobil, 
wie neu, Self Starter und Evdot Light, Ver: 
laufe — 5948 Eoutd Weltern Mvenue, 

—A 


Zeile) 


gang: | 


dimi ı 


"entworth, | 


Sofortige Ve 
21 Techt| 
2311** 


ern Pläne frei. 
leichte Zahlungen. 
Dearborn 

Su⸗ 


201** 


— —— — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


De 


fi die Mitglieder am Buffet gun 
gemeinfamen Schoppen. Den Mit: 


Dr. Hafenclever, Männer umd Frauen, beite telpunft der fröhlichen Unterhaltung 


Vehandlung. 3005 W. Wiadifon Er, * frei, } 


Ofp2em& 


Sr. Front, früher Affilteng d. Wiener Univer« 
fität. Cpezialiit für privatfranfbeiien, 1104 
Wilmanlce Ave. Et. 10-12 Wiittagsd, 5-8 Ubds, 

ldag*E 
— — — —— — —— — — 


— — — 


Billard und Pocket Tiſche 


Angeigen unter dieſer Nubrit 14c die Seile) 


Bu verfanfen: Yillard-Titihe, vorftändıg nen 
Carom oder Pocket, mit voriſtänd. Zubehor, 
8180: gebrauchte Tiſche zu bherabgeſetzten Prei⸗ 
fen; leichte Yyahlıngen. Wir vermieien Tiſche 
mit dem Privileginm, die Miete vom Raute 
preis abziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen 
eıne Spezialität, The Drunswide: Yalfe Eolicn: 
der Eo., 623—629 ©. Wabafd Ave. 2. 


Pr r7 — — —— 


— —— 7— — 


Der Spuk in Wolfsruhm. 
Von Ostar Wagner. 


Polniſch Liſſa befand ſich in Auf— 
regung! — 

Eine Wandertruppe hatte 
Einzug gehalten. 

Der Gaftwirt Gringmuth fland in 
Molfsruhm (fo nannte ich jein in 
|der Nähe der Stadt gelegene Som= 
mer-Etabliffement) „mit hohen Au= 
| genbrauen“ und faltenreiher Stirn, 
—— |al3 die Künftler bei ihm fih häus- 
1 niederließen und im Tanzſaale 
auf Bierfäffern ungehobelte Bretter 
- | befeftigten, die aud) hier die Welt be- 
| deuten follten. 
| Sämtlibe noch freiſtehenden 
wohnlichen und unmohnlichen Ver | 
ſchlãge wurden von den Muſenſöh— 
nen mit Beſchlag belegt. 

Gleich hinter dem Buffet im The— 
aterſaal befand ſich noch ein geräu— 
miges, mit einigem Komfort ausge— 
ſtattetes Zimmer, aber keiner der 
Truppe wollte dort logieren, ſinte— 
mentalen der Knecht des Hauſes 
Gringmuth, Gottlieb benamſet, nicht 
zu den Verſchwiegenen gehörte. 

„In dem Zimmer geht es 
hatte er auch dem Direktor zuge— 
flüſtert, als dieſer es mit lüſter— 
nen Blicken betrachtete, die freilich 
wohl dem in unmittelbarer Nähe 
tronenden Buffet galten. 


Da erſchien der vom Direktor 
Grunert als Gaſt engagierte erſte ju— 
gendliche Held und Liebhaber Cäſar 
Helbig. In Sondershauſen hatte er 
den Romeo verzapft und wollte ſich 
jetzt herablaſſen, in Polniſch Liſſa 
zu gaukeln, um den „Sommer ſei— 
nes Mißvergnügeng“ fo nußbringend 

ie mögli erleben. 

Seine Antrittsvifite bei Grunert 
entmwicelte fich kurz und erbaulich. 

„n Xaa, Here Direktor,” jagte er 
etwas läffia, „Helbig!" Die Nen- 
nung feined® Namens begleitete er 
ı mit leichtem Kopfniden. 


ihren 


um,” 


I 
' 
I 
I 


„IH, da find Sie ja,“ beeiferte Tich 
40 Acres fultiviertes Wie: F ber Dide au erwidern und drüdte 
| ihm oftentatib die Hand, — „bier 


haben Sie auch gleich eine Bomben- 
rolle!” 

„Bon, Yieber Direltor, — „aber 
nun auch den Bomben-Vorfhuß!” 

„VBorfhuß? Sollen Sie haben, 
Freundchen, nad der erften Ein- 
nahme!” 

„Dh nein, „beim Eintreffen” Tau- 
tet mein Kontratt, und da ich nicht 
eher fpiele, werben Sie fich mohl 
nicht länger zieren.” 

„Junger Mann, 
in die Verhältniſſe 


lernen Sie ſich 
ſchicken. 


— | ten herum, 


Sala einherfpazieren!“ 


„Na, na.... Direktorchen. Rücken 
man muß doch le— 


zur 


Si 
bei... 


e heraus... 
bor der Hand etwas! 


ru 


| „Sie brauchen nichts, — Gie er- 
| halten hier Alles auf Kredit! Kom- 
ih Tage qut für 


men Gie nur... 
Sie... ich werde mit dem Wirt fpre- 
chen!“ 

Und er z0g den Süngling mit fanf- 
‚ter Gewalt zu Gringmuth, der im 
| mer tod) nt hoben Augenbrauen“ 
& und faltenreicher Stirn dem Xır- 
fang der Kunftdarbietungen entge- 
genfahb und „mit ahnungspollem, 
heiligen Grauen“ dad Ende 
Uera Grunert erwartete. 

„Hier, meinen jugendlichen Hel— 
|ben, Herrn Helbig, werden Sie bie 
Ehre haben, in Ihren Räumen zu 
| beherbergen und qut zu verpflegen! 

Er it der „Star“ meiner Truppe! 
Wir beginnen mit der Ahnfrau, er 
|fpielt den Jaromir!" — 

5 Nachdem mit dem ftodheiferen 

Wirt, in deſſen Geſichtszügen ſich 
eme ſtille Reſignation ſpielte, noch 
„pro forma“ der Preis verabredet 
worden war, ging man zur Beſich— 
tigung des Zimmers hinter dem 
Buffet. 
| „Hier Lönnen Sie fih mit Rude 


| 


| und Mube koftümieren zum Abend | 


und gehen dann duch den Garten | 
auf die Bühne. Bequemer tft es, 
doch kaum zu wünfchen!“ 
Grumert rieb fi dabei ſchmun-⸗ 
| zelud bie Han de. 
„Famos“, 
Er gefällt mir — auch das 
Bett — er drückte mit der Hand auf 
die Sprungfedermatratze 
gut!“ 
„und gleich über dieſem herrlichen 
Bett ein Gambrinus; man bekommt 


| 
| 
| 


Bild, was!“ 

„Brillant,“ verjegte Helbig. 

Den oft gefpieltein Jaromir mars 
fierte Helbig auf der Probe nur, um 


Ausverlauf von Einger « Räymalinen bil fein fonores Organ zu ſchonen. Am Schaum 


Abend der Vorfiellung jedoch legte 
er ſich in's Zeug. Die beiden bleich⸗ 
ſüchtigen Direktionstöchter 
ihn ſchwärmeriſch an und wurden 
aufeinander eiferſüchtig. Auch die 
Souffleuſe ſpürte einige ſanfte Re— 
gungen in ihrem verknöcherten Her⸗ 
Zen und ſoufflierte ihm mit Andacht. 
| Der Soubrette glutvolle Weuglein 
folgten ihm unabläjfig,” während 
die Anftandsdame (ala Ahnfräu) 
ihn hinter den Kuliffen umarmte, 
aus Kunftbegeifterung natürlich, 
Nah dem Theater verfammelten 


IH 
Taufe im abgef&habten Winterrod bei 
zwanzig Grad Reaumur im Chat: 
nur mweil ich in eriter 
Linie an meine Mitglieder dente — 
uleßt an mich. Sonft würde ich in 


det | 


murmelte Helbig, „daS 


jehr 


Durft, wenn mau ihn fieht! Feines | 


ſchauten 


bildete natürlich unfer Helbig. Darob 

ergrimmte der Charafterfpieler 

Grämlih und Tauerte auf einen 

Augenblid der Ruhe, um fich mit 
Behemenz in Szene zu jegen. End: 

lic) glaubte er durchdringen zu fön- 

nen. 

„Meine Damen und Herren!“ be- 
aann er und erhob jein Glas, „Es 
ijt auf Helbig getoajtet worden, und 
mit Recht — mir haben die Direk- 
torin und ihre Töchter leben Iaflen 
— gebührendermaßen! Nun mollen 
wir aber auch an den Leiter denen, 
an unferen Direktor, und ihm quie 
Gefchäfte wünfchen, umfomehr, als 
jein Vorgänger, Direktor Gehr- 
mann, Pleite machte und fich in je- 
nem Zimmer hier hinter dem Buffet 
— du bewohnit es ja wohl, Tieber 
Helbig) — an dem großen Nagel, 
too jet Gambrinus hängt, aufhina. 
Ina, da3 tft ja eine alte Gefchichte. 
ıAlfo unfer Direktor fol leben — 
fein Gefchäft daneben!” — 

„Sie Ochſe!“ brummte der alfo 
Vefeierte jeinem Charakterfpieler 

ing große Ohr. 

— vor Mitternacht brach Alles 
au 

Grämlich geleitete ſeinen wanken⸗ 
den Kollegen mitleidig nach dem 
Zimmer hinter dem Buffet. 
| „Du... age mal...” Tallte Hel- 
big. „... Der Kerl, der Dingapa 
... mie hieß er doc gleich?" 

„Sehrmann! Der arme Deibel, 
mie?” 

„Wieſo? Er iſt dahin!“ 


„Es freue ſich, 
Ira la la la la la la! — 
Wer da atmet im roſigen Licht!“ 


Und Helbig 
herum. 

„So iſt's recht, nur immer ver—⸗ 
gnügt,“ grinſte Grämlich, — „na — 
nu muß ich aber gehen... hab mor- 
gen eine große Rolle!” 

„Du — ih aud! Bleib’... mir 
teinten noch nen Schoppen!” 

„3 it Alles zu — — Gringmuth 
ſchnarcht ſchon.“ 

„Dann wecken wir Gottlieb —“ 

„Unſinn! Gute Nacht!“ 

„Du... bleib’ doch hier!“ 

„Nee, nee, mein unge! Oder 
daft Du etma Angjt?” 

„sch? Anaft? Bift Du toll? Das 
| fehlte, ha ba ha!" — 

„Na alijo! Schlaf mohl, 
Kerlchen träume füß! 
Nacht!“ 

Der Charakterfpieer Gramlich 
entfernte fic. 

Helbig war nun allen. 

Er öffnete die Tür, melde In ben 
Saal führte, — Alles finfter, 

Er Tieß die Tür offen. Dann 
zündete er eine zimefte Kerze an. 

„Ah maß,“ murmelte er, „Un- 
finn...! — Unfinn!“ mieberholte 
er ftärter — und gleihfam, um fein 
Drgan zu prüfen, Tchrie er: „Un 
finn, ha, ha — Unfinn!“ 

„Bi! — PR!" — 

„Was.... mar dad?“ 

Echeu fah er fih um. 

Gambrinus hing an dem fürd- 
|terlichen Nagel lachend wie zuvor. 

Er ieuchtete hinaus... nichts! 

„Unfinn,“ flüfterte er und begann 
jich auszufleiden. Dann beflamierte 
er: 


tanzte im Zimmer 


mein 
Gute 


„sa, ich bin’3, den du genannt, 
Bin’s, den alle Wälder kennen, 
Bin’s, den Räuber Bruder nennen. 
Bin der Räuber Jaromir!“ 


„DR! — PR!" — 

Diesmal ganz deutlich. 

Der Angftichmeiß ftand ihm auf 
der Etirn. 

„Macht ich vielleicht ein Kollege 
etnen fchlechten Wit? Dielleicht gar 
Grämlich?“ 

Er leuchtete überall hin — ging 
hinaus — trat hinter das Buffet — 
lief in den Saal — kletterte auf die 
Bühne — leuchtete in die Gardero— 
ben hinein — — — nichts, nichts zu 
erblicken. 

Zitternd kam er in ſein Zimmer 
zurück. Der Athem ſtockte ihm ... 
da — wieder: 

„Pſt! — Pſt!“ 

Das Geräuſch 
Ecke zu kommen. 

„Ei was... * lege mich ſchla⸗ 
fen. Hol’3 der TI... 

„Zeufel“ fam nicht über feine 
Lippen, denn aus der Edfe ziichte es 
| diegmal lauter als biäher: 

„Kit — Pit 

„Zum Verweifela! 
ſchlafen?“ 

Noch einmal ergriff er den Leu 
ter und fah init ..anfenden Snteen 
in alle Gen. 

„Ritt — Pit!“ 

Und Hinter oem Ofen? Dahin 
|Eatte er noch nicht geleuchtet ... aber 
dort ſtand — — — 

Helbing ſtarrte ſie an — erſt un— 
bewealich; dann mit einem Vächeln 

‚aus dem Lächeln wurde ein Ge— 
Yächter — ein fchallende3 Gelächter! 
„Alſo ſie war es? Eine ſchlecht 
verkorkte Weißbierkruke? Der 
'Rfronf en toill heraus... aus dem 
Heinen Rik an der Seite quillt der 
und mad: „bit.. pit... 
|ka, ha, ha — inglaublich!“ 

Sehr erleichlert enttorkte die 
geſpenſtige Kr * und leerte ſie quf 
einen Zug. Bald bitte ihn Die 
Mübdiateit, und er Iihiier traumlos 
und feſt. bie hr die Straßlen der 
| Morgenfonne „edten. 


fchten aus einer 
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Borlennotwrungen. | 


Chicago, den 2. 25. Sept. 1918, 
Nacıfteberd die Nptierungen an ber 


Getreidebörie, vom Beginn der Börfen: | 140—17 


ftunben bis um 11 Uhr vormittags: 
Dad 


— —— 

RNovember. 
barı— 

en 

NOBEWDEE „000000000 
PR 


3:30 vorm, 
or...91.47% 
„00. 1.45% 


u.‘ arern 
* Ast 2 


73% 


731 
4% 
41.00 


4% 
4 


„3 


ee 
ass ..5:.26.50 


Rivpen — 
———— aunneonn.n 3.45 
Kacitehend w —— as: 
noticrungen an der Getreidebörie: 
Mais Hafer Eped Ehmala nippen 
.$81.49 4 41,10 26.42 23.40 
1.46% 7 41.10 25.85 23.20 


Mais Gloßz um 11, bis 11 
Hafer um 54 höher ab. aut des Wo: | 


26.50 


BR 


9 4 
I, a 


chenberichts der Bundesregierung hat 


der Mais bisher dur, Froſt nur un— 
erheblich gelitten. Die Wetteranſage 
lautet? heute für Minneſota und Kan— 
ſas auf Froſt, dies haite aber augen⸗ 
ſcheinlich ſo gut wie keinen Einfluß 
auf die Preiſe. Dieſe egen haupt— 
ſächlich der durch das Embargo be— 
dingten Lerminderung der Zufuhr 
wegen. In Börſenkreiſen iſt man der 
Anſicht, daß die diesjährige Ernte an! 
Hafer und Gerſte allen Anſprüchen, 


auch den ausländiſchen, vollauf genü— 


gen werde. 


Enroʒäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Berricht der Merchants Loan 
& Zruft Go, 112 W, Adams Straße, |: 
ftellen fi) die Europälihen Wedfelra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipre» 
hend Löher) im Berfehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 


22 0 u > ® N— Heute Geſtern 
nt 


476.52% 
473.40 
54 

Chrds 548 
Oe rand— 

Cheds 
Juri 

Cheds 
——8 — 


„Ebed: 


Produtien-Börfe, 


Das „örte Steigen ber But: 
terpreife 


dahin geführt, dat nur 
ehr ger. 


fauft und 


die Preije zu brüden. 
artige Zustände 
dem Käjemactt. 
ten in die Höhe aejchnellt; ba 
nur in beiiimmter Profit 
ift, wis» Küfe von H.ndlern, 
zahlreiche Einfäufe nod) vor Tiefer 
Zeit abgeichloffen haben, unter bem 
heutigen Wtarätpreife verkauft. Und 
endlih, man ftaune: Kartoffeln find 
um 20 bis 30 Cents ber Zentner bil- 
billiger geworden. Die Zufuhr war 
gewaltig, davon 44 MWaggonz von 
Minnefota, 30 von Widconfin, 19 
von Dakota, 9 von Jowa. Auch 
Schweinefleiſch iſt im Hundertpfund 
gewicht wieder einmal unter die 
Zwanzig⸗-Dollarmarke geſunken. 


2 | Bartlett3, de 


Duantitäten noch ges | 5: 
‚tt deifen Erjagitoffe ges | >. 
nommen iv.cben. Der Konfum ilt ſo 
bedeutend gejunten, daß er anfüngt | 9 
Ganz eigen: | 

beiteen auch auf! 
Die Preife find um | 
mehrere Gent bei verfipiedenen ©or: |< 
aber! 
erlaubt | < 
bie,” 


‚Getreide, Mehl u. Heu. 
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50— 60 zen Sah Gepidt 2 
0 75 Rfund Gewidt, Bid 
75— 9 Alund Gewicht, Bid. 0. 31 —(, 
90—120 Bund Gewicht, Bid. 0.25% —0. 
75 Pfund Gewicht (auSe 
gelugt), das Pfund.... 0.16 
Friihes Obft. 
1 (Notierungen bon George 
er Weſt Soui 
In Faäſfſern — 
Sonathang 
wealthies 
Twenty Dunce 
| Naiden Ylufb 
| Stlegander 
| Fip 


A Grimm 


"Ir Yufßeiierbin- 
Mealtbieß ...... 

Waldcn ”lufh . 

Alexander 

Sonaibans 

odäpfel 
Crab⸗Aepfel, 

Weſtliche. in —— 
Winter Pananaz . are 
Gravenſiciner .......... 


Birnen. 
t Bufdel.. 4 
Sheldons .. 
Keiffers ... .. 
do., bie Kiite.. Sons 
Pflaumen. 
Michigan. 16 — — 
Damfons — ⸗- 
Do... DEE CQfl.cereneeen Bader 
Duitten, per Cafe 
do., Midiyaı, der Korb.... 
Trauben. 
Michigan, kleiner Korb 
—— 
JNiagara. Crate —....... 
Tolah, ver Caſe...... 
— 

— Michigan, der Nufbel.. 4 
New Yorl, der Duſhel.. ——— 
afelpirſiche AAV 2 

Dessen 
| Freielkeereit, das —— 
do., die Kifte.. —* 


Südfrüdte 


Motierungen bon George . Grimm & 


orte» 


179—181 Wert Com Water u 


—— 
Kiſte.. 


Apfelſinen, Salitorıtia, 
jitronen, Californta, 
Ananas, J 

& rapeiruit, Die site.. 


Melonen 
talouves, Colorado, Crate. 
Do⏑—— 
Shite Rind, Safe —— 
aſabas, Cafe Sassnmsnnnaennen, — 


450 
o... ER 25 


ai 
Ki 


c 
{ 
& 


—0. 
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226 


35 
26 


20 


nm & Co, 
Water Eirabe 


.) 


2 Vorzu en ......10835 
J— Petroleum . 5 
Nerv Port Central >98 
Nortbern -Racific, ex. biv.. . 874 
Rennivnlvania Linien ....» ...., 43% 
2eovles Ga 
Neading 
Rep. Iron and Steel „....... 
Scard Roebud 
Southern Railwah —P....... 261 
Texas Dil 3 
Tobacco Products 
Union Bacific unoossonsnen.e» 12 
u, S. Rubber 
U. S. Steel 
do. Vorzugsaltien 
Uta, Copper 82 : 
Weſtinghoufe 43% 


Die Kurfe fielen her’. etwas. Die 
Stimmung der Börje flaute ab, als 


an 
378 
Fi 1, 
881% 
v11%, 
141% | 
264% 
164% 
66% 
124% 
60 
111% 
110% 


46% 
85% 


1% 
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pen erfuhr, daß die Uniteb States 
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Friihes ——— 


Motiernngen von George J. Grimm & 


179—181 Weſt South Waler Straße. 


su ligat orbitnen, Cafe oseonene 
Artiihofen, Iremmel oun..... 6.00 
Rlumenfohl, weitlider, Grate. 2.75 
do., Michigan, Crate 1.00 
Dill, das Bundel. . 0.01 
— rpfl anzen, das © 0.00 
irle N, => ubend 
Be, Yıldhigaıt, der Burfbel.. . 2.00 
do. "der Korb 
; Einmacgurfen, der Korb..... 0.50 
| starrotien, beimifche, 100 vᷣdi. 1.00 
| _8v., der Zad..... — 
Krauft, heimiſches, "Sale 
! itrbiß, Buſhel 
Meerretlig, 12 Wurgzeln... 
vBaſtinalen, die Kiſte 
Ketcrfilie, Dugen® Bündel.... 
2ieffer (arün), biefiner 
do, Michigan, Buihel..n.. 
dv,, Tleiner, Hamper 
Pilze, Minnefota, Swadtcl... 
Nadieschen. 100 Biindel. cu... 
Moienlohl, das Duart......... 
üben, 100 Bündel 
DI: DEE sro ————— 
ilat, Kopf— 
Vorl, e 24 
anſin, —— « 
‚maine, Cafe ..... 
€ ndibien, die Kifte. * 
Diattfalat, große Kifte. — 
Schnittbohnen, agrüne, Hamper 
do. heimiſch, die Kiſte..... 
do. gelbe, bamper 
do. gelbe, heimiſch, 
| Celleri ec, Midigan 
do,., Cafe 
ı Selferiefrant Cafe 
zißfore, Niitnois, 
Zomaten, biefiae, 
_do., biefiac, griinme, Tud..... 
2 Zurnips, beimtihe, der Sad.. 
do., die Kiile.. —* 
Waſſerkrefſfe, das Sahı. 
Siwiebelir. beimifche, Sad...... 1. 
do., Taltfornifche, acibe, Sad 2. 
do., weiße, Heine, die Kliite.. 
do., grüne, das Biündel...... 
Kartoffeln. 
Starks Companh. 192 R. 
Prelſe gelte ur bei QAbnabnte 
—8 nladıngen.) 
s, 100 Bid 2.00 
100 Pfund 2.00 


Diund, „oc. 1.00 


Tugend. 2 


die Kifte 


( 
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o 
F 
20 
do. vote, 2 


(Barpreife.) 


Die folgenden Vreiie gelten für den, 


Großhandel. 


Beim Einkauf kleinerer 


Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. 


Bäcker und Zuckerbäcker. 


richt bon WB. K. Sabır Co, 
dran on —— 9 
—0. 20 


Für 


(ouerungen und X 
13 


Nord 
Ralus ... .$0.16 
Starte $ Nasirane Do Breile itetia. 
20% gu lösbar, wie oben ncringere 
Grade — nach Butterfettaebalt. 
Preife ſeigend wegen geringer! Vorräte 
an Nühiiware und frifhem Material 
Gelatine 75 
Gute, ekbare Ware febr twenin uffce 
tie srt, ‚sunporkierte adaelniitcn Bor 
Schluhß der Eaifon droht Mangel an 
Ware einzuireteit, 
Sapaniide —— (2 
Nr. . 
Fr. 2. s... 
Getrodnci ce Eier 
Nur Eiweiß ..... 
Summi — Arabilı, ‚er . 
Zrancanıb, für Reeerean n⸗ 
"powder abe 
Icecreamp neder⸗ — 
dp. ıple“.Zucder (far adiih)... 
le freut yulber os» 
(Zie Ernte iſt aus 
Ziele Export 
NReiömch! . 


Igar-Agar)— 


Sun 
2 


S“S2959 
u 
Soc 


ee 


St o 


2528 


Zucker. 
100 Pfu 


ud 
Dune. 


Granutiert, ..$ 


Noltereiprodukte, 
Butter. 


(Rolieru: gen bon Wa 


„Creamoery 
" Firfis das * 
„Seconds“, »a: 
Paci ware, 
Ladles“, das 


das Vſand 
Pf ui ıS.. 


Gi er. 
(Noticrungen von Wabıre_& Low, 
Zauth Mater Straße. 5 
Grtra®”, Das end. . BR 
— Firlis“, das Did. 0.43 
Gemiſchte Ware. Kiſten ein⸗ 
u often, Das Zugend. * 
(Ei fi r * u naefahr 


äſe. 


ww don der Häſeb 
Y ,‚ DAS 


. 0.3924 —0.40 
0.40 


159 Weit 


—0,45 
— 0.44 


Sc böber.) 


32 


das Pld. 032 
Mund 0.25%, —0.2! 


Samt jr ner, das Pfund... 
do. (Bio). nei, ru 

Limburger 3. Piımdb-Stüde.. 
do, 1-Mund-Stüde..... 


Geflügel * 
Geflügel 


(Notice rungen von Dedien & 
seht South vater Struße, ) 

(Die Kreiie gelte 
ober wicht, cinzelue Latltenliiten % Gent 
das Bu nd — 


—8 
(lebend.) 


Murmann, 226 


Hübner, das 
Hühne, das Pi 
„Broiler&*, 
„Springs“, > ii 
Trumbübiter, "lebend, das ie 
Enten, da3 Mund. onencccnnen 
Andian Nummer Enten, Biınd 
Bänfe, das scene 
Berlhinner, das Duvend 
00 junge, dus Qugend.... 
Alte Tauben, Icbend, Dubend 
„Eauabs”, lebend, Zubend, 
d0., zutgerichiel, Duygend..... . 2.00 
Kleine manere, weniger, 
(Zur Netig für Geflünehender! 
flcit ige Tiere find bier verfäurlid.) 
Rindfleiih (zugerichtet.) 
NKippen, Fir. 1, das Pinud.... 
do., Mr. 2. da3 Pfund 
do., Wr. 3, das 
„Loinb”, Sr 1, 
do. Ar. 2, da$ 
Dv., a7, 3, Das 
„Rounds“, Yir. 1, 
bo. Ir. 2, das 


—0.1% 
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n ur für fin Kattenfiften | 
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Steel Corporation den achtſtündigen 
Arbeitstag eingeführt hat. Hierdurch 
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Aufruf an ſie denſchen Vereine 
Chicagos! A 


‚ „Nicht weniger wichtig, ald dat die Amerifaner deutſcher Abſtammung 
wie bei der dritten, jo auch bei der kommenden 4. Freiheitsanleihe hiniichtlic) 
de8 Ociamtbetrages der Zeichnungen an der Spise der frembipradignen Na’ 
tionalitäten ftchen, ift c8, dat ihnen auch jede Zeichnug gutgeſchrieben wird. 
Daß dies bei der dritten Anleihe in tausenden von Fällen, die zufammen Zeich: 
nungen im Gefamtbetrag uno Hunderttaufenden von Dollars darftellen, unter: 
blieb, war zumteil dem mangelhaften Spftem, zumteil aber auch den Beich- 
nern felbit zusuichreiben, Die and diefem oder jenem Grunde ihre Nationali: 
tät nicht zu erkennen gaben. Das Syftem iit für Die fommende Kampagırc 
zur Unterbringung der 4. Anleihe derartig ausgearbeitet und verbefiert wor: 
den, daß jeder von einem Amerifaner denticher Abitammung gezeichnete Dol- 
lar aud) wirflid” der deutschen Mnterabteilung autgefchrichen wird, aber 
ſelbſtverſtändlich kann dies nur geichehen, wenn jeder Käufer deutichen 


Stammes fi) nidht nur frei und offen zu feiner Nationalität bekennt, fon: 
bern Darauf beiteht, daf; der Verkänfer vor feinen Augen die Nubril „Na: 
tionalität“ in ſeiner Berichtskarte ausfüllt. Das iſt das Allerwichtigſte. Es 
iſt der Wunſch und die Hoffnung der doutſchen Abteilung, daß dieſe Seite 
der Kampagne vollkommen und genau verſtanden wird und fo ihre Arbeit, 
die mit denen aller übrigen fremdſprachigen Nationalitäten vollkommen 
übereinſtimmt, auch ihren Zweck voll und ganz erfüllt. Wenn jedermann ſich 
vor Augen hält, daß die Unterlaſſung der Feſtſtellung der Nationalität nur 
dazu führt, daß die Loyalität der Deutſchen in ihrem wahren Umfang ver— 
kleinert wird, ſo wird er die kleine Mühe nicht ſcheuen und den Anfſehern 
ihre große Aufgabe weſentlich erleichtern. 


Um nun dieſes Ziel zu erreichen, hat der Vollziehungsausſchuß des 
deutſchen Zweiges der fremdſprachigen Unterabteilung durch die freundliche 
Vermittelung von Sekretär Leopold Nenmann von den Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbſtverwaltung einen Brief an die deutſchen Vereine von 
Chicago gerichtet, der wohl in den meiſten Fällen heute ſchon in den Hünden 
ihrer Präſidenten oder Sekretäre ſein wird. Da jedoch wohl nur die wenig— 
ſten Vereine ſchon in den nächſten Tagen ihre regelmäſſige Verſammlung ab— 
halten, ſo ſei der Brief nachſtehend im Wortlaut veröffentlicht: 


An die deutſchen Vereine Chicagos! 
Stammesgenoſſen! 


In der Tagespreſſe werden Sie wahrſcheinlich geleſen haben, daß ſich 
auf Wunſch und Verlangen der Regierung ein Ausſchuß von Amerilanern 
deutſcher Abſtammung gebildet hat, um die vierte Freiheitsanleihe ſo zu för— 
dern, daß ſie mit dem Erfolg zufrieden ſein können. 

Wir wollen als Bürger der Vereinigten Staaten wie ſtets unſere Pflicht 
und Schuldigkeit tut und in dieſer ſchickſalsſchweren Zeit unſere ganze Kraft 
dafür einſetzen, daß unſere Treue und Pflichterfüllung dem Lande unſerer 
Wahl gegenüber von keiner anderen Nationalität übertroffen werden kann. 

Es ergeht daher an Sie die Bitte, ſich an der Kampagne für die vierte 
Freiheitsanleihe, ſoweit es Ihre Mittel erlauben, zu beteiligen. Wir machen 
Sie aber hauptſächlich darauf aufmerkſam, ſobalb Sie einen Freiheitsbond 
ganz oder auf Abzahlung kaufen, darauf zu dringen, daß der Verläufer, Der 
zu Ihnen ins Haus, Geſchäft oder Fabrik kommt, auf einen beſonderen Vo— 
gen neben dem Betrag der Zeichnung für Bonds die Worte „Bermen Diti: 
fton” vermerft. Nur daburd) wird feitgejtellt werben fünnen, wie biste Bobs | 
die Deutſchen Chicagos gezeichnet haben. 

Bitte dies in Ihrer Verſammlung kundzugeben und allen Ihren Mit— 
gliedern, wenn möglich durch Brief, mitzuteilen. 

In der Einigkeit liegt die Macht. Helfen Sie mit, daß den Deutſchen 
Chicagos in dieſer Kampagne voller Kredit gegeben werde, 


Hochachtend, 

Paul F. Mueller, 
Vorſivender des dentſchſprachigen 
Fourth Liberty Loon-Ansſchuſſes für 
den „Seventh Federal Reſerve 


Diviſion. Diſtrict“. 


Der Vollziehungsausſchuß legt hiermit auch allen Mitgliedern der 
deutſchen Vereine Chicages dringend ans Herz, ſich bei der Zeichnung von 
Bonds der 4. Freiheitsanleihe nach dieſen Appell zu richten, dern nur wenn 
dies in jedem einzelnen Falle geſchieht, wird der opferwillige Patriotismus 


Felir Streydman? 
F Neſerve Dirertor Seventh 

| der Amerikaner deuti chen Stammes Die volle, ihm gebührende Nnerternnung 
| und Miürbigung finden. 
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rad, St. Clair Heights, Ric; Ralph ——— 

E. Croß. Michigan Cith, Ind.; Ray Nachſtehend verdſfentlicen wir die 

Everhart, Coihocton, D.; Louis E. Jrs | der Tentf "en, Über deren Tod dem Giriunye 

win, Cozaddele, Er Guy ©. Xodnfon, *eiteamt Meldung a4uging: 

Claremont, W. Va.; Owen Dalzen Sihleröng, Charles, 5319 Marfſhſield Ave. 

Killough, River Rouge, Mic.; Emil) rend, Erlen, 56 3.: 1318 Gatalpı Str, 

F. Suchfui, 2235 Jowa Str., Ghicago, | ln, ee en nketia tr 

Ile Hacry VB. Miles, Waveland, Rnd.; | Docpke, Sophie, 4222 Cbamplain Yıve. 

Dun New, Sreenfield, Nnd.; William | yacılc, Srant. n a 

N. Ran). Eric, Ra; Francis Cims, | —— Daniel, 73 I: Fr 

sancıh arm, sb; Jofeph Sliwinsti, | tieindicnit, Sotiliebe, 73 

20.1 ®. 18. Str., —— ne Gharies, 237.5, Gertiand ir, 

Stufber, Brendburg, Ky.; Phil Swi⸗ — Khdia (geb. Eberle), 2449 %. Kodzie 

v Mlebr 
a: Vearer, Mich, = u, 219 Otto Yivd., Chic, Heights. 
Ans Mittwochs Nahmittagstiite, | Ehiieste, u (geb. Fenefe), SO X; 3619 

Gefallen — Gemeiner Vaughan R, | shhveiker ac 77 Kabre. 

Harris, Monticello, Mint. 


Schweiker, mE, 
2 02.5 0622 Minerba Ave, 
Wunden erlegen — Gemeiner Ylohd 


Bender, 


namen 


< 


Ave. 
d., Dat ‘pt, 
10149 Winſten be, 
3.5 2032 Elifton Yin, 
Str., Hinsdale. 


is, Ufer, Florentine 


= 


(einer 
burtstaa gratır ierend) * 


Tot durch Unfall — Gemeiner Ed— 
ward Strunce, Creſton, Ja. * 
Schwer verwundet Hauptleute 


Und ſo 
Tante, 


Harrh Neid, ! 


VBennie M. | 


Anton Ja⸗ 


Johnſon, Minneapolis, Min; Etanley ! 


| Adolf 


| Berbfafte Erinnerungen. 


Fünf Scadenerjasklagen wegen 
Iroquoistheaterkataſtrophe. 


Begrenzte Steuerfreiheit. 


Friedhöfe Sonderſteuern bezahlen. — 
Des kleinen Peter dunkle Vergangen— 
heit und lichte — 

Am 30. Dezember 1903 war wäh: 
|tend ber Nacmittagsvorjtellung das! 


| 
| 
| 
| 


Hieligidie Gefellichaften müiien für ihre 


| 


| graufige Unglüd im Iroquoistheater 


eingetreten, bei bem über fech&hunbert | 
Menfchen lebend verbrannt, erjtidt, 

zu Tode gequeticht oder getreten wor: , 
|ben find. Zahlreiche Klagen auf Scha⸗ 
denerſatz wurden von den Hinterblie— 
benen gegen die Erbauer, George A. 
Fe Go., die Iroquois Theater 
Co., William %. Dapis und Harry 
%. Powers, die Gefhäftsführer, an: 
| geftzengt, es ift aber nichts Dabei 
| herausgelommen. Heute nun ftanden 
fünf derartige Klagen auf dem Pro= 
'zefjfalender des Richters David, aber 
| die Hläger waren überhaupt, ber eiwi- 
gen Verſchiebungen der Verhandlun— 


gen vor den verſchiedenſten Richtern 


des Superiorgerichts überdrüſſig ge— 


worden, ganz abgejehen bon den Ab: 


pofatentoften, garnicht im Gericht er= 
'fchienen, und fo wanderten bie Klogen 
|dann als abgemiefen in bie feuerfiche: 
Iren Gewölbe der Gerichtäfanzlei, wo 
!fie mit abertaufenden anderen bert= 


ailbten Papieren im Lauf der Zeit zu 


Staub zerfallen, 

Der Küfer W. H. Ford tft tot, und 
aus diefem Grunde zog der Vater des 
ſiebzehnjährigen Rudolf Med die 
ı Schadenerjaflage gegen Ford heute 
|zurüd, Rudolf war im Mai 1909 in 
Fords Küferei, 37 Auſtin Ave. neben 
‚einem Elternhaufe, verlegt worden. 
|„&egen Tote fünnen wit fein Zah: 
iungsurteil abgeben,“ erklärte Richter 
| David im Guperiorgericht. Diefer 

hielt heute große Säuberung, ſo wies 
er außer den Schadenerſatzklagen ge: 
gen die Xroquoistheater = Kataftrophe 

e von George Neih gegen die An= 
Heufer Bufh Brewing Affocietion ab, 
‚in deren Dienften ber Stläger Stand, 
:al3 er an der Ede der 69. Str. und 
!Barnell Ude. am 20. Februar 1909 
‚ten einem Mblieferungsmwagen ges 
'fürzt war. Die Straße murde zur 
| Zeit gepflaftert. „Ich werde die Ver: 
handlung diefer alten Klagen unter 
: feinen Umftänden mehr verichieben,“ 
—— der Richter, „entweder werden 

Klagen jetzt verhandelt oder ich 
—5 iche ſie vom Prozeßtalender, und 
ſie kommen dann auch nicht wieder 
darauf.“ 

Steuerpflicht für Friedhöſe. 

Die Kahilath Anſhe Maariv hatte 
als religiöſe Geſellſchaft gegen die 
Zahlung von Sonderſteuern für die 
Pflaſterung der neben ihrem Kirchhef 
lauſenden Straßen proteſtiert, mie 
ſaber die Gerichte der unteren In— 
fianz, hat jetzt auch das Staatsober— 
gericht entſchieden, daß das Fried— 
hofseigentum religiöſer Geſellſchaften 
Sonderſteuern unterworfen iſt, es ſei 
‚den, daß die Geſellſchaft rein wohl— 
"tätiger Urt ilt. Uber dadurd, Daß 
Arme, welche keine Grabftätte faufen 
tönnen, ſolche umſonſt erhalten, wer— 
de diejer Charakter der Wohltätigkeit 
noch nicht gefchaffen. Wenn über den 
Umfang bes Nußens, den Grund— 
eigentümer durch Straßenverbeſſer— 
ungen genießen, die vorgelegten Be— 
weiſe mit einander in Widerjpruch 
ſtehen, wird das Staatsobergericht 
die Entſcheidung der unteren Inſtanz 
nicht umjloßen, wenn das Gericht fic) 
aber EN daß die Steuer— 
umlage größer als der Nußten iſt, 
dann wird es bie Steuerumlage N 
beftätigen. 
| Kin Heiner Grokitadtroman. 
| Die Eheleute Beter und Anna 
Adermann haben heute im County— 
| gericht den Kleinen „Peter Ader- 
mann” an Kindesfiatt angenommen. 
Das Kind war drei Jahre alt und 
| vermwaift, al® Jjeine Großmutter, 
| Elfen Kinnent, bei der er ivar, farb. 
ı Der Sterbenden berfprachen Die 
Eheleute, Ticy des Kleinen anzuneh: 
men, und fie haben Wort gehalten. 
‚Wie Die Eltern Peteb hieken, haben 
fie von der Gterbeiden nicht meh: 
zu erfahren vermodt. Die Ehe: 
leute wohnen Nr. 2459 Grenfhate 
Feng und habe feine eigenen Kin: 
der 
Der Nachlaß. 

Levi H. Higley, welcher vor acht 
| Zagen verftorben ift, hat, laut des 
heute im Nadılafgericht hinterlegten 
Zeftaments, $14,000  hinterlaflen; 
der Zochter find $5000, der MWitme | 
der Reft vermadt. Die Familie 
; | mohnt Nr. 2015 Eajtwood Abe. 
Andere Namen. 


alt und in Wisconſin geboren. 
hat heute im Kreisgericht um Er— 
laubnis nachgeſucht, ſeinen Lebens— 
he als Adolf Lam beichließen zu 
dürfen. 

| Hammt aus Deut 
| tünftig Kimball heißen. 

| Pindiep wird über beide 


verhandeln. 
Treulos verlaſſen. 


ſchland und will 
Richter 
Geſuche 


|pen drei ftindern. Am 17. April 1914 | 
ıbat der Gatte und Vater, Harry R. 


| Familie befümmert und fich gemeigert 


nicht Teilen a bob fie große und hat $6000 auf ber Bant, 
Not gelitten haben. 


nn nn nn nn nn nn 


— —— — — — — — — — 


* 


ie deutſchleſende Bevöl⸗ 
kerung Chicagos ſtellt 
einen fruchtbaren Markt 
für die Fabrikanten und 


Kaufleute dar 


und fann 


am beiten erreicht werden 


Ic 


durch © 


Abendpost, 


die gröhte und einflupreihite Deutiche 
Zeitung der Vereinigten Stanten. 


Die „Abendpoft" ift das 
einzige Dentiche Blatt des 
Weitens, welches dem Audit 
Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „Ubendpoft“ 
das Licht des A.B.C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 


Auflage. 


Das deutiche Element in 
Stadt und Sand—und das 
heißt bier, die KLeferfchaft 
der „Abendpoft— gilt mit 

Recht als befonders fauf: 
Fräftig und zuverläffig. Wer 


% 


\ 


s erreichen, Deutiche als 


Kunden, Mieter, Arbeiter 
ufw. gewinnen will, der 


annonszire in 


| Abendpoi 


— und 


Sonia 


Alan ar ih rar ae 


In Sabina, 


| 


Die 
Frau, Schaufpielerin von Beruf, ver⸗ 


Ohio, hatten Helen langt Nährgeld für fi und ihr Kind, 
und James U. Woodley am 29. März 
Boguslawsky iſt 62 Jahre 1905 den Bund fürs Leben geſchloſ— 
Er | en; James ſtammt aus Weſtvirgi— 


Gladys E. Jackſon hatie ihren 
Stillman am 6. Juli 1012 in St. 
Louis geheiratet, ſich ſeines heißblü— 


nien. Sieben Jahre ſpäter ſoll er die tigen Temperaments wegen aber im 


Frau 

treulos 
| Scheibungäflage der rau. 
| Arthur H. Kaiſer iſt 48 Jahre, 
Pulaski, 


und ihren 
verlaſſen haben, 


Ienn,, 


m eritechen, | 


Samuel T. 


Arbertena ftammen aus Dulutb, | 
Adams, die Seinen verlaffen und bie |‘ Minn. Dort Hut er fie vor fünfzehn !einem Scufter, 2529 ©, Eramford 
ı grau ermirkte bie bedingte Scheidung, Jahren geheiratet. Drei Jahre fpäter | | ı Ape., nach zmweijähriger Ehe, weil er 


Samuel und Ger=' 
trude Ricarrfon ein Paar. Die Ehe, 
verlief unglüdlih, am 10. Xunt 1916 
jberfuchte der Mann die frau, laut; 
deren Scheidungsklage, 

Agnes Adams iſt ſeit dem 21. Mai nas Freunde verhinderten. D 
1905 verheiratet und iſt die Mutter ſchwaͤnd er. 


Ambler und Gattin 


Heinen Leonard |legten März von ihm getrennt und 
laut der Sich in ärztliche Behandlung begeben 


müſſen. Wegen Grauſamkeit will ſie 
Am 10. Dezember 1896 wurden in geſchieden ſein. 


| 
| 


| 
Dann ver: | auf Scheidung und Obhut über bag 


| 


Balentin Duy madıt feiner Elifa- 
het, die er Shipefter .1912 geehelicht 
hat, den Vorwurf, ihn unter Mit: 
nahme be3 Kindes drei Jahre fpäter 
| berlaffen zu haben. DerfKläger brinat 


Kind, 
Anna Safranet trennte fih am 
legten Montag von Yrant Safranel, 


In der Verlegenheit. — Neffe ſowie 355 den Monat Nährgeld. ſoll ſie ihn treulos verlaſſen haben. nicht für ſie und das Kind geſorgt 
reichen Erbtante zum Ge. | Adams folt fich feither nie um die Er klagt. 


| habe, obtmohl er $35 die Woche ver⸗ 


Florence Nelfon und Helen Bell |tient; fie verlangt jept die Scheibung, 


haben, zurüdzufehren, Die Frau hat | :serben von Benita ones in ihrer die Obhut über das Kind und ihr 

Du noch fünfzig Jahre ieben — heute auf völlige Scheidung Hlage auf Löſung ihrer am 8. Mai Heiratsgut, 8800, zurüch. 

—— Pens möchteſt!“ — Tante: „Iſt das auch, und, wegen der Teuerung, auf Nähr- 1910 hier geſchlofſenen Ehe mit Ha- Vor zwei Jahren foll Karl Beito 

Detroit, Mich: Raul wirklich ernit —— lieber Hu⸗ gelderhöhung angetragen, wenn wenn rold R. Jones genannt. Vor acht Ta- ſeine Anna, ſeit 1907 fein getreues 
Ind; — go?“ — Neffe: „Nun — ſagen wir fie auch, wie ſie fagt, häufig ſelbſt hat jgen hat fie fi von ihm getrennt. Er Pa treulca Wade 

Youngstomn, ©; "belt fünfundzmanzig!* Geld verdienen Tönnen, ift e8 boch ift .erfäufer in einem Kramlaben | Frau Anna will geſchieden ſein 
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Lette Woche unjeres großen 


II. Jahrestag⸗ Verkaufs 


Nur noch einige Tage haben 
dentlichen Preisherabſetzungen 
Sie, daß Möbel auf lange Zeit hinaus nicht wieder ſo billig 
An werden, wie während dieſes Verkaufs, und handeln Sie 


demgemäß! 


Sie Zeit, von den außeror— 
Nutzen zu ziehen! Bedenken 





Ei mie 


des Frreger der 


Elegante Speijezimmer-Ansitattung 


Ein wirklich vornehmes Vinfter, in dem fo belichten „William and Mary“ 
Stil entworfen, genau ivie Abbildung, aus feinit. Eichen: 


holz verfertigt, matt gebeigt. 
Etühle haben hohe Ruͤcklehne. Echte 


Garnitur, Tijcy und G Stühle, jpeziell zu 


Feiner Kindertvagen 


Korb ift aud echtem Rohr ge— 
flochten, mit echten Sammet ae: | 
politert, und rubt auf feinen Stahls | 
federn, die jede jchädliche Erfchütte- 
ung dem Sileinen fernhalten. - 
Ertra jpeziell 


FURNITURE 


blauer Farbe — 


18.95 ' 


Beterjen veripridt, Das halt er. 


Eritflafjige Tijchlerarbeit; 


Lederjiße,. Die ganze 


Öötreenere« 


Echte Filz: Matrate | 

Hier ift eine flaumig weiche, mit | 
reiner Vaumivolle gefüllte Matraße, 
die Khnen angenehmen, erfriichenden 
Schlaf fibert. Mit ſtarkem Zeun über: 
3ogen, hübjches geblümtes Muster in 
ſpeziell 


*2 


SEN 


COMPANY’ 


.— nn — — 


| 1046—1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W. North Ave. 


3550—64 Irving Park Bivd. 





(Ffir dic 


Unier 


‚segudpo't".) 
Sausgarten 
1318. 


— 


F . 


in 


— 


Von F. Matenaers. 


LXXIII. 
Die Warzenkrankheit der Kartoffeln. 
.Eine andere, nicht ſelten verderb— 
lich auftretende Krankheit der Kar— 
toffeln iſt die ſogenannte Warzen— 
krankheit, auch ſchwarzer Schorf, 
Krebs oder Blumenkohlkrankheit ge— 
nannt. Da ſie ſich in der Haupt— 
ſache auf die Kartoffelknollen er— 
ſtrecht, wird ſie gewöhnlich erſt zur 
Zeit der Kartoffelernte wahrgenom— 
men. Bei ſchwerer Erkrankung ſieht 
man an den Enden der Knollen 
große, dunkle, warzenartige Aus 
wüchſe, die bisweilen ſo groß wie 
die Knolle ſelbſt werden. Dieſe Ge— 
wächſe beſtehen aus einer Menge 
forallenartiger, mehr oder weniger 
dem Chhorf ähnlicher Auswüchie 
oder Andtchen, mehr oder weniger 
auch der befannten Kronengalle der 
Aepfel ähnlich. Die noch anhaftende 
Erde kann leicht abaewajchen werden, 
ſobald das Gewächs ſich ausgeſpro— 
chen entwickelt hat. Das Gewächs 
iſt nicht ſchwammartig und kann 
nicht ohne weiteres von der Knolle 
losgelöſt werden. Unten, da, wo es 
aus der Knolle hervorkommt, iſt es 
von etwas hellerer Farbe; im übri— 
gen iſt es mit kleinen, roſtbraunen 
Flecen an der Oberfläche bedeckt. 
Im fortgeſchrittenen Stadium dieſer 
Krankheit ſind die Knollen voll— 


tnolle eingeſchloſſen war, 
ben, 
Krankheilserregers werden mit einem 


der die Krankheit verurſacht, beſteht, 


und die bislang noch innerhalb der 
Scale der urjprünglichen Kartoffel: : 
freigeges | 
Millionen von Sporen bes 


Schlage in Freiheit gejegt, und bas | 
betreffende Land mird auf Jahre 
binaus in fihwerfter Weife mit dem 
Strantheitserreger verjeucht. | 

In alien Fällen, in denen die in 
Rede jtehende Krankheit nur in mils | 
der Form auftritt, nehmen zunädft | 
die Augen der Startoffelfnollen eine 


mehr getragen hatte. Unb dabei 
war ber Pilz in dem betreffenden 
Lande gemwejen, nicht etwa durch bie 
verwendeten Pflanzkartoffeln erſt 
eingeſchleppt worden. Denn genau 
dieſelben Pflanzkartoffeln lieferten 
auf in der Nähe gelegenen anderen 
Aedern eine normale Ernte durchaus 
—— Knollen. Auch durch den 
verwendeten Stallmiſt konnte die 


ſein, denn anderes Kartoffelland, das 
mit demjelben Dünger gebüngt wor: 
den mar, lieferte ebenfalls durchaus 
gefünde und normale Kartoffel: 
erträge. 

Die Krankheit hat bisher vor 
allem in England größere Verbrei- 
tung gefunden und jehr beträchtlichen 
Schaden angerichtet. Hier in den 
Vereinigten Staaten it fie noch fo 
| gut mie gar nicht befanrt. Somohl 
‚die landmwirtichaftlihe Wiſſenſchaft 
die landmwirtichaftliche Praris 
haben die große Gefahr, die in ber 
möglichen weiteren Verbreitung bie- 
Ifer Kartoffelfrantheit liegt, Klar er- 
fannt. Leider aber hat jich unferes 
Erachtens die wiſſenſchaftliche For— 
ſchung bisher zu wenig mit dem 
Problem der gründlichen und ſyſte— 
matiſchen, vollſtändigen Ausrottung 
Warzenkrankheit 
der Kartoffeln beſchäftigt. Eine 
wiſſenſchaftliche Erforſchung der be— 





ſten Methoden zur Unterdrückung 
dieſer Krankheit erſcheint aber des— 
halb um ſo notwendiger, als die 
Stranfheit zunädhft in fo bverfedter 
yorm auftritt und erft bei der Ernte 
(jichtbar wird, die große Gefahr alfo 
| beiteht, daß fie feiten Fuß im Lande 
\faßt und weitere Verbreitung findet, 
| bevor fie noch richtig erfannt worden 
iift. Diefem Umjtande allein ift eg 
| zuzufchreiben gemwefen, daß 3. ®. im 
ISsahre 1907 die Warzenfrantheit der 
Kartoffeln in Schottland fo meite 
Verbreitung finden und fo großen 
Schaden anrichten fonnte. Hierbei 
zeigte es ficy auch, daß meber frühe 
noch ſpäte Kartoffelſorten verſchont 
blieben. 

| Gegen die Krankheit kann, wo fie 
unglücklicher Weife auftreten follte, 
‚gar nicht radifal genug vorgegangen 
| Alle infizierten Kartoffeln 


| werden. 
|jollten gelodt oder verbrannt wer: 


Mbenbpoft, Chicage, Mittiiodh, den 25. September 1918." 


Krankheit nicht eingefchleppt worden | 


| 


| 


| 


Des Löwen Berblüffung. 


Können Tiere aberaläubifch fein? 
&3 aiebt niht menige beglaubigte 
Züge aus ber Tierwelt, die den Ge- 
danften nahelegen, daß e3 mohl To 
fein muß. Hier feien nur einige an= 
geführt, 

Ein Wolf ift durch nichts in ber 
Melt, nicht einmal durch grimmigen 
Hunger, zum Eintritt in ein Gebiet 
zu bewegen, jei e3 aroß oder flein, 
das von Pfählen, verbunden durch 
Stride oder Drähte, eingefriediat ift. 
Auh Telegraphenftangen mit ihren 
Drähten erfüllen diefen Zmed. Ein 
Kenner der Wölfe und diejer ihrer 
Gigentümlichkeit, ein Wbgeorbneter 
für den norwegischen Storthing, war 
zugegen, al3 in diefer Körperfchaft 
über Anlequng der erften Telegra— 
phenlinie im Lande beraten murbe, 
Er äußerte fich bei diefer Gelegenheit: 
„Meine Wähler haben fein ntereffe 
an dem Telegraphen jelbit, wohl aber 
an den Stangen und Dräbten, und 
deshalb befürmorte ich die Vorlage.” 

Als man ihn fragte, was für ein 
Intereffe die Berabemohner an ben 
Stangen undDrähten haben könnten, 
antwortete er: „Die Wölfe merben 
dadurd) bon ihrenLändereien hinweg: 
geſcheucht.“ 

Die Vorlage wurde bewilligt, und 
der Abgeordnete bewährte ſich dabei 
als ein erfahrener Sachkenner, denn 
kein Wolf wagte es, das durch die 
Stangen und Drähte des Telegra— 
phen eingezäunte Gebiet zu betreten. 

Was ſonſt als eine Art Aberglau— 
ben könnte die Wölfe zu dieſer Scheu 
veranlaſſen? 

Wenn in Schottland die Schafe 
es vermeiden, einen beſtimmten Fleck 
abzuweiden oder einen abſeits gele— 
genen Zipfel ihrer Weide zu betreten, 
dann kann man ſicher ſein, daß der 
Schäfer als ganz ſelbſtverſtändlich 
die Erklärung gibt: „Sie werden da 
wohl einenGeiſt geſehen haben.“ Nach 
der Verſicherung dieſer Schäfer und 
ſonſtiger alteingeſeſſener Landbewoh— 
ner gibt es viele alte Gärten und 
Kirchhöfe in Schottland, wo man die 
Schafe nicht hinbrächte, und wenn 
alle Hunde von ganz Schottland ſich 
darum bemühten. Aber manchmal, 
behaupten ſie ſteif und feſt, ſehen auch 
die Hunde den Geiſt, und dann ſind 


den. Niemals darf eine von einem ſie ſelber nicht hinzubringen. 


verſeuchten Felde ſtammende Knolle 
als Pflanzkartoffel wieder verwendet 
werden, mag ſie auch noch ſo geſund 
und rein ausſehen. Wie ſich in 
‚mianden Fällen in England gezeigt 
| bat, äußert fich die Krankheit bismei- 
| len fchon früher an noch grünen Kar: 
‚toffelfträuchern, und zwar in Form 
‚ eines grünlich ausfehenden Gefhmürs 
ober Krebfes am Stengel, während 
| zunädjft die Knollen 
| bieiben. 


Krantheitzzeichen, 


ı und Bedenken heroifche Mafnahmen 
ergriffen merden. Gäamtlide Kar: 
| toffelpflanzen find dann fofort aus 
dem Boden forafältig herauszuneh- 
ı men und au berbren.en, und für 
mindeſtens jech® oder fieben Jahre 
dürfen cuf dem betreffenden Lande 
teine Kartoffeln mehr gezogen wer: 


den. 
— 0. 


Bas zum Kriege nötig ift- 


Von Guſtav Hans, „Managing Editor” 
de3 „Milwaukee Herald“, 
Tr 


nr 


GN 
& 
) ce 


mofratie zu jihern. Dentofratie auf| 


n£ 


Erden meint Frieden aufErden. D 
halb bekämpfen wir 


mins | 


Nutofratie, 


Denn Autokratie bedeutet Krieg, im— 


gräuliche Färbung an, werden dar- mer wieder Krieg. 


nach braun und ſchließlich ſchwarz, 
ſie bei geſunden Knollen 


während 
bekanntlich weißlich oder leicht roſa 


der Knolle wird dabei nur leicht ent—⸗ 
ſtellt und die Haltbarteit derſelben 
ſcheint nicht ſtark geſchädigt zu wer- 
den. 

Wie wir 
vornehmlich die Knolle der Kartof— 
ſeln von dieſer Krankheit befallen. 
Es können aber auch alle anderen 
zarten, jungen Gewebe der Pflanze 
von derſelben ergriffen werden, die 
Wurzeln, die Stengel, die Blüten 
und ſelbſt die Blätter. 

Alle Berichte, die von dem Auftre— 
ten dieſer Krankheit melden, ſtimmen 
darin überein, daß die Warzenkrank— 
heit bei weitem die ſchlimmſte und 
gefährlichſte aller bis jetzt bekannten 
Kartoffelkrankheiten iſt. Verwan- 
delt ſie doch die Kartoffelknolle in 
eine häßliche, unregelmähige und ab⸗ 
ſolut unverkäufliche und unverwert- 


aus vorſtehenden Aus— 
ſührungen ſchon erſehen haben, wird 


Kriege iſt, braucht 


Nun wird uns erzählt, daß einer 
der größten Krieger dc5 Mittelalters, 
der Marichall Trivulzio, 


„Zum Krieg ſind drei Dinge notwen— 
dig: Erſtens Geld, zweitens Geld 
und drittens Geld.“ — 

Und der Mann wußte, wovon er 
ſprach — in dieſem Falle. 
Nun — Amerika, unſer 
wollte keinen Krieg. 
dem Kriege zu bleiben bis zum loß« 
ten Momente. CS wurde in den 
Krieg hineingezogen durch die in 
Deutſchland herrſchende Kaſie, durch 
die preußiſch-deutſche Autokratie. Es 


Land, 


M 


mußbte ſich am Kriege beteiligen, um 
für ſich ſelbſt Frieden zu ſichern, wie 
für die übrige Welt — einſchließlich 
des deutſchen Volkes im Gegenſah zu 


deſſen Regierung. 

Aber nun, da unſer Land im 
es Geld. Es 
braucht „erſtens Geld, zweitens Geld 
und drittens Geid.“ Es nimmt dir 
aber dein Geld nicht weg. Es horgt 


ie jind im diejen Sirieg, um auf | 
‚der Erde das Fortbeitehen der 


einjt zu | 


Ludwi Cyan nt : 3 
gefärbt bleiben. Die natürliche Yorm | “WIE XU. don Sranfreid) jagte: 


>35 verjuchte aus | 


noch verjchont | Grauen ein. Y 
Yindet man an den nod| ihre Menfchenähnlichkeit, aber dah iR 
wachfenden Kartoffelftrruchern diefe | fie fo viel Heiner war als ein Menich,, 5 
| jo müfjen unter | obenein auch fo ftill und unbemweglich, 
alten Umftänden ohne jedes Zögern | Ichien ihm nicht mit rechten Dingen 


| 


| 


| 


I 
I 


ſcheues Umſchauen verſichernd, ob die 
unheimliche Erſcheinung ſie auch nicht J 
Haus 3* 
Was aber anı merfmürbig-| 
Iten war: nie wieder lieh fie fich auf! F 
| diefer Wiefe bliden. a 

Syn ähnlicher Weife gelang e3 ein | W 
mal einem Forfchungsreifenden, fich| M 
halten, | 
dem er als einzelner Mann in der F 


e weg. (% ı Wildnis begegnete. E3 war ein Ver: 
nur dein Geld, mm e3 dir wiederzus | 


Ein Huger Neufundländer lebte in 


einem finberlofen Haufe und hatte! 


nie mit Kindern zu tun gehabt. Da 
fam eine yamilie mit einem fleinen 
Töchterhen zu Beſuch, und Iehteres 
hatte eine hübfche Puppe, ohne die es 
nie zu jehen war, Der Hund war 
bon dem SKinde entzüct und Ieiftete 
ihm gern Gefellfchaft. Die Puppe 
aber flößte ihm ein merkwürdiges 
Er erkannte offenbar 


zuzugehen. Unter allen Umſtänden 
hielt er ich fern von ihr, war jtet3 


nur an jener Geite des Kindes, mo 


diejes nicht die Puppe hielt. 


Der Hausherr, dem das aufgefal- | K 


len war, befehloß, dem Zlugen Tiere 
diefe Furcht vor der Puppe abzuge- 
möhnen. Er nahm fie und näherte 
fi) damit dem Hunde. Der aber 
zog Jic) mit der äußerften Geſchwin— 


bigfeit zurüd, fogar, als fein Herr 


ihn meiter mit dem ageheimnißvollen 


Dinge verfolgte, in den entlegenften |} 


Winkel des Zimmerd. Da er nun 
aber inne wurde, da ihm der Rüd:! 
zug abgejchnitten 
zu einem blitfchnellenSprung an dem | 


Püppchen vorüber auf, nicht anders, | F 
als hänge fein Leben davon ab, daf | F 
fonnte) W 
ihm feine aberaläubife Scheu vor| 
| diefem feenhaften Wejen nicht abge: || 


er ihr enifliehe. Der Herr 


mwöhnen. 





Eine Kate, die auf einer Wiefe ihr! 
hotte, * 


Mittagſchläfchen gehalten 
wachte auf und ſah einen 


kleinen 


Jungen fich eifrig damit vergnügen, |k 


I 
Vurzelbäume zu fchlagen, eine lange! 
Reibde, einen” hinter dem 
Das waretwas, was Mieze noch nie 


ei, raffte er Sich ® 


anderen. | 


Kleidung Bedarföartitel 


Organdyfragen und Cet8 für 
a ofape Me a ſpitzenbeſetzt; 
eine hübſche Auswahl, 50e 


au 

Tamentafhentüher, in einer 
Ede beitidt, weiß und far 
big, da3 Stüd zu 


Damenbörſen, Seal u. Morvceo: 
Ieder, Bad= oder Topitrap, eine fehr 


hübjche Auswahl, regu= $1 98 
o 


lärer Preis $2.50, für 


Echul⸗Taſchen für Mädchen 


Aus gutem Hammockſtoff, 
auch als Damen-Shopping— 
taſche paſſend, aſſortierte 
Farben, ſpeziell 
zu nur 


September- 


— 


Derkant von Pelzwaren } 


Sekt tft die Zeit da, um Ihre Winter⸗Pelzſachen auszuſuchen. 
— Der Grund — rieſige Lager der feinſten Pelze nach den 
neueſten Moden der Saiſon für 1918 und 1919, getauft zu ben 


Drogen ete. 


gi Danberine 
aar Os 
* 5c 


nic du 
$1.50 Scott$ 

—— — Cod Li— 

ver Oi 

BU .... $1.05 
60° Sal Herpa» 

tica, bei diefem 


34c 


Poslam 
Salbe *ür Hautun— 


reiniglei⸗ 330 


ten, zu 


Bader Teer Berfecto Brand 


Ceife, 18: d a3 


Stüd, 3 
n 52€ 


Stüde zu.. 
Zahn 


Bebecco 
3Tc 


Paite, fpe: 
Dlive 


stell au .. 
die 50cC 


Palm 
Ic 


Champoo, 
Größe 
au 

Bonita Gaitile 
Seiſe, 42c das 


Stück, — 
Dutzend zu 480 


P 
zu 


früneren Breifen, die jest eine Eriparnik für Sie bedeuten 


von 15 


Kitt Coney Stoles, 
zu 
Manchurian Wolf Scarf — dierMuſter — ver— 
au 
Große Sorte Mandurian Wolf Scarf — in 
Drau UND TREE, Mlsscenusressananunennen 23 
Rolle Größe Cape Collar von Muskrat, Kolinsky 


hauft 
lauft 


Klauen 


Savan. Fuhs Scts — großer Wuff und Tier 


Ecarf 


Große 
verfauft 


gen 
Echte 


Tauf au . : 
Große Nutrin Kaps — in natürlicher Jarbe und, 


Taube 


Hudfon Seal Gapced — bei dem morgen ftattfin- 


gigen Verkauf zu 

Schöne Satin-Kleides, neuer Mandarin Mode, 
viele andere gleich ſchöne Moden zu 

Syart jetzt an Plüſch- Mänteln, Tauſende von elegan— 
ten Moden, einſchl. mit Pelz beſetzter von 825 bis zu 


Tanten- 1. 
ben feid, 


Rad! Damen» 
Boplins | Ken 
$lleider, alle clc- | von 
nanten Moden — 
heue ganel Effelte, 
ganz auberordent: 
lide Werte — bei | 
den morgen ftatt= | 
findenden Verkauf | Bert — zu 
Ih 


| 87.95 | 89.00 


Kerſeh, 
deren Geweben, 


und Gürtel — 


Septemberverkauf \ / 


vn Wajchitoffen 


Standard — — 
in allen Stapel Karrie— 20 
rungen, volle Stücke, Yd. 4 c 

Echte Soiſette Pongee, 31zöllig, 
viele helle u. dunkle Far— 30 
ben, Zabritlänge, Yard. c 

Weiter Shaferflanell, 27 Zoll 
breit, jchiver twilled, feine weis 
des Nap auf beiden Cei: 28 
ten, Yabriflänge, Yard c 

Fancy Kleider-Ginghant, ein- 
fach geitreift oder Plaids,e— 27 
Boll breit, Fabriflänge, 
die Nard zu 

Muslinreiter, 36 Zoll breit, al: 
[e3 qute Yangen und Sorten, bes 
Ichränfte Omantität, To 15 
lange Borrat reicht, Pd. c 

Kleider: Bercales, 35 Zoll breit, 
heller oder dunkler Grund, mit 

übſch bedruckt. Entwür 


Zien, Fabriklänge, Yart 
% 
Fur 


ben, Größen 2 bis 
hübſch verſchieden 


gemachk aus feinem Fla— 
nelette, ſpeziell zu. 

Einzelne Knabenhoſen, ſchwe— 
re neue Herbſtſtoffe, 


gemacht, 6 bis 16 
extra guter 

Wert zu 
Tommh Tucker, 


beſter Wert — 


bis 15, zu 


geſehen hatte, und es erſchien ihr ſo F 


unnatürlich, ſo geſpenſterhaft, daß 


all ihre Haare ſich ſenkrecht in die F 


Höhe ſträubten und ſie mit 
ganz krummen Buckel und ſich durch 


verfolge, ſich ſchleunigſt ins 


rettete. 


einen Löwen vom Halſe zu 


ſuch auf Leben und Tod; aber zum 


einem «J 


825.00 maſſiver eichener Aus⸗ 
ziehtiſch, ſchwere Platform Baſis, 
45zöllige Plaue, bis zu 6 Fuß 
ausziehbar, Golden und Fumed 
Fimfd, Dat 9zölligen ſanch Pſo— 


nen, 
den, 


und Mäb- | 
Winter-Mäntel, 
Cheviot, 
Wolle Velour und an— 
mit 
Plüſch⸗Kragen, Taſche 

ein 
a ußera ewöhnlicher 


230 7 


PP a 2 
J Knaben I 


Flannellte Rompers für Kna— 


Corduroy Knabenanzüge, — 
mit Norfolkrock 
und Gürtel, Kniehoſen, in blau, 
lobfarbig, braun, grün u. grau, 


Knabenbluſen, helle u. dunkle, 
lange Aermel ‚hohe 
Herbſtſtoffe, Größen 6 


Kragen, neue 


Aſſortierte Vartie von 3.Stück Parlor- 2 0 Vale Ki re 
Suites, Muswabl bon dem meielteit, Te y. t 


Walnut, 


bis zu 25 Prozent. 


D 


ns 


rized 


für nur 


816.50 
939.50 
575.00 
937.50 
547.50 
859.00 


und Ehmwünze — alt 


Marder Scarfs — bei dem morgigen Ber» zu nur 


— berlauft au un 
Spitzenrand 


ben, volle Bolts, 
regulärer Preis 796, 
die Yard verkauft 


30 Zoll breite 
Filet Gardinen Net 


⸗ 
Geflügelfutter 
Geflügelfutter, 
Miſchung von feinen Körnern und 
Sonnenblumenſamen — 
Pfund an einen Kun⸗ 
den verkauft, 100 Pfd. 

Full O-Pepp, Dry-Maſh, d. lalte Wet⸗ 
terjutter f. Hühner, um Eier 53 85 
je produzieren, 100 Pfund... * 

Jetzt iſt es Zeit, Sturmfenſter 
machen zu laſſen. Bringen Sie Grö— 


ſtenmaße, und laſſen Sie ſie ma— 
chen ehe kaltes Wetter eintritt. 


Herr Anderſon, ein Export⸗ 
Zuſchneider und Entwerfer, 


ichneidet irgend ein Enit-, Man« 
tel⸗, Rock⸗ oder Kleidermuſter 
nach Ihrem Maſ zu — koſten- 
frei — boransgejesst, Sie kanfen 


nur 200 


93.69 





Ihren Seiden- oder Neideritoff 
hier. 


Doppelte 
„S. & 9. Grüne Stamps 
bi3 Mittag. 
‚Heljen Sie Gasmasfen ma- 
hen. Bringen Sie hier Ihre 
getrodneten Pfirfichferne her 


Spiben- Gardinen - Derkanf 


Der Reft des Continental Lace Exrrtain Mills Lager, leicht pur 
Wafier beichädigt, zu lächerlich niedrigen Breiien, 


35 Zoll breite Karthom merce» 
raperyſeide, hübſche Far— 


tadellos, 


430 


alle 


Seidenfranſe für Draperie, aſ— 
ſortierte gemiſchte Far— 
ben, die Yard 


lc 


attenderg und 


92 


B 


— in weiß, elfenbeinfarbig und 


929.50 Die Near) 


985 zu nur 

Lefet diefe großen Griparnifje: 

1000 einzelne Röde) Elegante Suits d. rein. 
| nis x 3 ar m 
v. Seide Poplin, woll. woll. Männer Serge, i 
Poplin in Navy und einer Anzahl von ſehr ge— 
ſchwars u. fancy ge-⸗ ſchmackvollen w. gutpaſſen— 
ſtreift, clegant anlie- den Moden, elegante Mo— 
gende, Modelle neue- delle von Navy Serge u 
ſter Mode, zu dem be⸗ Poplin, geht gutgekleidet 
merlenswert niedrigen und up⸗to⸗date in Mode 
Preis von | zu 


8345 | 922.50 


September - Verkauf von 


Betizeug 


Nahtloſe Bettlafen, aus 
ichiverent Cheeting, volle | 
Größe, Fabrik-Seconds — | 


die Yard zu 


— 


\ 


fere 

Satin Bertdeden, 
zadt, befranit oder 
jaumt, jeher groß,  jchöne 
Mutter, jonft nicht unter 
$7.50 zu ha= SA 55 
ben, Etüd.. 230 

Steppdecken, — große 
Auswahl von fanch Mu— 
ſtern; in Sateen, 'fey ge— 


Gr., wt. 6.50, 4.95 


da3 Baar 

Watte zum Füllen von 
Steppdeden, Gr. 88 
72 bei 90, zu... c 
| , Vlanket3, in einer gro- 
Dd8. | Ben Auswahl von fanch 
2laids, feiner Wollen: 
Finilb, Gr. 72 bei SO — 
das Baar 


ge: 


u 


Steppdeden, fanitäre | 
Wattefüllung, mit fanch 
Gretons überzogen, wert | 


$5.00 — 93.85 


zu 

Wollefiniſhed Blankets, 
in fanch ſchott. Plaids, ge⸗ 
ſtreift, grau oder weiß — 


das Paar 64.85 | 


2% 
ſehr ſchwere 
Fabrik-Sec'ds, 


Bettlakenzeug, 
breit, eine ſ 
Qualität, 
wert 80e, 

die Yard 


Unterzenug 


Wollene Kinderleibchen oder Hoſen, wunder: 


voller Wert, grau oder weiß; 890 


wert 51.7535 fpeziell für 
Tamenleibehen oder Hofer, reinweiie feine 


Daumivolle, innen jehtver gefliegt; gutes war: 


mes Winter-Unterzeug. $1 00 
. 


alle Fai- 
ch; tadel⸗ 


6 Jahre, — 
geſtreift, gut 


69€ 


„ exira gut Damen-Unionſuits, fließgefüttert, 
Jahre, ein * — 
ſons, ertra fein u. wei 


los paſſend, weiß, 1 50 
ſpeg. Donnerstag. .. 


Baumwoll gerippte Leibchen 
oder Hoſen für Kinder, fließge— 


fütt., creamfarb., großer 9e 


Wert, Größ. bis 28, zu 
Hinderſchlafkleider, decken die 
Füße d. Kinder, ſchwere Baum— 
wolle, innen ſchwer gefließt; in 


grau, wert $1.75, $1 00 
o 


zu nur 


83.5011 78 
9 
3Ie N 


Caſh, Carry aud Save! 


Kommt, wühlt aus und tragt Eure eisımen Wearen Lei 


Sur, die reise 
in Sloden, Das 


zalct 


Krocter and Gambie | 
ia ,ayer ei I 
Joorhy Seile 
— hes <tüd.... 

Swifts Wride 

— dus 


Friſch gemahlenes ge— 
weißes £ 
Pfund 

| 3C 
Sniders reiner To— 
mato Catſup, 3 
Bintilaicbe 


walztes⸗ 
mehl — 
maſſiven Rahmen, finiſhed in Gol 
Birch, Mahagoni und American 
bezogen mit echtem ſpaniſchem 


in ecrufarbig zu haben, 


9 Zoll breite gezackte Spitzen, 
für Gardinen, hübſche Borte — 
in ſchwere lockſtitched Kante, 
und naturfarbig, — re— 
qulärer Breis 1214%c, 


u 


19c 


2158 Yard lange Filet Net 
| Gardinen, einfache und Allover- 
weis | Mufter, weiß und ivoryfarbig— 


| wert big 32.50; 
C Auswahl, * 


| 
das Paar..... 


45 Zoll breite Panelgardinen, ſehr hübſche Kranz-, Allover und 
geſtreifte Muſter — in weiß und in ecru 
22 Yards lang — der reguläre Preis iſt $1.25, 

en offeriert, zu 


fie find 79 
c 


Neue Herbſt-Schuhe 


Tiefe 5600 Damenſchuhe fommen afl3 eine Spezialität für un- 


Herbſteröſſnung zum Perlanf, Cie find aus bavanabraunem 


Goltffin nemadt, nır in Echnürzsefon, mit 50» 
bem Oberteil, 
ge⸗ ſehr 


Mit Military und Louis Abſätzen, 
ſpeziell für Donnersſag — das Paar 


Damenſchuhe, havanabraunes Kid 
mit braunem Tuchoberteil, dazu paf: 
tend, hoher Echnitt, C ſaſſon 
Louis oder Military Ab 
auter $4.00 Wat — 
Paar zu 


ein 


Mädtchenſchuhe, aus gutem weichem 
Sialbleder ımd Koltifin gemadt, mit 
ganzl > Soblen md N t 


aus matten und Wick 
e bandgewendete Soh— 
inöpffaflon, Größen 


Kinderſchul 
Kid, ganzle 


Knabenſchuhe, aus guter Qualität 
Kalbleder gemacht, in Knöpifaſſon, 
init ganzlevernen Sol d Xibiäs 
Ken, die richtige Tor 
brauch, Größ 


len un 
für 


hochgeſpleißt, 


Strumpfwaren ete. 


Lisle nahtloſe Damenſtrümpſe, pie 
Doppelte Sohle, in ſchwarz und weiß, verſtärkte 
Ferſe und Zehe, das Paar zu 356, $1 00 
oder 3 Baar für a 

Schwere woll. nahtloſe Männerſtrümpfe mit 
doppelter Ferſe und Zehe, in ſchwarz, Oxford und 
naturfarbig, aſſort. 

Größen, 4 
Baar, ... ade 

Schwere ſchwar— 
ze baumw. fließgef. 
nahtloſe Kinder— 
ſtrümpfe, dopp. Fer— 
ſe und Zehe, Größ. 

6 bis 94, 39 
das Paar. C 
Fabric Caſhmere Da— 
menhandſchuhe, Herbſi— 
Id ce, mit ſchwarzem 
F utter ein güter 
Handſchuh für Alltags— 

gebrauch, * 

59e 


N 


wei 


Claip3, Paar. 


\L h 


sau) iperi au 

den unterſtehenden Artileln. 
N 

gen 


utty cand— 
46be 
tight od. 
JAl Brand Oleomarga- Gt 
O9c ine, Pfun 

Wü: | öl 
de 


siene | 


riſch gebaf. Nog— 
od. Graham 
— SC 
Friſch geback. 16 
Nars, ID, c 
Ginmad » Zwicheln, 
die allerbeiten, 10 
= a IPfundd c 
zrem Friſch abgeſchnittene 
rein 3 mascre Rori 9, 
2. IE ins ai... Ae 
F'ey Wisconiin Yin 3 ‚vo 
burger sidle — 33 
Mund une... ce 
Beſter Schnitt Round 
das 63 
ic 
bite Preart Winta- 


roni oder Spa— 


Seiiel Eier, 
I Ted, Tuger 


lle| u... 


Gen 


Swiſts 
Butterine, 


— Lil 
u. geſund 


Haler 


Liköre 
Mondgram Whislkehy, 
7.00 Wert — 


Zranf 
Zıutiti 


Pfund 


Te 


ftändig von diefem Gemächs über: 
zogen und haben gänzlich da8 Aus- 
jeben einer Kartoffeltnolle eingebüßt. 
Die Kartoffeltnollen stellen dann 
nur: mehr unregelmäßig geformte 
Klumpen dar, eine Majje rijjiger 
und kantiger Auswüchſe. Im noch 
weiter fortgeſchrittenen Stadium, 
wann der Pilz jedes Atömchen Nah— 
dung, das in der Kartoffelknolle 
zufgeſpeichert war, verbraucht hat 
ind die Pflanzengewebe der Kar— 
offelfnole in eine bräunlich— 
ſchwarze Maſſe verwandelt worden 
ſt, ſtrömt das Krankheitsgewächs 
inen höchſt unangenehmen, fauligen 
Beruch aus. Wir haben dann das 
zefährlichſte Stadium der . ganzen 
Rrankheit vor uns; Kartoffelfnollen, 
vie biejes Krankheitsftabium jchon 
zufweilen, fünnen nit mehr in 
nem Stüd geerntet werden. Gie 
drehen vielmehr bei der Ernie in 
Stüden entzmwei. Dadurch wird eine 
jraune, breiige Maffe, die fait au2- 
Sliehlih aus Sporen des Pilzes, 
— 0 —— 


ri 

gbetti, Palct.... d 2C 

New GCentury feiner 
roter Kaas, 9 
hohe Büchſe.. .. c 

Swifts Preminm 
geräuch. Schin— 352 
Be ERS, 2 ud 
Friſch abgeſchnittenes 
Veal Stew, 5 
Pfund 


braunem, ſchwarzem 
und Royal blauem 
Leder, wert bis zu 
8135;: Auswahl zu.. 


Pantation Blend 


ifh geröfteter Ice 


Slaifce, TI 
Ernte 


seiner alte 


Zantos Peaber: 

ry Staffee, Bid. 
Boaters hodieiner 

Prealiait talao — 14 


Pfund-Vüchſe 180 
8 — ei | 


bare Maffe. Das Cchlimme bei der 
Krantbeit tft, dab, wenn ber pilzliche | 
Erreger fid) einmal in einem Kar: | 
toffelader feitgefeßt hat, jofort und| 
fajt immer die ganze Kartoffelernie | 


geben mit Zinſen. Glüd gelang er. Der Neifende mußte, 
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